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Abb. 97
Schematische Darstel-
lung des Zerfalls von
Flachdachbauten.
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dessen Dach standen (cf. Abb. 97.1–3),1076 im Falle einer abrupten Verkippung von Gebäude-

teilen auf bereits zuvor in das Rauminnere eingebrochene und direkt auf den Fußboden ge-

stürzte Dach- und Mauerteile fallen und so, obwohl sie ursprünglich Bestandteil ein und der-

selben kontemporären Ausstattung bildeten, stratigraphisch voneinander getrennet abgelagert

aufgefunden werden.

6.2.1.2 Auflassungsinventar

Die zweite Art des Nutzungsendes eines Bauwerks ist die Auflassung; diese setzt eine bewußte

Entscheidung der Bewohner voraus und kann sich gegebenenfalls auch über einen längeren Zeit-

raum erstrecken.1077 Sobald sich eine Hausgemeinschaft dazu entschließt, die von ihr genutz-

ten Gebäude und Einrichtungen in absehbarer Zeit zu verlassen, wird der Standard der Raum-

hygiene für gewöhnlich nachhaltig eingeschränkt und auf das unbedingt Notwendige

reduziert.1078 Bereits in unmittelbarem Anschluß an die Beschlußfassung ist daher ein signifi-

kanter Anstieg von im Rauminneren abgelagerter primärer und sekundärer Abfallstoffe zu er-

warten; der anfallende Unrat wird nicht mehr wie zuvor regelmäßig beseitigt, sondern entwe-

der direkt am Ort seiner Entstehung beläßt oder nur mehr im Rahmen sporadisch durchgeführter

Reinigungsaktionen in weniger häufig genutzte Raumzonen verlagert, so daß in einer solchen

Situation eine größere Menge Abfall als sonst üblich oder Abfall an eher ungewöhnlichen Stel-

len innerhalb der jeweiligen Räume anzutreffen sind.1079 Eine systematische Anreicherung die-

ses »Auflassungsmülls«1080 erfolgt vorzugsweise im Bereich von Raumecken, an und unter orts-

festen Einrichtungsgegenständen sowie überall dort, wo er den Tagesablauf nicht grundlegend

behindert. Die qualitative und quantitative Struktur innerräumlicher Depositionszonen ist dabei,

abgesehen von den physischen Eigenschaften der beseitigten Objekte selbst, in jedem Fall von

der Dauer der Auflassungsphase abhängig, die je nach Gebäude- und Raumeinheit individuell

verschieden sein kann, sowie von der spezifischen Nutzung der betreffenden Raumzellen und

deren Entfernung zur nächstgelegenen Müllhalde.1081

Bei der – planmäßig durchgeführten – Auflassung eines Gebäudes werden im allgemeinen

all diejenigen Gegenstände mitgenommen, deren materieller, funktionaler oder ideeller Wert

die entstehenden Transportaufwendungen übertrifft:1082 Die Wahrscheinlichkeit, daß ein in-
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1077 Schiffer 1985: 25; LaMotta/Schiffer 1999: 22–24; Nelson 2000: 52–61; Blum 2003: 216.
1078 Siehe in diesem Zusammenhang besonders Schiffer 1976: 33–34; Schiffer 1985: 25; LaMotta/Schiffer 1999: 22–
24; Joyce/Johannessen 1993: 138; Cameron 1991: 157; Cameron 1993: 4–5; Stevenson 1982: 241–261; Stevenson 1985:
64; Stevenson 1991: 279, 282–283; Deal 1985: 264–268.
1079 Cf. Schiffer 1987: 97–98.
1080 Seymour/Schiffer 1987: 553.
1081 Schiffer 1985: 25. Cf. Seymour/Schiffer 1987: 551; Schiffer et al. 1981: 78; Joyce/Johannessen 1993: 139; Hay-
den/Cannon 1983: 156; Blum 2003: 217; Stevenson 1982: 252.
1082 Grundsätzlich dazu Schiffer 1987: 90. Cf. Schiffer 1976: 56–57; Schiffer/Skibo 1997: 39; Binford 1983a: 241
Anm. 5; Binford 1983b: 266–267; Binford 1983c: 283–284; Binford 1989: 465–466; Cameron 1992: 179–181; Ca-
meron 1993: 3–5; Tomka/Stevenson 1993: 193; Shott 1989: 288–289; Shott 1996: 260–269, 274; Blum 2005: 87–90;
Reid 1973: 27–28; Montgomery 1993: 158, 162; Deal/Hagstrum 1995: 121.
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takter und/oder recyclingfähiger Haushaltsgegenstand innerhalb eines Gebäudes zurückbleibt,

d. h. nicht formell entsorgt wird, hängt in erster Linie von dessen zukünftigem Gebrauchswert,

dem Neuanschaffungspreis sowie der anhand des Gewichts und dem spezifischen Raum volu-

men ermittelten Transportfähigkeit bzw. dem Ladevolumen der zur Verfügung stehenden Ver-

kehrsmittel ab;1083 aufgelassene Häuser und Wohnkomplexe werden daher zum Teil auch

mehrfach von ihren Eigentümern aufgesucht, um zunächst am Ort zurückgelassene Objekte ab-

zutransportieren.

Der Wirkungsweise der verschiedenen Selektionsmechanismen entsprechend, umfassen Auf-

lassungsinventare weder zahlreiche Halbfabrikate noch viele neuwertige Dinge,1084 sondern in

der Hauptsache Objekte, die entweder typische abfallspezifische Merkmale aufweisen, wie bei-

spielsweise starke Abnutzung, Verschmutzung, Reparaturfälligkeit etc., oder infolge ihrer cha-

rakteristischen physischen und funktionalen Eigenschaften für eine weitere Nutzung für unge-

eignet betrachtet werden.1085 Bei einer Rekonstruktion der in einem Auflassungsinventar

enthaltenen Gefäße und anderer Gebrauchsgegenstände sind demzufolge entweder keine oder

nur sehr wenige vollständige oder noch benutzbare Objekte zu erwarten, allerdings ist auch nicht

überwiegend mit Einzelbruchstücken zu rechnen, sondern mit einem vergleichsweise hohen An-

teil von großen Fragmenten und Scherben, die sich zu unvollständigen Gefäßteilen ergänzen

lassen. Da im Falle einer nicht geplanten Rückkehr ausgesonderte Gegenstände zumeist achtlos

und ungeordnet auf den Begehungsflächen der aufgelassenen und dann nach und nach verfal-

lenden Räumen zurück- bzw. liegengelassen werden, ist für einen wesentlichen Teil der Ele-

mente eines Auflassungsinventars vorrangig mit einer Fundlage auf dem Fußboden zu rechnen.

Entsprechend ihrer Entstehung, Inhalt und Struktur stellen Auflassungsinventare damit eine Zwi-

schenform zwischen aktivem Inventar und Abfall dar; die in einem aufgelassenen Haus ver-

bleibenden Gegenstände sind ein stark reduzierter Teil einer ehemaligen systemischen Raumaus-

stattung und lassen zuweilen auf einen Teil der ehemals in einem Haus ausgeführten Aktivitäten

schließen; archäologische Fundvergesellschaftungen, die sich mehrheitlich aus besonders sper-

rigen, zerbrochenen oder unsystematisch verteilten Artefakten zusammensetzen, sind demnach

unter keinen Umständen repräsentativ.1086 Auch die räumliche Verteilung der einzelnen Objekt

innerhalb eines Gebäudes kann – zumindest in ungestörten Zustand – noch bis zu einem ge-

wissen Grad den systemischen Kontext der ehemaligen Benutzung widerspiegeln,1087 da meist

299

1083 Auf die Neuanschaffung oder Reparatur der während des Auflassungszeitraums zerbrochenen oder gebrauchsun-
fähig gewordenen Gegenstände wird im allgemeinen verzichtet. Unabhängig davon, ob es sich bei den betroffenen Ob-
jekten um einfache Werkzeuge, Koch- oder Eßgeschirr usw. handelt, wird eher versucht, den entstandenen Verlust durch
die Nutzung entsprechender bereits in der Basisausstattung des Haushalts enthaltener Gebrauchsgegenstände – häufig
handelt es sich dabei um ältere Funktionsträger, deren weiteren Gebrauch man im Grunde nicht mehr beabsichtigt – oder
durch Leihgaben von anderen Bewohnern adäquat zu kompensieren: Schiffer 1985: 27; Blum 2003: 218. S. hierzu auch
Tomka 1993: 16, 21–22; Schiffer 1985: 26; Schiffer 1987: 94; Cameron 1991: 172. Cf. Kent 1993a: 58, 68.
1084 Schiffer 1985: 31; Stevenson 1982: 241; Deal 1985: 270.
1085 Cf. Schiffer 1972: 160; Schiffer 1973: 60; Stevenson 1982: 241; Tomka 1993: 15.
1086 S. in diesem Zusammenhang etwa Stevenson 1982: 241–246, 255–260; Dibble et al. 1997: 642–647; Diehl 1998:
617–618, 620–622.
1087 Metcalfe/Heath 1990: 781–794; Schiffer 1976: 150, 184–185; Schiffer 1985: 18, 23.
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nur wenig Mühe darauf verwendet wird, die Gegenstände während des Verlassens zu ordnen

oder an einem speziellen Ort zu deponieren.1088

Der Lebenszyklus aufgelassener Gebäude endet jedoch nur in Ausnahmefall mit einem Ver-

lassen durch die Bewohner; postdepositionale Formationsprozesse können – in Form von An-

thropoturbationen oder natürlicher Effekte – störend oder verändernd auf bestehende Ablage-

rungen einwirken. Bei frei zugänglichen Hausplätzen setzt so z. B. nicht selten eine starke

»Plünderung« verwertbarer Teile ein. Dabei werden sowohl bewegliche Objekte wie gegebe-

nenfalls auch Bauteile ihrem ursprünglichen Kontext entnommen und zur Wiederverwendung

an einen anderen Ort abtransportiert.1089 Diese Art der Materialentnahme reduziert den Arte-

faktbestand aufgelassener Bauwerke zumeist recht gleichmäßig, unabhängig von dem ur-

sprünglich zurückgelassenen Inventar.1090 Nicht selten werden einzelne Gebäudeteile oder ge-

samte Bauten im Anschluß an die eigentliche Nutzung als private oder kommunale Müllkippe

verwendet, und dies vor allem dann, wenn sich die betreffende Struktur innerhalb eines räum-

lich nicht abgegrenzten Areals befindet, das von seinen ursprünglichen Besitzern nicht mehr ge-

nutzt wird.1091 Die neu hinzukommenden Gegenstände variieren dabei den innerhalb der ver-

schiedenen Raumsegmente bereits vorhandenen Artefaktbestand sowohl in quantitativer wie

auch qualitativer Hinsicht meist beträchtlich und sind unter Anwendung formaler oder struktu-

reller Kriterien nicht notwendigerweise von bereits bestehenden, älteren Ablagerungen zu tren-

nen. Sofern eine klare Differenzierung auf stratigraphischer Basis nicht zu erzielen ist, gelingt

eine Unterscheidung oft nur dann, wenn die in den neu hinzugekommenen Akkumulationen ent-

haltenen Stücke charakteristische Merkmale aufweisen, anhand derer sie als nachträglich um-

gelagert ausgewiesen werden können; bei besonders kleinformatigen und im Bereich der äuße-

ren Bruchzonen stark abrasierten Keramikfragmenten etwa kann davon ausgegangen werden,

daß es sich bei diesen um tertiäre, d. h. postdepositional umgelagerte Abfälle handelt.1092

6.2.1.3 Passives Nutzungsinventar

Passive Nutzungsinventare gehen in ihrer Entstehung vorwiegend auf plötzlich auftretende, im

weitesten katastrophische Geschehnisse zurück, seltener auf Formationsprozesse mit sukzessi-

ver Befundbildung. In jedem Fall jedoch war das Gebäude zum Zeitpunkt seiner Zerstörung

Quadrate A 5/6: Raum und Inventar300

1088 Eine generelle Ausnahme bilden in diesem Zusammenhang sogenannte abandonment caches, d. h. auf verhält-
nismäßig engem Raum – meist an einem vor Witterungseinflüssen adäquat geschützten Ort – konzentrierte »Lager«,
an denen hauptsächlich solche Gegenstände aufbewahrt werden, die entweder zu einem späteren Zeitpunkt abtrans-
portiert oder in irgendeiner Form wiederverwendet werden sollen: Schiffer 1985: 22, 24; Schiffer 1987: 92–93; Blum
2003: 226 u. Abb. 278–282; Lightfoot 1993: 166.
1089 Schiffer 1987: 114; Newell 1987: 142, 149; Lightfoot 1993: 174.
1090 S. hierzu etwa Newell 1987: 149. Im Falle der Wiederverwendung eines zunächst vollständig aus der Nutzung ge-
nommenen Altbaus werden die sich in den Räumen befindlichen Gegenstände entsprechend ihrem verbleibendem Ge-
brauchswert entweder an andere, nur selten frequentierte Orte verlagert, um für eine zukünftige Verwendung auch wei-
terhin zur Verfügung zu stehen, oder aber endgültig entsorgt (Hayden/Cannon 1983: 131–140; Pfälzner 2001: 41–42).
1091 Deal 1985: 271; Rosen 1986: 92–93; Seymour/Schiffer 1987: 554.
1092 Scarborough 1989: 415; Nielsen 1991: 493–494, 501 u. Fig. 3.
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vorübergehend aus der aktiven Nutzung genommen und von seinen Bewohnern verlassen wor-

den; periodische Nutzungsunterbrechungen treten etwa bei Haushalten auf, deren ökonomische

Basis auf einer aus Landwirtschaft und Viehzucht kombinierten Subsistenzwirtschaft gründet,

die eine temporäre oder saisonale Abwesenheit verlangt. Zurückgelassen werden Gegenstände,

die entweder bei der Tätigkeit an einem anderen Ort nicht zum Einsatz kommen1093 oder in-

folge ihres Gewichts und ihrer Größe für einen Transport ungeeignet sind, jedoch nach der be-

absichtigten Rückkehr wiederverwendet werden sollen; derartige in ihrer Struktur als de facto
refuse1094 angelegte passive Inventare umfassen lediglich einen den jeweiligen aktivitätsspezi-

fischen und jahreszeitlichen Rahmenbedingungen entsprechend angepaßten Teil der ursprüng-

lichen Raumausstattung und sind – trotz eines vergleichsweise hohen Anteils an intakten, ge-

brauchsfähigen Gefäßen, Werkzeugen, Geräten etc.1095 – somit in inhaltlicher Hinsicht nur

bedingt für diese repräsentativ.1096

In selteneren Fällen werden die zum Verbleib bestimmten Gegenstände unmittelbar am Ort

ihres primären Einsatzbereichs zurückgelassen, wodurch die einzelnen Raumsegmente hinrei-

chend als Küche, Schlaf- oder Wohnzimmer, Lagerraum oder Werkstätte etc. charakterisiert

werden.1097 Weit häufiger jedoch werden die beweglichen Güter während der Abwesenheit der

Bewohner in einem oder wenigen Gebäudeteilen zusammengeführt, um diese gegen Witte-

rungseinflüsse und, sofern die als Lagerstätte bestimmten Räumlichkeiten gut zu verschließen

sind, gegen unerwünschten Zugriff von außen zu schützen.1098 Anders als bei den aktiven Nut-

zungsinventaren sind hier daher deutliche Fundkonzentrationen in nur wenigen Raumbereichen

zu erwarten, während andere Gebäudeteile nahezu leer und ungenutzt sind. Die funktionale und

räumliche Anordnung der Gegenstände in einem passiven Inventar weicht dadurch meist er-

heblich von derjenigen derselben Objekte zum Zeitpunkt der tatsächlichen Nutzung ab;1099 die

fehlenden systemischen Zusammenhänge sind häufig nur durch eine inhaltliche Betrachtung

der in den jeweiligen Fundvergesellschaftungen enthaltenen Dinge untereinander zu erschließen

oder anhand deren funktionaler Beziehung zu den häuslichen Installationen.
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1093 Cf. Gould 1980: 71–72; Schiffer 1985: 26.
1094 Die Bezeichnung »temporary de facto refuse« bzw. »appliances« wäre in diesem Fall daher vorzuziehen, wie Gould
1980: 71–72, oder »site furniture«, wie Binford 1978: 348. Vgl. Schiffer 1987: 4; Binford 1983a: 237, 239; Binford
1983c: 271–272, 276, 278–279, 281. Vgl. Sommer 1991: 88, 105.
1095 Allgemein dazu s. Stevenson 1982: 241–246, 252–255; Tomka/Stevenson 1993: 192–193; Rothschild et al. 1993:
123; Joyce/Johannessen 1993: 139, 149, 151; Cameron 1993: 3–4; Graham 1993: 39; Binford 1983c: 256–257; Tomka
1993: 11, 21; Brooks/Yellen 1987: 81; Lightfoot 1993: 166; Blum 2003: 228. Cf. Schlanger/Wilshusen 1993: 90; Kent
1993a: 67. Cf. Schiffer 1985: 26.
1096 S. hierzu vor allem Stevenson 1982: 252. Cf. Blum 2003: 228–229; Pfälzner 2001: 47–49. Hinsichtlich ihrer Zu-
sammensetzung bilden als de facto refuse hinterlassene Objektvergesellschaftungen keine in sich geschlossene stati-
sche Einheiten, sondern unterliegen dadurch, daß sie im Rahmen der im zyklischen Rhythmus erfolgenden Nutzung
des Gebäudes teilweise durch neu hinzukommende Gegenstände, die im Anschluß an den Aufenthalt auch im Gebäude
verbleiben, ergänzt bzw. durch gebrauchsbedingte Mechanismen, wie beispielsweise starke Abnutzung, Fragmentation
usw., reduziert werden, einer kontinuierlichen strukturellen Variation: Graham 1993: 33; Blum 2003: 228–229;
Schlanger/Wilshusen 1993: 90.
1097 S. dazu Schiffer 1985: 22.
1098 S. hierzu auch Pfälzner 2001: 52–53; Sommer 1991: 106; Blum 2003: 230 u. Abb. 284–290.
1099 Cf. Pfälzner 2001: 47–49.
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6.2.1.4 Primärer Abfall

Primärer Abfall bezeichnet für eine weitere Nutzung ungeeignete Gegenstände und Materialre-

ste, die am Ort derjenigen Tätigkeit, bei der sie zuletzt verwendet wurden oder anfielen, form-

los zurückgelassen werden.1100 Hierzu können abgenutzte Reib- und Läufersteine, unbrauchbar

gewordene Gußformen oder andere zerbrochene Geräte zählen, die in der entsprechenden Ak-

tivitätszone liegen blieben, ebenso wie die Fragmente von an der Stelle ihres späteren Fundorts

zerbrochenen Keramikgefäßen, Metallrückstande am Ort des Gießens und Schmiedens,

Schlacht- und Küchenabfälle an der Stelle der Nahrungszubereitung oder Speisereste am Platz

der Nahrunsaufnahme.

In seiner Entstehung geht primärer Abfall größtenteils auf Tätigkeiten zurück, die unmittel-

bar mit der Unterhaltung eines Haushalts in Zusammenhang stehen. Dabei ist der Fundanfall ver-

gleichsweise gering und nur wenig variationsreich, da unter normalen Alltagsbedingungen von

einer regelmäßigen Reinhaltung der Aktivitätszonen auszugehen ist; lediglich sehr kleine Ob-

jekte mit Größen bis zu 0,64 cm – »Mikroabfall«1101 – können einer mechanischen Reinigung

entgehen und in schwerer zugänglichen Raumzonen, den sogenannten Artefaktfallen,1102 wie

Fugen, Zwischenräume und Zimmerecken zu einer systematischen Anreicherung von Fundma-

terial führen. Nur selten jedoch werden sich im primären Abfall – in aller Regel als Einzel-

scherben – enthaltene Keramikfragmente zu größeren Gefäßpartien ergänzen lassen, auch sind

andere zu Schaden gekommene Gegenstände, wie Werkzeuge, Geräte etc. lediglich in Ausnah-

mefällen aus mehreren Bruchstücken wieder zusammensetzen.1103 Zu einem nicht unwesentli-

chen Teil ist dieser Umstand darauf zurückzuführen, daß in Aktivitätszonen abgelagerte Objekte

infolge regelmäßiger Begehung sukzessive zertreten und in ihrer Größe reduziert werden. Primär

beeinflußt wird der Intensitätsgrad des sogenannten trampling durch die Dichte, die Feuchtig-

keit sowie die bodenphysikalischen Kennwerte des jeweiligen Substrats: Während harte Lauf-

horizonte die Effizienz der durch Begehung hervorgerufenen Effekte substantiell begünstigen,

reduzieren lockere, weichere Grundflächen entsprechend ihrer druckdämpfenden Grundeigen-

schaften deren Wirksamkeit elementar.1104 Die Art und Intensität der durch Begehung herbei-

geführten Degradationseffekte sind zudem materialspezifisch. In erster Linie betroffen sind Ge-
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1100 Gemäß Schiffer 1972: 161 »Primary refuse is material discarded at its location of use.« S. hierzu zudem Schif-
fer 1973: 60; Schiffer 1976: 30, 56–59, 67–68, 188–189; Schiffer 1983: 679, 685–686; Schiffer 1985: 24–25; Schif-
fer 1987: 18, 57–58, 335–336; Schiffer 1995b: 56; Rathje/Schiffer 1982: 116; LaMotta/Schiffer 1999: 21; Reid 1973:
28; Metcalfe/Heath 1990: 781–794; McKee 1999: 38; Keeley 1982: 802; Ault/Nevett 1999: 48–49; Sullivan 1995: 180;
Joyce/Johannessen 1993: 138–139; Kent 1980: 220–221, 236; Kent 1992: 649–650; Needham/Spence 1997: 77 u. Tab.
1; Carr 1984: 108–110; Pfälzner 2001: 41, 50–56; Blum 2002a: 130; Blum 2003: 199–201; Joyce/Johannessen 1993:
138. Vgl. Binford 1978: 347–348; Binford 1983a: 229–241; Binford 1986: 558–559; Binford 1987: 463; Binford/Sab -
loff 1983: 406; Shott 1989: 283–285; Kent 1980: 242; Gregg et al. 1991: 163; McGuire 1995: 172–173; Simms/Heath
1990: 804–805; Oetelaar 1993: 663, 676–678; Tschauner 1996: 8–10.
1101 Cf. Hull 1987: 772; Simms/Heath 1990: 797. S. hierzu auch Sommer 1991: 142–144.
1102 Sommer 1991: 94.
1103 Schiffer 1996: 66–67; Schiffer 1987: 59–63, 267.
1104 Allgemein dazu s. Wilk/Schiffer 1979: 533; Schiffer 1987: 129; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 813–814; Nielsen
1991: 493, 500; Rosen 1986: 105; Villa/Courtin 1983: 278–279.
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genstände aus fragilen Materialien, wie etwa solche aus Keramik, Knochen oder Holz, doch

sind auch stark korrodierte Metallgegenstände hiervon nicht ausgenommen. Im Falle kerami-

scher Objekte stellt die intergranulare Fragmentation, als deren Indikator insbesondere frische

postdepositionale Bruchstellen anzusehen sind,1105 die insgesamt gängigste Schadenskategorie

dar.1106 Je nach keramischer Mikrostruktur, der Härte des Brandes, der Scherbendicke und

-krümmung ist die durch Begehung verursachte Stabilitätsreduktion, die schließlich zum Bruch

der Artefakte führt, zwar insgesamt sehr verschieden,1107 doch handelt es sich bei der Zer-

scherbung durch trampling in keinem Fall um eine kontinuierliche Entwicklung, die schließlich

mit der vollkommenen Zerstörung des Objekts endet, als vielmehr um einen kontinuierlichen

Prozeß, der unabhängig von der jeweiligen keramischen Warengattung mit der Bildung relativ

stabiler Fragmente mit maximalen Kantenlängen von ± 2,3 cm zum stagnieren kommt. Abge-

sehen von einer überaus signifikanten Zunahme der keramischen Einzelobjekte im Bereich einer

»trampling zone«1108 führt der Fragmentationseffekt mithin zu einer starken Vereinheitlichung

der Maßverhältnisse des Fundbestandes.1109 Hinzu kommt, daß die allmähliche Verrundung der

Keramikobjekte, die selbst bei beschränkter Begehung im wesentlichen aus einer Kombination

von systematischer Oberflächenabrasion infolge wiederholter Reibung an den Partikeln der um-

gebenden Matrix1110 und diversen Absplitterungseffekten1111 herbeigeführten Bildung irregulä-

rer Ecken- und Kantenverläufe resultiert, den Eindruck formaler Homogenität gleicher maßen

unterstützt.1112 Auch die Fragmentationserscheinungen an Steinartefakten zeigen sich in erster

Linie anhand eines relativ hohen Anteils frischer Brüche charakterisiert.1113 Neben einer leich-

ten »Retuschierung« an spitzen Ecken und scharfen Kanten weisen einer wiederholten Begehung

ausgesetzte Stücke zudem deutliche Spuren abriebsbedingter Beeinträchtigungen auf;1114 recht

typisch sind eine Abarbeitung der vorstehenden Partien sowie eine durch Reibung an feinkör-

nigen Bodenbestandteilen hervorgerufene Entstehung irregulärer Kratzer, die dem Äußeren des

Gegenstands je nach Einwirkungsdauer und -intensität entweder eine partiell polierte oder voll-

ständig mattierte Oberflächenstruktur verleihen können.1115 Die überwiegend sehr kleinteilige

Fragmentation von Knochenobjekten innerhalb einer trampling zone ist in erster Linie auf deren
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1105 Schiffer 1987: 128.
1106 Courtin/Villa 1982: 122; Nielsen 1991: 493.
1107 S. hierzu Schiffer/Skibo 1987: 607; Bronitsky 1989: 589–592; Bronitsky/Hamer 1986: 89–99; Feathers 1989:
579–587.
1108 Schiffer 1987: 128.
1109 Nielsen 1991: 493–494 u. Fig. 3; Schiffer 1987: 129.
1110 S. in diesem Kontext Schiffer 1987: 128–129; Schiffer/Skibo 1989: 108–111; Skibo et al. 1989: 127–129, 139–
140; Skibo et al. 1997: 311–312, 313–315.
1111 Allgemein dazu s. Nielsen 1991: 493; Schiffer/Skibo 1989: 103.
1112 Schiffer/Skibo 1989: 112–113. Cf. Clark/Kurashina 1981: 312; Nielsen 1991: 501.
1113 Mobley 1982: 84; Nielsen 1991: 499; McBrearty et al. 1998: 114.
1114 Shea/Klenck 1993: 176–177, 185–186; Schiffer 1979: 19–20; McBrearty et al. 1998: 114–119; Knudson 1979: 280;
Courtin/Villa 1982: 122; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 813–815. S. hierzu auch Stevenson 1985: 68; Odell 1980: 410;
Flenniken/Haggarty 1979: 213; Hurcombe 1994: 8; Tringham et al. 1974: 185–188, 192–193; Vaughn 1985: 23–24.
1115 S. in diesem Zusammenhang Nielsen 1991: 500. Cf. Vaughn 1985: 42–44; Hurcombe 1994: 8–9, 12–13; Brink
1978: 363, 365–371.
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unterdurchschnittliche Belastbarkeit gegenüber äußerer Druckeinwirkungen zurückzuführen,

vor allem dann, wenn ein Stück bereits seit längerer Zeit unbedeckt an der Oberfläche liegt und

verwittert.1116 Zudem nutzen sich unter dem Einfluß der Begehung die Ränder von Knochen -

splittern zunehmend ab, auch werden die zunächst meist glatten Oberflächen – vor allem bei di-

rektem Kontakt mit anderen festen, scharfkantigen Objekten1117 – oft mechanisch beschädigt und

können leichte abrasionsbedingte Politurflecken aufweisen.1118

Das Ausmaß der horizontalen Objektverlagerung durch Begehung – und damit der Trans-

formationsgrad der räumlichen Anordnung von Fundvergesellschaftungen1119 – ist je nach

Größe, Form und werkstoffbedingtem Gewicht der beweglichen Gegenstände sowie der indivi-

duellen Begehungsintensität bzw. -frequenz des jeweiligen Aktivitätsbereichs verschieden.1120

Mobile, zunächst als primäre Abfälle angefallene Gegenstände mit einem Volumen von bis zu

50 cm3 werden im Laufe der verschiedenen trampling-Phasen vor, während und insbesondere

nach der Auflassung eines Gebäudes nicht selten durch Tritte systematisch aus den Kernberei-

chen der Nutzflächen bzw. den momentan genutzten traffic zones entfernt und in deren margi-

nale Zonen, zu denen beispielsweise die Nahbereiche von Raumwänden, Pfosten und anderen

stationären Einrichtungsgegenständen zu zählen sind, verlagert,1121 wo sie dann in einem Ab-

stand von weniger als 55 cm zum nahegelegenen Hinderniss relativ stabile Positionen einneh-

men.1122 Verhältnismäßig leichte Artefakte werden dabei insgesamt entscheidend schneller ver-

lagert als schwerere Objekte entsprechender Größe,1123 auch ist die durchschnittliche Distanz,

die sie bis zu ihrem endgültigen Ablagerungsort zurücklegen können um ein Vielfaches
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1116 Olsen/Shipman 1988: 537 »Elements with thin cortical bone are more susceptible to breakage through trampling
than more solid elements. […] Bones, such as the humerus or tibia, which have a predominantly spiral orientation of
collagen fibres may fracture spirally when trampled after weathering cracks have developed. Since breakage from tram-
pling tends to occur in the weakest parts of the bone, as it would in most natural circumstances, there does not appear
to be anything particularly diagnostic about the type or patterning of breaks created by this process.« Cf. Binford 1981:
80; Courtin/Villa 1982: 122; Brooks/Yellen 1987: 90; Haynes 1983: 109–111; Gifford/Behrensmeyer 1977: 257; Koetje
1993: 118; Lyman 1994: 328, 379–381; Lyman/O›Brien 1987: 494–497; Lyman/Fox 1989: 294–311, 313–314; Schif-
fer 1987: 185–189, 272; Yellen 1991: 164–165. Ergänzend dazu s. Lyman 1984a: 260, 292–294; Lyman 1984b: 317–
319, 328–329; Andrews 1995: 149–150; Grayson 1989: 643–647; Blumenschine 1988: 499; Bartram et al. 1991: 138;
Cronyn 1990: 275, 277; Hedges/Millard 1995: 156–163; Tappen 1994: 667, 669–672; Marean 1991: 677–681.
1117 S. in diesem Zusammenhang Lyman 1994: 187, 297, 380–384; Olsen/Shipman 1988: 538, 542–548. Cf. Olsen
1989: 128, 134–135.
1118 Cf. Olsen/Shipman 1988: 538.
1119 Dazu s. etwa Gifford 1978: 82; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 812 u. Fig. 6.
1120 Cf. Villa/Courtin 1983: 277; Nielsen 1991: 491–492. S. darüber hinaus Gregg et al. 1991: 166–195; Lyman
1994: 162.
1121 Wilk/Schiffer 1979: 533; Nielsen 1991: 497. Cf. Theunissen et al. 1997: 82.
1122 S. hierzu LaMotta/Schiffer 1999: 21; Schiffer 1987: 66–67, 127, 268; Binford 1987: 477; Nielsen 1991: 492;
Wilk/Schiffer 1979: 533 »Just as foot traffic creates patterns, so too does its absence, especially in places directly ad-
jacent to features and structures. Indeed, it is possible to define a ›fringe effect.‹ Surrounding any large stationary ob-
ject or structure is a narrow zone relatively free of foot traffic. Thus artifacts deposited by any process in that zone have
a much reduced probability of being displaced by disturbance processes, particularly trampling. Unless removed by
maintenance activities, artifacts will accumulate in these fringe areas.« Cf. Rathje/Schiffer 1982: 117 u. Fig. 5.5; Scar-
borough 1989: 422.
1123 S. hierzu etwa Villa/Courtin 1983: 277–278; Nielsen 1991: 492; Schiffer 1987: 127; Stevenson 1991: 272; Theu-
nissen et al. 1997: 83.
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höher.1124 Selbst im Bereich moderat begangener Räume entstehen auf diese Weise recht mar-

kante Fundkonzentrationen, die schmale, annäherungsweise in sich geschlossene Deponie-

rungszonen – sogenannte fringes – bilden können.1125 Kleinere Gegenstände mit einem Raumin-

halt von 2 bis maximal 50 cm3 verblieben dagegen über längere Zeit im direkten Bereich einer

traffic zone.1126 Sofern diese dort nicht durch Zufall zertreten und in den unverdichteten Unter-

grund eingepreßt werden, werden sie vor der endgültigen Deponierung im peripheren Bereich

der Aktivitätszone infolge kontinuierlicher Begehungen meist mehrfach umgelagert,1127 wobei

auch hier die Fundstücke aus leichteren Materialien, wie etwa Holz und Knochen, prinzipiell in

stärkerem Maße von einer Horizontalverlagerung betroffen sind als Keramik- oder Steinobjekte

vergleichbarer Dimension;1128 allein die Objekte kleiner als 2 cm3 unterligen nur minimal den

durch das trampling verursachten Horizontalverlagerungsprozessen und werden in aller Regel

am Ort ihrer Ablagerung vollständig, d. h. stationär, vom umgebenden Substrat absorbiert.1129

In stärker frequentierten Gebäudeteilen können zu Boden gefallene Kleinobjekte auch in den

Laufhorizont eingetreten werden.1130 Ausschlaggebend dabei ist die relative Durchdringbarkeit

bzw. die Aufnahmefähigkeit der in den Aktivitätszonen vorhandenen Bodensubstrate: Ein un-

verdichteter Sandboden z. B. wird grundsätzlich in der Lage sein, eine deutlich größere Menge

an Mikroartefakten in seiner Matrix zu absorbieren als etwa eine verdichtete Begehungsfläche

aus Massivlehm.1131 Eine vertikale Verlagerung von Knochensplittern, Pflanzenresten und Ke-

ramikscherben etc. durch Begehung ist vorwiegend im Innenraum temporär ungenutzter oder

konstant aufgelassener Bauten zu erwarten;1132 als Resultat fehlender Instandsetzungsmaßnah-

men bilden sich hier im Laufe der Zeit lockere, leicht durchdringbare Erosionssedimente, die in
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1124 Die von Villa/Courtin 1983: 277 in diesem Zusammenhang auf experimenteller Basis unternommenen Tests er-
gaben eine maximale horizontale Fundverlagerung von 0,85 cm; im Durchschnitt wurden die Objekte, sofern sie nicht
mit lockerem Sand bedeckt waren, um 25 cm verlagert. Ergänzend dazu s. Sommer 1991: 112.
1125 Allgemein dazu s. Nielsen 1991: 501 »Thus, while original ›fine-grained‹ horizontal configurations within the traf-
fic zone will be no longer recognizable, the contrast between traffic and marginal zones will be stronger. The former
will be characterized by a high frequency of small artifacts and microartifacts randomly scattered, low proportion of
medium-size items, and virtually no bulky ones. The latter will have high frequencies of artifacts in large size categories
and very few in the small ones. All of them will be displaced far from their original locations.« S. dazu auch Scarborough
1989: 422. Cf. Schiffer 1985: 25; Schiffer 1987: 127; Wilk/Schiffer 1979: 533; Rathje/Schiffer 1982: 124; Rathje 1979:
9–10; Theunissen et al. 1997: 83–86 u. Fig. 7; Stevenson 1991: 272.
1126 Gifford-Gonzalez et al. 1985: 808.
1127 Nielsen 1991: 492.
1128 Nielsen 1991: 491.
1129 Cf. Rosen 1993: 141; Gifford/Behrensmeyer 1977: 259; Nielsen 1991: 492, 500; Schiffer 1985: 25; Steven-
son 1985: 68; Stevenson 1991: 272; Scarborough 1989: 422; Hayden/Cannon 1983: 118, 133–138; McGuire 1995:
172–173.
1130 Allgemein dazu s. Schiffer 1983: 679; Schiffer 1985: 25; Schiffer 1987: 126–129, 268, 276; LaMotta/Schiffer 1999:
21; Rathje/Schiffer 1982: 123–124; McBrearty et al. 1998: 109–111; Villa 1982: 276, 278–285; Courtin/Villa 1982:
122; Gifford 1978: 82; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 804; Olsen/Shipman 1988: 536–539. S. hierzu auch Barton/Clark
1993: 47; Savelle 1984: 517–518.
1131 Metcalfe/Heath 1990: 794; Hayden/Cannon 1983: 133–138; Rosen 1993: 141; Nielsen 1991: 492, 500; Schiffer
1985: 25; Schiffer 1996: 126–128; Schiffer 1987: 268; Wilk/Schiffer 1979: 533; McBrearty et al. 1998: 122–123; Gif-
ford-Gonzalez et al. 1985: 810–811; Courtin/Villa 1982: 120; Stevenson 1985: 68; Stevenson 1991: 272–273; Hof-
man 1986: 170; Shea/Klenck 1993: 192; Gifford/Behrensmeyer 1977: 259.
1132 Schiffer 1987: 127.
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der Lage sind, eine entsprechende Objekteinbettung zu ermöglichen.1133 Die unmittelbar unter

diesen liegenden, dichten Erdschichten bilden dabei eine undurchdringbare Schichtgrenze,1134

so daß sich die maximale vertikale Dislokation von Mikroabfällen, und damit die zu erwartende

Transformation der Mikrostratigraphie, innerhalb geschlossener Gebäudeteile auf maximal 2 cm

beläuft.1135 Betroffen davon sind grundsätzlich alle Gegenstände mit einem Gesamtvolumen

von bis zu 2 cm3, doch können kleinere flache Objekte tendenziell weiter nach unten verlagert

werden als etwas größere,1136 die infolge ihrer geringeren Mobilität bereits in einer Tiefe von 0,6

bis 1,4 cm fest zu liegen kommen;1137 mit zunehmender Lagertiefe ist die Wahrscheinlichkeit

einer weiteren Beschädigung der überdeckten Objekte und eine subsequente horizontale Verla-

gerung gering.1138

An eine bestimmte Art der Ablagerung sind primäre Abfälle nicht gebunden. Da diese je-

doch – insbesondere in quantitativer Hinsicht – mehrheitlich im Zeitraum nach der aktiven Nut-

zung eines Gebäudes anfallen, treten sie am ehesten mit den für Auflassungsinventare charak-

teristischen Ablagerungskategorien in Erscheinung. Da primäre Abfälle in ihrer Entstehung

unmittelbar auf die an einem bestimmten Ort durchgeführten Aktivitäten zurückgehen und folg-

lich direkte inhaltliche Rückschlüsse auf diese erlauben,1139 sind sie generell getrennt von son-
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1133 Hayden/Cannon 1983: 134 »Where floors are composed of permeable materials […], the best indicators of ac-
tivities will probably consist of micro-debitage, bits of shell or bone, pollen, plant remains, or other small craft manu -
facturing by-products which could become permanently fixed in the floor matrix.« S. in diesem Zusammenhang auch
Schiffer 1987: 126; Gifford 1978: 82; Nielsen 1991: 487, 501; Kobyliński/Moszczyński 1992: 118; Hull 1987: 781–
782. Cf. Rowlett/Robbins 1982: 73–74.
1134 Villa/Courtin 1983: 269.
1135 Nielsen 1991: 489 »The maximum vertical migration recorded during the experiments […] was 1.5 cm. Under dry
conditions, this corresponds to the thickness of the loose top layer […]. No artifact penetrated into the hard-packed
bottom one. It follows […] that (1) the proportion of buried items will covary with the thickness of the loose top layer,
and (2) size sorting will occur, since only objects no thicker than the thickness of the top stratum can be buried.« S. in
diesem Zusammenhang auch McKee 1999: 36; Villa 1982: 276, 278–285; Courtin/Villa 1982: 117, 119–120, 122;
Villa/Courtin 1983: 273–277, 279; Olsen/Shipman 1988: 537; McBrearty et al. 1998: 114; Gifford-Gonzalez et al. 1985:
803–804, 808, 810–811, 814 u. Fig. 8; Koetje 1993: 118; Hofman 1986: 170.
1136 Programmatisch dazu Stockton 1973: 116–117 »The vertical action of the foot […] would naturally depress any
objects under foot, but the sandy floor would offer less resistance to small objects than to large ones. A large flat ob-
ject may be depressed a little if lying horizontal and pressed down vertically, but if the downward force is applied one
edge the object may be tilted and even lifted by the upward pressure of displaced sand. […] Below the depth of soil
actually being disturbed, constant tremors from footfall above may shake small particles and displace them relative
one to another, so that the flakelets and silvers of stone may sink deeper among spherical objects (e.g. grains of sand).«
S. diesbezüglich auch Schiffer 1983: 679; Schiffer 1987: 21, 267–269; Villa 1982: 279; Olsen/Shipman 1988: 537; Gif-
ford/Behrensmeyer 1977: 257–258; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 816; Courtin/Villa 1982: 121; Hofman 1986: 163,
167. Cf. Baker 1978: 288–289, 292; Enloe et al. 1994: 116–117; Stevenson 1991: 270–273; Koetje 1993: 117–118; Ro-
sen 1993: 141–142; Deal/Hagstrum 1995: 121.
1137 Cf. Gifford 1978: 82; Nielsen 1991: 488; Schiffer 1983: 679; Schiffer 1985: 25; Schiffer 1987: 127; Villa 1982: 279.
S. in diesem Zusammenhang auch Villa/Courtin 1983: 277; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 811; Stevenson 1991: 272.
1138 Gifford 1978: 82; Wilk/Schiffer 1979: 533; Brooks/Yellen 1987: 90–91; Hofman 1986: 170; Schiffer 1987: 126;
Villa/Courtin 1983: 120, 274–275. Ergänzend dazu s. Gifford-Gonzalez et al. 1985: 809, 816; Olsen/Shipman 1988: 537.
1139 Binford 1962: 219; Binford 1964: 425; Binford 1967: 1–3; Binford 1968: 23. Cf. Schiffer 1972: 156; Schiffer 1985:
19–25; Schiffer 1988: 462–463; LaMotta/Schiffer 1999: 19; LaMotta/Schiffer 2001: 18–33; Raab/Goodyear 1984: 258–
263; Kosso 1991: 622–624; Wood/Johnson 1978: 316; Deal/Hagstrum 1995: 119–120; Tschauner 1996: 3–6, 8–9; Shott
1998: 311–312; Inomata/Striver 2003: 1–4; Blum 2002a: 123–137; Blum 2005: 87–96; Blum/Aslan 2005: 313–321;
Blum et al. 2004: 212–213.
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stigen – gegebenenfalls deutlich später entstandenen1140 – Auflassungsabfällen zu bewerten, die

lediglich in der Lage sind, Auskunft darüber zu geben, welche Aufgabe ein Raum zuletzt er-

füllte, nicht jedoch für welchem Zweck er ursprünglich konzipiert wurde.1141

6.2.1.5 Sekundärer Abfall

Unter sekundärem Abfall werden im folgenden all diejenigen Objekte verstanden, deren Ort

der Deponierung infolge einer formalen Entsorgung durch Aufsammeln, Kehren etc. grundsätz-

lich nicht mit demjenigen ihrer Entstehung und/oder letztmaligen Nutzung identisch ist.1142

Insbesondere bei Tätigkeiten, die regelmäßig an einer je spezifischen Lokalität durchgeführt

werden, ist mit einer gezielten Beseitigung schadhafter oder anderweitig unbrauchbarer Ge-

genstände zu rechnen, da diese ansonsten – durch sukzessive Akkumulation – zu einer stark

zunehmenden Verunreinigung des jeweils betreffenden Aktionsraums führen oder sich gege-

benenfalls bei einer zukünftigen Ausübung der Aktivität als hinderlich erweisen könnten;1143

Abfallgruben und -halden innerhalb und außerhalb des Siedlungsareals, Straßen, Wege und

Zwischenräume zwischen Gebäuden zählen dabei zu den gängigsten Orten der Ablagerung

ebenso wie leerstehende Räume oder Ruinen.1144 Im letztgenannten Fall bilden sekundäre Ab-

fälle in aller Regel eine eigenständige, in der stratigraphischen Sequenz unmittelbar oberhalb

eines Auflassungsinventars oder einer Versturzschicht angesiedelte Schichtung, können insbe-

sondere bei frisch aus der Nutzung genommen Raumeinheiten jedoch auch unmittelbar auf

den Fußböden abgelagert werden. Die neu hinzukommenden, per definitionem anderenorts an-

gefallenen Gegenstände variieren dabei den an dieser Stelle gegebenenfalls bereits vorhande-

nen Artefaktbestand sowohl in quantitativer wie qualitativer Hinsicht zumeist beträchtlich und
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1140 Schiffer 1972: 157–163, 161; Schiffer 1973: 60; Schiffer 1976: 27–41, 58–78, 129–139; Schiffer 1983: 678–649,
682–684; Schiffer 1985: 24–31; Schiffer 1987: 10, 18, 25–140, 361; Schiffer 1989: 37–48; Schiffer 1995b: 56; Schif-
fer 1996: 643–646, 650, 658–659. Darüber hinaus s. Wilk/Schiffer 1979: 531–534; Rathje/Schiffer 1982: 105–126;
LaMotta/Schiffer 1999: 21; Kent 1984: 169–171; Rosen 1986: 92–114; Metcalfe/Heath 1990: 794; Ault/Nevett 1999:
48–49; Joyce/Johannessen 1993: 138–139; Needham/Spence 1997: 77 u. Tab. 1; Wilson 1994: 43–45; McKee 1999:
30, 36–39.
1141 Blum et al. 2004: 212–213; Blum/Aslan 2005: 313–321; Pfälzner 2001: 54–55.
1142 Grundsätzlich dazu Schiffer 1972: 161 „[…] in the case of secondary refuse, the location of final discard is not
the same as the location of use.« Cf. Schiffer 1973: 60; Schiffer 1976: 30–31, 67–71, 129–139, 178–179, 188; Schif-
fer 1983: 684–686; Schiffer 1985: 29; Schiffer 1987: 18, 59–62; Schiffer 1995b: 56; Rathje/Schiffer 1982: 116; La-
Motta/Schiffer 1999: 21. S. diesbezüglich auch Kent 1984: 169–171; Rosen 1986: 92–114; Metcalfe/Heath 1990: 794;
Stein 1987: 351; Ault/Nevett 1999: 48–49; Joyce/Johannessen 1993: 138–139; Tomka 1993: 21; Bartram et al. 1991:
98, 136, 141; McManamon 1984: 228–234; Needham/Spence 1997: 77 u. Tab. 1; Wilson 1994: 43–45.
1143 Cf. Hayden/Cannon 1983: 119–126; Schiffer 1987: 64–67; LaMotta/Schiffer 1999: 21; Hitchcock 1987: 416; Dit-
temore 1983: 257; Wilson 1994: 47–48. Dazu s. auch Rathje/Murphy 2001: 38, 204–205; Kramer 1979: 149; South
1978: 226; Joyce/Johannessen 1993: 139.
1144 S. hierzu Dittemore 1983: 256–257; Hayden/Cannon 1983: 125, 130, 139, 157; Joyce/Johannessen 1993: 139;
Kramer 1979: 149; Kramer 1982: 29, 89. Cf. Wilk/Schiffer 1979: 531–532; Schiffer 1983: 680, 684; Schiffer 1985:
25; Schiffer 1987: 60, 66, 199; Rosen 1986: 92–93; Kramer 1982: 88; O’Connell et al. 1991: 67; Bartram et al. 1991:
97, 106–107, 127, 136 u. Fig. 9–10.

Diss. Blum:Layout 1 26.11.2012 17:41 Seite 307



sind von diesem anhand formaler oder struktureller Kriterien allein nicht notwendigerweise

zu trennen.1145

Wie beim primären Abfall handelt es sich auch bei secondary refuse in der Mehrzahl um Pro-

duktionsabfälle verschiedener Art sowie um nicht mehr funktionsfähige oder in derselben Art und

Weise verwendbare Gegenstände wie zum Beispiel zerscherbte Gefäße, defekte Spinnwirtel oder

stark abgenutzte Steingeräte. Im Gegensatz zu primären Abfällen sind Vertreter dieser Fundka-

tegorie jedoch weit weniger kleinteilig fragmentiert, da sie im Anschluß an ihre Beseitigung aus

einer Aktivitätszone in einen anderen entweder nur passiv genutzten oder ausschließlich der Ent-

sorgung von Abfall vorbehaltenen Bereich gelangen und dort keiner regelmäßigen Begehung

ausgesetzt sind. Größerformatige Keramikfragmente mit scharfen Bruchkanten und intakten

Oberflächen, die sich zu größeren Gefäßpartien ergänzen lassen sind daher ausgesprochen ty-

pisch für diese Fundklasse. Anders verhält es sich bei auf Straßen und Verkehrswegen abgela-

gerten sekundären Abfällen, die zusätzlich zu einer räumlichen, zumeist horizontal gerichteten

Lageveränderung eine nachhaltige – den primären Abfällen in Intensität und Wirkungsweise

entsprechende – Zerkleinerung durch trampling erfahren können. Neben dem räumlich-funk-

tionalen Kontext einer Fundvergesellschaftung und deren Erhaltungszustand ist die spezifische

Fundmenge ein weiteres Kriterium für die Identifikation und Bewertung sekundären Abfalls:

Da im Falle dicht bebauter und/oder über einen längeren Zeitraum hinweg genutzter Wohn- und

Produktionsbereiche davon auszugehen ist, daß die zur Entsorgung von Unrat bestimmten Orte

zum Teil auch mehrfach aufgesucht werden, ist an verschiedenen Stellen in und gegebenenfalls

außerhalb einer Siedlung mit einem relativ hohen Fundanfall zu rechnen.1146 Dort in größeren

Mengen anzutreffen sind unter alltagsüblichen Bedingungen häufig anfallende Objekte, wie Ge-

fäßfragmente, großformatige und nur wenige gebrochene Tierknochen, wobei ein typisches

Kennzeichen sekundär entsorgter Knochen durch Hunde herbeigeführte Bißspuren sind, da für

sie entsprechende – zumeist offenstehende – Befundkontexte leicht zugänglich sind,1147 aus

Öfen und Feuerstellen ausgeräumte Holzkohle und Asche1148 sowie von der Nahrungszuberei-
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1145 Dazu s. Schiffer 1983: 679; Schiffer 1985: 25; Schiffer 1987: 126–129, 268, 276; LaMotta/Schiffer 1999: 21; Ra-
thje/Schiffer 1982: 123–124; Schiffer/Skibo 1989: 112–113; Skibo et al. 1989: 127–129, 139–140; Skibo et al. 1997:
311–315; Scarborough 1989: 415; Courtin/Villa 1982: 122; Clark/Kurashina 1981: 312; Nielsen 1991: 493– 494, 501
u. Abb. 3; Blum 2002a: 136; Blum 2003: 207–208; McBrearty et al. 1998: 109–111; Villa 1982: 276, 278–285; Gif-
ford 1978: 82; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 804; Olsen/Shipman 1988: 536–539. S. hierzu auch Barton/Clark 1993:
47; Savelle 1984: 517–518.
1146 Dazu s. Murray 1980: 494. Cf. Hayden/Cannon 1983: 139–146, 157; Schiffer 1987: 60; Wilk/Schiffer 1979: 531–
532; Seymour/Schiffer 1987: 554; Rosen 1986: 92–93; Boone 1987: 337.
1147 S. in diesem Zusammenhang etwa Dittemore 1983: 256; Rothschild et al. 1993: 132; Hayden/Cannon 1983: 130;
Schiffer 1987: 70–71; Villa 1982: 279; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 804; Knudson 1979: 280; Olsen/Shipman 1988:
536, 548, 552; Gifford/Behrensmeyer 1977: 259–260; Watson 1979: 39; Binford et al. 1988: 118–123; Marean 1991:
677–682, 685; Marean/Bertino 1994: 748–752; O’Connell et al. 1992: 336–338; Yellen 1991: 166; Bartram et al. 1991:
94, 103–105, 110–111, 132–139, 142; Lam 1992: 399–401; Lupo 1995: 288–297, 301–307; Stevenson 1991: 287, 294;
Lyman 1994: 13–14, 127, 147, 205–216, 399; Kent 1980: 245–255; Kent 1993b: 339–341, 375.
1148 Allgemein hierzu s. Dittemore 1983: 256–257; Hayden/Cannon 1983: 130; Kramer 1982: 29, 88–89. Cf.
Schiffer 1983: 684; Schiffer 1985: 25; O’Connell et al. 1991: 67; Bartram et al. 1991: 97, 106–107 u. Fig. 9–
10, 127, 136.
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tung stammende Pflanzenreste; länger nutzbare Gebrauchsgegenstände sind hier in deutlich ge-

ringerer Stückzahl zu erwarten als etwa in Auflassungs- oder Nutzungsinventaren.1149

6.2.1.6 Tertiärer Abfall

Primäre und sekundäre Abfälle, die im Anschluß an ihre Deponierung beispielsweise im Rah-

men von Terrassierungs- oder Auffüllarbeiten, während der Anlage von Fundamentgräben und

Gruben, beim Abgraben älterer Schichteinheiten zur Gewinnung von Baumaterial, durch Be-

gehung oder als Folge natürlicher Formationsprozesse etc. nochmals umgelagert werden, wer-

den zu tertiärem Abfall. Die Positionsverschiebung der Objekte erfolgt dabei sowohl in hori-

zontaler wie vertikaler Richtung und meist in Verbindung mit dem umgebenden Erdmaterial, der

Matrix, in die sie eingelagert sind; älteres Fundmaterial kann dabei in jüngere, zeitlich völlig ab-

weichende Schicht- und Befundzusammenhänge gelangen, ebenso wie jüngeres in ge    gebenen -

falls wesentlich ältere.1150

Kennzeichnend für in tertiärem Abfall enthaltene Keramikfragmente etwa ist das Fehlen von

Anschlüssen sowie eine besondere Kleinteiligkeit der Einzelscherben, da diese im Prozeß der

Umlagerung, die unter Umständen auch mehrfach auftreten kann, infolge verschiedener me-

chanischer Belastungen während und nach der Verlagerung fortschreitend fragmentiert wer-

den;1151 stark verrundete Bruchkanten oder verschliffene Objektoberflächen sind gleichermaßen

diagnostisch für Abfälle dieser Kategorie und in ihrer Ursache ebenfalls auf äußere Beanspru-

chungen zurückzuführen.1152 Bedingt durch die starke Vermischung mit Erdmaterial ist bezogen

auf das Volumen einer Schichtablagerung – bei gleichmäßiger Vermengung und signifikant ho-

mogener Artefaktverteilung – mit deutlich geringeren Fundmengen zu rechnen als beispeils-

weise bei sekündären Abfällen oder in Nutzungs- und Auflassungsinventaren, in denen Teile

zerscherbter Gefäße etc. in aller Regel in konzentrierter Form auftreten.
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1149 Cf. Pfälzner 2001: 50.
1150 Watson 1979: 119; McIntosh 1974: 157–158; McIntosh 1977: 187; Bier 1973: 429; Sullivan 1989: 108. Ergänzend
dazu s. Peters 1976: 53; Peters 1982: 222; Jerome et al. 1999: 41–42; Blum 2003: 76–77 u. Abb. 70; Shaffer 1993: 62.
1151 Im Falle einer Umlagerung sind Tierknochen, Holzkohle und botanische Abfälle infolge ihrer geringen Härte noch
stärker mechanischen Einwirkungen ausgesetzt als Gefäßfragmente oder Steinartefakte: Nielsen 1991: 493, 499–501;
Schiffer 1979: 19–20; Schiffer 1987: 128–129, 185–189, 272; Schiffer/Skibo 1989: 103, 108–111; Skibo et al. 1989:
127–129, 139–140; Skibo et al. 1997: 311–312, 313–315; Shea/Klenck 1993: 176–177, 185–186; McBrearty et al. 1998:
114–119; Knudson 1979: 280; Courtin/Villa 1982: 122; Gifford-Gonzalez et al. 1985: 813–815; Stevenson 1985: 68;
Odell 1980: 410; Flenniken/Haggarty 1979: 213; Hurcombe 1994: 8; Tringham et al. 1974: 185–188, 192–193; Vaughn
1985: 23–24; Pfälzner 2001: 55–56. S. in diesem Zusammenhang auch Clark/Kurashina 1981: 312; Mobley 1982: 84;
Vaughn 1985: 42–44; Hurcombe 1994: 8–9, 12–13; Brink 1978: 363, 365–371; Olsen/Shipman 1988: 537–538, 542–
548; Olsen 1989: 128, 134–135. Cf. Binford 1981: 80; Brooks/Yellen 1987: 90; Yellen 1991: 164–165; Haynes 1983:
109–111; Gifford/Behrensmeyer 1977: 257; Koetje 1993: 118; Lyman 1994: 187, 297, 328, 379–384; Lyman/O›Brien
1987: 494–497; Lyman/Fox 1989: 294–311, 313–314. Ergänzend dazu s. Lyman 1984a: 260, 292–294; Lyman 1984b:
317–319, 328–329; Andrews 1995: 149–150; Grayson 1989: 643–647; Blumenschine 1988: 499; Bartram et al. 1991:
138; Cronyn 1990: 275, 277; Hedges/Millard 1995: 156–163; Tappen 1994: 667, 669–672; Marean 1991: 677–681.
1152 Allgemein dazu s. Schiffer 1987: 276 u. Fig. 10.4.
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Entstehungsbedingt treten tertiäre Abfälle im archäologischen Befundbild insbesondere mit Ab-

lagerungsarten wie Auffüll-, Planierungs- und Terrassierungsschichten in Erscheinung, können

jedoch auch im Versturz und Schutt von Lehmdächern und -mauern enthalten sein, falls Scher-

ben, Tierknochen, Holzkohle, kleinere Artefakte etc. im verwendeten Baumaterial einge-

schlossen waren und bei der Zerstörung eines Bauteils oder während dessen Verfalls freigesetzt

wurden.1153

6.2.2 Häusliche Aktivitäten im Bereich 
der Planquadrate A 5/6: diachrone Analyse

6.2.2.1 Troia IV

6.2.2.1.1 Phase Troia IV1

Die mit Phase Troia IV1 im Bereich der Planquadrate A 5/6 neu entstandene Gebäudeeinheit

(cf. Taf. 64–68) weist mit Ausnahme einer partiell erhaltenen Pflasterung (Matrix-Nr. 006 u. 007)

keine Installationen auf, die mit einer oder gegebenenfalls auch mehreren – bestimmbaren –

Arten der Raumnutzung in Zusammenhang gebracht werden könnten. Dabei mag der Umstand,

daß der im entsprechenden Perimeter mit Matrix-Nr. 002–005 erfaßte Wand- bzw. Mauerkörper

(Mauern 29/31 u. 30) beidseitig mit einem flächendeckenden, im hier zur Diskussion stehenden

Zeitraum für Außenputze nicht üblichen Anstrich aus Kalkmörtel versehen war (Abb. 98), als ein

Indiz dafür verstanden werden, daß die betreffende Steinsetzung zur Innenausstattung eines

somit wenigstens dreiräumigen Baus zählte (Raum A – B – C. Cf. Taf. 363). Für gebäudeinterne

Steinplattenböden wurden in vergleichbaren Befundkontexten verschiedene Verwendungs-

zwecke vorgeschlagen, so etwa als Pflasterung unterhalb einer im Dach integrierten Öffnung, mit

deren Hilfe der darunterliegende Raumboden vor Feuchtigkeit, und hier wohl vor allem gegen

von oben her in das Gebäude eindringendes Regenwasser, geschützt werden sollte.1154 An-

haltspunkte für eine entsprechende Durchdringung der Dachfläche sind im vorliegenden archi-

tektonischen Befund jedoch nicht gegeben, auch befanden sich an gegebener Stelle keinerlei

Installationen, wie etwa ein Herd oder ein Ofen, die eine solche praktisch sinnvoll gemacht hät-

ten. In Anbetracht der vergleichsweise weiträumigen – zudem nur partiell erfaßten – Flächenaus-

dehnung der Steinsetzung dürfte darüberhinaus die Möglichkeit auszuschließen sein, das Pfla-

ster habe zur Konsolidierung einer älteren, im Laufe der Zeit sukzessiv in sich eingesunkenen

Vorrats- oder Abfallgrube gedient.1155

Auf eine andere funktionale Bestimmung des Steinpflasterbodens verweist hingegen das in

Raum A über Matrix-Nr. 009, einer sich aus aschehaltigem Lehmschutt und vermischten – se-

Quadrate A 5/6: Raum und Inventar310

1153 Cf. Pfälzner 2001: 55–56.
1154 Dazu s. Pfälzner 2001: 126.
1155 S. hierzu etwa Pfälzner 2001: 126.
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kundär einzustufenden – Siedlungsabfällen zusammensetzenden Schichteinheit, mit diesem as-

soziierte Fundmaterial (Taf. 363):1156 Unmittelbar auf der Oberfläche der Steinsetzung sowie

auf dem in nordöstlicher Richtung an diese anschließenden Lehmfußboden (Matrix-Nr. 008)

fanden sich Typvertreter der Formengattungen He 3, He 7 und He 9, also größervolumiger, teils

geschlossener Gefäße, die sich besonders zur Lagerung bzw. Aufbewahrung von Lebensmitteln

und Flüssigkeiten eignen.1157 Auf eine Verwendung des betreffenden Gebäudesegments als Vor-

rats- und Wirtschaftsraum deutet zudem der Fund von im ganzen vier Spinnwirteln, als Indika-

toren häuslicher Textilproduktion, sowie eines Silexabschlags hin, der am gegebenen Ort mög-

licherweise als Schneidegerät genutzt wurde; anhand der für Raum A ausgehend vom mobilen

Inventar zu erschließenden Aktivitäten ergibt sich für den gepflasterten Bereich insgesamt die

Funktion einer abriebsfesten, beim Umgang mit Wasser und anderen liquiden Stoffen nässe-

resistente Nutzfläche.

Als Küche hingegen dürfte der im Südosten anschließende Raum B anzusprechen sein. Hie   -

rauf verweisen im Fundmaterial enthaltene Fragmente von an den jeweiligen Außenseiten stark

geschmauchten Töpfen der Kategorien To 1.1 und To 1.2,1158 die als Kochgefäße bei der Zube-

reitung von Nahrungsmitteln über dem offenen Feuer eine Verwendung gefunden haben werden.

Der gemessen am geringen Umfang der untersuchten Fläche vergleichsweise großen Anzahl ge-

borgener Teller (Te 2.1 und Te 3) und einem Vertreter des Schalengattung Sc 1 nach zu schließen,
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1156 Ausgrabungseinheiten A5/6.918 und A5/6.941.
1157 Cf. Blegen et al. 1950: 23–24; Blegen et al. 1951: 130–132.
1158 Ausgrabungseinheiten A5/6.902 u. A5/6.934.

Abb. 98
Mauern 29/31 und 30,
beidseitiger Lehm- und
Kalkmörtelputz (Dia
Troia 47214).
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stellte der Verzehr von Speisen einen weiteren funktionalen Aspekt des Gebäudeteils dar; zum

Verteilen und/oder Servieren ebensolcher mag dabei ein größeres Exemplar der Schalen vom

Typ Sc 3.3 verwendet worden sein.

Ein Eingrenzung des potentiellen Bestimmungszwecks von Raumeinheit C auf Grundlage

des innerhalb dieser vergesellschafteten Fundmaterials ist dagegen nicht vorzunehmen; aus dem

betreffenden Bereich liegen keine mit einer bestimmten Art von Tätigkeit in Zusammenhang zu

bringende Gefäßfragmente, Kleinfunde etc. vor.

6.2.2.1.2 Phase Troia IV2

Ob und inwieweit der Einbau von Mauer 11 (Matrix-Nr. 011 u. 012. Cf. Taf. 69–77) im nördli-

chen Bereich des in A 5/6 erfaßten Gebäudes eine Veränderung der Nutzung des Raumsegments

nach sich zog, ist auf Grundlage des architektonischen Befunds allein nicht zu beurteilen

(cf. Taf. 69–77); ortsfeste Installationen entstanden hier – wie auch in allen anderen Teilen des

Bauwerks – keine, lediglich der bereits im vorigen Abschnitt bestehende Steinpflasterboden in

Raum A wurde zu Beginn von Phase Troia IV2 in Teilen erneuert und partiell erweitert (Matrix-

Nr. 013). Eine gesonderte Ablagerung von als Abfällen deponiertem Siedlungsmaterial fand sich

in keiner der nun vier Raumeinheiten (Räume A – B – C – D. Cf. Taf. 364), so daß davon aus-

zugehen ist, daß das Gebäude vor seiner Zerstörung, die im hier zur Diskussion stehenden Fall

in nicht allzugroßem zeitlichen Abstand auf das Ende seiner aktiven Nutzung gefolgt sein dürfte,

systematisch von allen für einen weiteren Gebrauch vorgesehenen Objekten ausgeräumt wurde;

die auf den von Unrat weitestgehend freigehaltenen Raumböden etc. zurückgelassen, d. h. nicht

formal entsorgten Gegenstände wurden in der Folge von den Massen des einstürzenden Daches

(Matrix-Nr. 018) und der Mauern (Matrix-Nr. 016, 017 u. 019) überdeckt, so daß die im Zuge die-

ses Ereignisses entstandenen Fundvergesellschaftungen nunmehr alle maßgeblich relevanten

Kriterien eines »Auflassungsinventars« erfüllen.

Ausgehend von einer verhältnismäßig großen Menge an offenen Gefäßen der Gattungen

To 2.1, To 3.1, To 3.3 und To 4, die allesamt zur Einlagerung trockener Lebensmittel, wie etwa

von Getreide, Dörrobst und -gemüse etc. gedient haben dürften, erschließt sich für den nun stark

verkleinerten Raum A weiterhin eine Nutzung als Lager- und Vorratsraum (Taf. 364, 365).1159

Auf eine ebensolche deutet gleichsam ein im keramischen Fundmaterial enthaltenes Großgefäß

vom Typ Gr 1 hin (Abb. 99), auch steht das vergleichseise hohe Aufkommen an Gefäßformen,

die üblicherweise mit Tätigkeiten wie Kochen, Essen und Trinken assoziiert werden, wie zum

Beispiel Kochtöpfe, Teller, Schalen und Becher,1160 mit dieser Annahme nicht notwendiger-

weise im Widerspruch; sie mögen hier bis zum Gebrauch aufbewahrt worden sein, eventuell in

Wandregalen gestapelt. Anhaltspunkte für andere als mit der Zubereitung von Lebensmitteln in

Quadrate A 5/6: Raum und Inventar312

1159 Ausgrabungseinheiten A5/6.780, A5/6.859, A5/6.865, A5/6.896, A5/6.901 u. A5/6.953.
1160 Schalen: Sc 1, Sc 2.2, Sc 3.3, Sc 3.4, Sc 3.6, Sc 4.2, Sc 11.6 u. Sc 12; Teller: Te 2.1, Te 3; Töpfe: To 1.1, To 2.1,
To 3.1, To 3.3, To 4; Becher: Be 3.
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Zusammenhang stehende handwerkliche Tätigkeiten, wie dem Mahlen und Zerkleinern von

Nahrungsgütern mittels Reib- und Klopfsteinen, liegen indes keine vor.

Auch Raum B wird anhand des beweglichen Inventars in erster Linie als Lager- und Vor-

ratseinrichtung charakterisiert, wobei das Auftretern verschiedener, teils größerer geschlosse-

ner Gefäßtypen (He 5, He 7 u. Kr 1) hier jedoch auf eine Unterbringung von Flüssigkeiten ver-

weist; aus obengenannten Gründen steht die Präsenz mehrer Teller und Schalen (Te 1, Te 2.1,

Sc 3.3 u. Sc 4.1) sowie eines Kochtopfs der Variante To 1.1 im betreffenden Fundaufkommen

auch in diesem Fall einer entsprechenden funktionalen Bewertung nicht grundsätzlich entgegen

(Taf. 365).1161 Ein ebenfalls in Raum B aufgenommener Spinnwirtel könnte ebenso wie ein Po-

lierstein als Hinweis auf die Ausführung handwerklicher Aktivitäten vor Ort verstanden werden,

allerdings mögen auch sie hier gegebenenfalls nur vorübergehend untergebracht worden sein.

In Raum C, dem südöstlichen der vier erfaßten Gebäudeteile, beschränkte sich der Fund-

anfall wie schon zuvor in Phase Troia IV1 auf Gefäße, die unmittelbar mit dem Konsum von

Lebensmitteln in Zusammenhang zu bringen sind: Teller und Schalen (Te 2.1, Te 3 u. Sc 1.

Cf. Taf. 365).1162 Wenn nun auch der Raum infolge des Fehlens identifizierbarer Vertreter von

als Kochgefäßen anzusprechender Formtypen nicht mehr hinreichend als Küche zu charakteri-

sieren ist, so doch nach wie vor als Ort der Nahrungsaufnahme.

In eine vergleichbare Richtung verweist das in Raum D geborgene Fundmaterial, welches

sich, von einem einzelnen Exemplar der Gefäßgattung To 2.2 abgesehen, vorwiegend aus Scha-

len (Sc 1, Sc 3.1 u. Sc 3.3) und Tellern (Te 1, Te 2.1) zusammensetzt (Taf. 365);1163 nach Art und
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1161 Ausgrabungseinheiten A5/6.870, A5/6.873, A5/6.874, A5/6.879, A5/6.882, A5/6.885, A5/6.894 u. A5/6.895.
1162 Ausgrabungseinheiten A5/6.850 u. A5/6.902.
1163 Ausgrabungseinheiten A5/6.869, A5/6.783, A5/6.798, A5/6.810, A5/6.862 u. A5/6.890.

Abb. 99
Phase Troia IV2, 
Steinpflasterboden mit
darauflagernden Scher-
ben von Gefäßgefäßen 
(Dia Troia 47217).
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Umfang des vorherrschenden Formenspektrums zu urteilen, mag das nach Südwesten gewandte

Gebäudeteil mit Raum C, mit dem es über einen Türdurchgang direkt verbunden war, eine funk-

tionale Einheit gebildet haben.

6.2.2.2 Troia V

6.2.2.2.1 Phase Troia V1

Auf die Zerstörung und systematische Einebnung der Troia IV2-zeitlichen Bauelemente folgend

(Matrix-Nr. 015 u. 020), entstand innerhalb der Planquadrate A 5/6 mit Matrix-Nummern 024 bis

026 ein überdachter Kuppelofen, der den betreffenden räumlichen Abschnitt als eine im Sektor

Nahrungszubereitung, und hier speziell im Bereich Kochen und Backen, angesiedelte Akti-

vitätszone ausweist.

Der Umgang mit Nahrungsmitteln, ausgehend von deren Lagerung bis hin zum Konsum, er-

schließt sich zudem über das in den Verfüllungen der beiden, dem Ofen in nordwestlicher Rich-

tung vorgelagerten Gruben Matrix-Nummer 031 und 027 enthaltene, kontemporäre Fundmaterial.

In erstgenannter fanden sich die Fragmente zweier offener, insbesondere für die Auf  bewahrung

nichtflüssiger Lebensmittel geeigneter Gefäße der Formvarianten To 2.1 und To 2.2, während in

letzterer, neben der dem Kuppelofen im Anschluß an den jeweiligen Feuerungsprozeß entnom-

men Asche größere Mengen an – durchweg zerscherbten – Vorratsbehältnissen unterschiedlicher

Dimension und Formgebung (To 2.1, To 2.2, To 3.2, He 7, He 8) sowie als Speisegeschirr an-

zusprechender Teller- und Schalenfragmente (Te 2.1, Sc 3.1, S 3.3, Sc 3.6, Sc 7, Sc 10.2) depo-

niert wurden (Taf. 366).1164

6.2.2.2.2 Phase Troia V2

Mit Errichtung der Mauern 12 (Matrix-Nr. 041 u. 042) und 27 (Matrix-Nr. 044 u. 045) ging zeit-

lich die Installation eines neuen Kuppelofens in Raum B einher (Matrix-Nr. 052 bis 055), anhand

dessen sich für das betreffende Gebäudesegment primär eine Nutzung als Koch- und Backbe-

reich erschließt. Hierauf deutet in gleicher Weise das in dessen Umfeld geborgene Fundmaterial

hin,1165 das sich unter anderem aus teils sehr stark geschmauchten Kochtöpfen der Formen

To 1.1 und To 1.2 sowie offenen, für die Aufbewahrung trockener Stoffe wie beispielsweise

Mehl und anderer Getreideprodukte geeigneter Vorratsbehältnisse der Formen To 2.1, To 2.2

und To 3.2 zusammensetzt (Taf. 367); ein Typvertreter der geschlossenen Henkelkrüge He 3 da-

gegen mag zur Bereitstellung der in den verschiedenen Stufen des Auf- und Zubereitungspro-

zesses von Lebensmitteln benötigten Flüssigkeiten gedient haben, während zahlreiche Teller-

Quadrate A 5/6: Raum und Inventar314

1164 Ausgrabungseinheiten A5/6.805, A5/6.815, A5/6.831, A5/6.876, A5/6.899, A5/6.916 u. A5/6.934.
1165 Ausgrabungseinheiten A5/6.709, A5/6.730, A5/6.746, A5/6.751 u. A5/6.762.
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(Te 1, Te 2.1 u. Te 2.2) und Schalenfragmente (Sc 1, Sc 3.1, Sc 3.3, Sc 4.3, Sc 5, Sc 10.1, Sc 11.2

u. Sc 18) den Verzehr der hier zubereiteten Speisen indizieren, so daß sich für Raum B überdies

eine Funktion als Ort der Nahrungsverteilung und -aufnahme erschließt.

Mit Matrix-Nummer 049 entstand im nördlich von Mauer 12 gelegenen Raum A eine parti-

elle Pflasterung aus plattigen, verhältnismäßig dicht aneinander verlegten Kalksteinplatten, die

den Gebäudeteil hinreichend als Lager-, Vorrats- und/oder Wirtschaftsraum ausweisen mag. Im

dazugehörenden Fundmaterial enthaltene Bruchstücke von offenen Vorratsgefäßen der Formen

To 2.2 und To 2.3 (cf. Taf. 367)1166 deuten ebenfalls auf eine entsprechende Verwendung hin,

wobei das Vorkommen verschiedener mit diesen in den jeweiligen Schichtablagerungen asso-

ziierten Fragmente von Tellern (Te 2.1) und Schalen (Sc 1, Sc 2.2, Sc 3.3, Sc 5, Sc 11.5 u. Sc 18)

sowie eines Deckels vom Typ De 2 zu einer dahingehenden funktionalen Bewertung nicht not-

wendigerweise im Widerspruch stehen muß, zumal auch diese hier zeitweise aufbewahrt wor-

den sein können.
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1166 Ausgrabungseinheiten A5/6.693, A5/6.733, A5/6.738, A5/6.770 u. A5/6.838.

Abb. 100
Troia V2b, schematische
Darstellung des
Rauminhalts.
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In Subphase Troia V2b entstanden im untersuchten Bereich keine neuen Rauminstallationen,

auch scheint der zu Beginn des vorhergehenden Siedlungsabschnitts in Raum B angelegte Kup-

pelofen wenn überhaupt, dann nur verhältnismäßig kurzfristig weiterverwendet worden zu sein.

Eine größere Menge an mit Matrix-Nummer 067 in einer über dessen Verfüllung lagernden

Schichteinheit geborgenen Schalen der eßbaren Herzmuschel (C. glaucum) dürften als Überre-

ste der Nahrungszubereitung anzusprechen sein (cf. Taf. 91.2), die hier in Form primärer oder

sekundärer Abfälle entsorgt wurden, desgleichen erschließt sich ausgehend von Gefäßformen

wie Te 2.1, Sc 10.1, Sc 11.2, Sc 12, To 2.2 und De 1 (Abb. 100) erneut eine Kombination aus

Eß- und Kochraum für das südlichere der beiden erfaßten Gebäudesegmente.1167

Mit Fragmenten der Gefäßgattungen Sc 3.3, To 2.2 und De 2 setzt sich das Raum A zuzu-

weisende keramische Fundmaterial in seiner Struktur vergleichbar demjenigen von Troia V2a zu-

sammen,1168 so daß sich auch für diesen Teil des Bauwerks in funktionaler Hinsicht eine Kon-

tinuität abzuzeichen scheint (Abb. 100). Eine Hülsenfrucht (Leguminosae), die Makroreste dreier

Süßgräser (Gramineae) sowie 19 von der Getreidereinigung stammende Druschreste,1169 die

in demselben Befundkontext mit Ausgrabungseinheit A5/6.696 geborgen werden konnten, deu-

ten auf eine Unterbringung und Weiterverarbeitung von Erzeugnissen der landwirtschaftlichen

Produktion in Raumelement A hin und weisen dieses ihrerseits als Vorrats- und Wirtschaftsbe-

reich aus.

6.2.2.2.3 Phase Troia V3

Bei unveränderter Aufteilung des Gebäudes wurde Raum A zu Anfang von Phase Troia V3 mit

einem konventionellen Fußboden aus stark verdichtetem Lehm ausgestattet (Matrix-Nummer

076), zur gleichen Zeit entstand im benachbarten Raum B eine in einer flachen Mulde ange-

legte Herdstelle (Matrix-Nummer 096), die, ebenso wie eine kleine Grube, die man direkt seit-

lich an diese anschließend anlegte (Matrix-Nummer 094), von einer dichten Pfostenstellung mit

Öffnungen jeweils nach Südwesten und Südosten ringförmig umgeben wurde; diese dürfte Teil

eines Rauchfangs gebildet haben, der – wohl in Verbindung mit einer in der hier vorauszuset-

zenden Flachdachkonstruktion integrierten Entlüftungsöffnung – die Eindämmung der während

des Verbrennungsprozesses entstehenden Brandgase sowie deren Abzug in Freie ermöglichte

(cf. Taf. 97–99). Unmittelbar nördlich der aller Wahrscheinlichkeit nach für Kochzwecke be-

stimmten Installation wurde ausgehend von einem ebenfalls aus Stampflehm bestehenden Be-

gehungshorizont (Matrix-Nr. 077) mit Matrix-Nummer 092 eine im Grundriß annähernd kreis-

runde Grube angelegt, in deren Verfüllung (Matrix-Nummer 093) sich größere Mengen als Abfall

einzustufender Objekte befanden, darunter beispielsweise zahlreiche Gefäßfragmente, Knochen,

Muscheln, Holzkohle etc. (cf. Taf. 100.1); ob die insgesamt 0,82 m tiefe Negativstruktur bereits

Quadrate A 5/6: Raum und Inventar316

1167 Ausgrabungseinheiten A5/6.466, A5/6.494, A5/6.678, A5/6.703 u. A5/6.721.
1168 Ausgrabungseinheiten A5/6.689, A5/6.693 u. A5/6.708.
1169 Archäobotanische Bestimmung Şirin Uzunoğlu (01.07.2001).
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zum Zeitpunkt ihrer Entstehung als Entsorgungseinrichtung konzipiert war oder zunächst der

Vorratshaltung diente und erst später aus der Nutzung genommen und einer sekundären Zweck-

bestimmung zugeführt wurde, ist anhand des gegebenen Befundbilds, das lediglich den Zustand

der Rauminstallation im Moment ihres letztmaligen aktiven Gebrauchs wiederzugeben vermag,

freilich nicht zu erschließen, jedoch dürfte hier ausgehend von deren im Vergleich recht sorg-

fältigen Ausführung letztere Option als zutreffend in Erwägung zu ziehen sein.

Aus der aktiven Nutzungsphase des Gebäudes stammendes Fundmaterial fand sich lediglich

im Zusammenhang mit den beiden genannten Einbauten in Raum B,1170 die kontemporären

Fußböden beider Raumsegmente hingegen scheinen vor dem erneuten Umbau gegen Ende von

Phase Troia V3 von allen beweglichen Elementen des Rauminventars freigeräumt worden zu

sein; die Wahrscheinlichkeit, daß zum entsprechenden Zeitpunkt in möglicherweise vorhanden

Wandnischen und -regalen untergerbrachte Gegenstände und Lebensmittel dabei unberücksich-

tigt blieben und – an ihrem Standort belassen – mit Teilen des Baukörpers niedergerissen und

im Schutt (Matrix-Nr. 097 u. 098) eingeschlossen wurden, ist daher den hier gegebenen Um-

ständen entsprechend gering anzusetzen, so daß die in den betreffenden, unmittelbar auf den

Laufflächen lagernden Schichteinheiten geborgenen Fundstücke sich nicht für eine funktionale

Bewertung der jeweils zur Diskussion stehenden Befundkontexte eignen. Gefäßfragmente der

Formen Sc 3.1, Sc 3.3, Sc 10.1, Sc 14, Te 1, Te 3, Ka 1, To 2.1 und To 3.2, eine sekundär bear-

beitete Scherbe sowie das Bruchstück eines Steinbeils weisen den Inhalt von Grube Matrix-

Nummer 092 als den von einem Haushalts stammenden – dem allgemeinen Erhaltungszustand

der Fundstücke nach zu urteilen, größtenteils als sekundärer Abfäll angefallener – Unrat aus

(Taf. 368); um ebensolchen handelt es sich auch bei den im Kontext der nahgelegenen Feuerstelle

vergesellschafteten Objekten (Sc 1, Sc 3.1, Sc 3.4, Sc 3.6, Sc 4.1, Sc 8, Sc 11.3, Ka 3.1, To 2.2

u. He 9), während der mit beiden Ausgrabungseinheiten A5/6.491 und A5/6.500 erfaßte Inhalt

des in der danebenliegenden Mulde deponierten Gefäßes A5/6.492.01 mit 53 Makroresten von

Süßgräsern (Gramineae), 11 Hülsenfrüchten (Leguminosae), 57 Druschresten sowie 24 Rück-

ständen von Getreide und 90 von Weinrebengewächsen (Vitis vinifera ssp.)1171 vom Umgang mit

für die Zubereitung von Speisen bestimmter Lebensmitteln an diesem Ort zeugt (cf. Taf. 368).

6.2.2.2.4 Phase Troia V4

Unter Beibehaltung von Raum A wurde der nach Süden gewandte Bereich des Gebäudes, vor-

mals Raum B, durch den Einbau verschiedener Mauerzüge (Matrix-Nr. 103 bis 106) in minde-

stens drei kleinere Segmente aufgeteilt (Abb. 101. Cf. Taf. 107), wobei die mit Matrix-Nummer

102 im südlichen Abschnitt erfaßte bankähnliche Installation aus ungebrannten, kalkmörtelver-

putzten Lehmsteinen dazu ergänzend eine räumliche Gliederung des Bauteils schaffte (Räume

B – C – D/E). Einer verhältnismäßig kleinen, später mit Knochen und Wandscherben unter an-
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1170 Ausgrabungseinheiten A5/6.481, A5/6.492, A5/6.519, A5/6.619, A5/6.684, A5/6.741, A5/6.752 u. A5/6.774.
1171 Archäobotanische Bestimmung Şirin Uzunoğlu (10.08.2000 u. 11.08.2000).
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derem von Red cross bowls verfüllten Feuerstelle in Raum D nach zu schließen (Matrix-

Nr. 101), dürfte diesem in Subphase Troia V4a die Funktion einer Küche zugekommen sein, so

daß die unweit südwestlich von dieser gelegene, im Durchschnitt 0,32 m über das allgemeine Bo-

denniveau hinausreichende »Bank« gegebenenfalls als leicht erhöhter Abstellplatz für Koch-

und Speisegefäße, häufig genutzte Küchenutensilien sowie Gewürze und andere Lebensmittel

gedient haben könnte.

Auch wenn sich für das südöstliche Gebäudesegment E gemäß seiner räumlichen Verbin-

dung zum potentiellen Küchenbereich D eine Verwendung als Ort der Nahrungsaufnahme er-

schließen mag, fehlt aus dem betreffenden Befundkontext im Laufe des aktiven Nutzungszeit-

raums angefallenes, in seiner Entstehung auf primäre oder sekundäre Ablagerungsprozesse

zurückgehendes Fundmaterial, das eine entsprechende Hypothese hätte stützen können; ver-

gleichbares gilt für die Räume A und D, die ebenfalls vor dem nächsten Umbau vollständig von

allen mobilen Gütern freigeräumt worden zu sein scheinen. Aussagefähige, in ihrer kontextuel-

len Zuweisung sichere Fundvergesellschaftungen sind in diesem Zusammenhang lediglich für

die beiden mittleren, unmittelbar nebeneinandergelegenen Räume B und C belegt, da hier mit

Matrix-Nummern 107 und 108 noch vor Ablauf des hier zur Diskussion stehenden Siedlungs-

horizonts gezielt verschiedene, nach Inhalt und Struktur der jeweiligen Komplexes zu urteilen,

aus – alltagsüblichen – Haushaltsaktivitäten stammende Abfälle deponiert, d. h. formal entsorgt

wurden.1172 Neben Fragmenten der Schalengattungen Sc 3.1, Sc 3.3, Sc 4.2 und Sc 17 (Taf. 369)

1172 Ausgrabungseinheiten A5/6.439, A5/6.441, A5/6.454 u. A5/6.570.

Abb. 101
Troia V4, 

Raum aufteilung 
(Dia Troia 43468).
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fanden sich in den entsprechenden Schichtablagerung des Raumes B im ganzen 38 von Süß-

gräsern (Gramineae), 3 von Hülsenfrüchten (Leguminosae) und 17 von Getreide stammende

pflanzliche Makroreste; 121 Druschreste, die im selben Befundzusammenhang geborgen wer-

den konnten, lassen auf eine Aufbereitung von eventuell hier gelagerten Körnerfrüchten

schließen.1173 Das Fundspektrum von Raum C wird im wesentlichen von – primär im Kontext

der Nahrungsaufnahme anzusiedelnden – Schalen bestimmt (Sc 1, Sc 3.3 u. Sc 5), ein Topf der

Variante To 2.2 dagegen deutet auf eine Verwendung als Vorrats- und Lagerraum hin.

Der funktionalen Ausstattung des Gebäudes wurden in Troia V4b keine neuen Komponenten

hinzugefügt, auch wurde die bereits zu Beginn des vorhergehenden chronologischen Abschnitts

in Raum D installierte Feuerstelle (Matrix-Nr. 101) weiterverwendet, worüber sich für diesen

eine Kontinuität in der Nutzung als Ort der Nahrungszubereitung, d. h als Küche andeutet.

Kontemporäres Fundmaterial liegt auch in diesem Stadium des Ausbaus aus nur zwei Teil-

bereichen des Bauwerks vor, Raum A und Raum B.1174 In erstgenanntem fand sich das Bruch-

stück eines Topfes der Variante To 3.3, während in letzterem verschiedene Typvertreter von

Schalen (Sc 1, Sc 3.1, Sc 3.2, Sc 3.3, Sc 4.2, Sc 5, Sc 11.4, Sc 13 u. Sc 15) und Töpfen (To 1.2,

To 3.2 u. To 3.3) sowie je eines Henkelkrugs (He 1.1), Tellers (Te 2.1) und eines Deckels (De 2)

aufgenommen wurden (Taf. 370). Anhand der in den jeweiligen Fundvergesellschaftungen ver-

tretenen Gefäßarten als Lager- und Vorratsräume charakterisiert, erschließt sich über größere, of-

fene Behältnisse wie To 3.2 und To 3.3 in erster Linie eine Unterbringung trockener Lebens-

mittel, während dagegen in geschlossenen Formen, wie beispielsweise He 1.1, Flüssigkeiten bis

zu ihrer Verwendung untergebracht worden sein dürften; in Anbetracht der größeren Fundmenge

an Schalen, zeichnet sich für Raum B zudem eine Nutzung als Aufbewahrungsort für – nicht

benötigtes – Geschirr ab.

6.2.2.2.5 Phase Troia V5

Zu den maßgeblichen strukturellen Veränderungen in Subphase Troia V5a ist der Einbau von

Mauer 26 (Matrix-Nr. 118 bis 121) im nördlich von Mauer 12 gelegenen Gebäudebereich zu

zählen. Ob und gegebenenfalls inwiefern sich infolge der dabei herbeigeführten Aufteilung eine

Veränderung bezüglich der Funktion des nun wenigstens zweiteligen Raumbereichs einstellte,

ist auf Grundlage des vorliegenden architektonischen Befunds nicht zu beurteilen, auch liegt aus

den betreffenden räumlichen Abschnitten, Räume A und B, kein dahingehend auswertbares In-

ventar vor. Kontemporäres, sicher aus dem Nutzungszeitraum des Bauwerks stammendes Fund-

material erbrachte lediglich eine einzelne Schichtablagerung in Raum C (Matrix-Nr. 122),1175 die

neben größeren Mengen an Muschelschalen die Fragmente verschiedener Schalen (Sc 1, Sc 3.1,

319

1173 Archäobotanische Bestimmung Şirin Uzunoğlu (10.08.2000 u. 11.08.2000).
1174 Ausgrabungseinheiten A5/6.314, A5/6.329, A5/6.566 u. A5/6.585.
1175 Ausgrabungseinheiten A5/6.247, A5/6.266, A5/6.278, A5/6.314 u. A5/6.577.
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Sc 3.2, Sc 3.3, Sc 4.2, Sc 5, Sc 11.4 u. Sc 13), Töpfe (To 2.1 u. To 3.2) und Becher (Be 3) sowie

diejenigen eines Tellers (Te 2.1) und eines Deckels vom Typ De 2 enthielten (Taf. 371). Wie im

vorherigen Siedlungshorizont dürfte der Raum als eine der Vorrats- und Lagerhaltung vorbe-

haltene Einrichtung eingesetzt worden sein (cf. Troia V4b Raum B), während die beiden unmit-

telbar im Süden daran anschließenden Segmente, die Räume E und F, unverändert als Orte der

Zubereitung und des Verzehrs von Nahrungsmitteln gedient zu haben scheinen.

In ihrer Entstehung auf die Zeit von Troia V5b zurückgehende Installationen fanden sich inner-

halb der Arealgrenzen von A 5/6 nicht, zudem beschränkte sich das über Matrix-Nummer 132

in seiner chronologischen Zuweisung als sicher geltende Fundmaterial auf nur einige wenige

Stücke aus Raum B (Sc 4.3 u. To 2.1),1176 die in Verbindung mit den im selben Kontext ge-

borgenen Tierknochen und Muschelschalen zwar eindeutig als Siedlungsabfälle zu identifizie-

ren sind, jedoch in gegebener Kombination und quantitativer Verteilung nicht über das not-

wendige Potential für eine Erschließung der einstigen Nutzung des Gebäudesegments verfügen

(Abb. 102).

6.2.2.2.6 Phase Troia V6

In Siedlungshorizont Troia V6 beschränkten sich die baulichen Aktivitäten abermals auf den

nördlich von Mauer 12 gelegenen Gebäudeabschnitt. Mit Baukörper 24, einem insgesamt aus

mittelgroßen Kalkbruchsteinen errichteten Mauerzug (Matrix-Nr. 134 bis 137), wurde hier der

erst im Zuge einer im vorherigen Ausbaustadium vorgenommenen Raumaufteilungsmaßnahme

angelegte Raum B aufs neue untergegliedert und Raum C von diesem strukturell abgetrennt

Quadrate A 5/6: Raum und Inventar320

1176 Ausgrabungseinheit A5/6.577.

Abb. 102
Troia V5b, schemati-

sche Darstellung 
des Rauminhalts.
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(cf. Taf. 113); ortsfeste, inhaltlich mit einer bestimten Art der Funktion in Zusammenhang zu

bringende Elemente der Innenausstattung, wie Öfen, Herdstellen oder Vorrats- und Abfallgru-

ben, entstanden im betreffenden Zeitraum nicht.

In den Räumen A und B beschränkte sich der über Matrix-Nummern 149 und 150 der akti-

ven Nutzungsphase des Gebäudes zuweisbare Fundanfall1177 auf einige wenige Typvertreter

der Formengattung Schalen (Sc 1, Sc 4.3 u. Sc 5), die Raumteile C, D, E und G dagegen waren

vor ihrer Auflassung vollständig ausgeräumt worden (Taf. 372). Als Siedlungsabfälle in einer bis

zu 10 cm starken Schichtablagerung deponierte Tierknochen und Muschelschalen weisen Raum

F zunächst als Verarbeitungsort von Lebensmitteln aus, wobei die hier allem Anschein noch

immer bestehende Feuerstelle (Matrix-Nr. 101) zudem deren Zubereitung, und somit eine Raum-

funktion als Küche indiziert. Ergänzend dazu machen verschiedene im selben Kontext verge-

sellschaftete Gefäßfragmente der Gattungen Sc 1, Sc 3.3, Sc 8 und Sc 11.61178 es wahrschein-

lich, daß man hier die fertigen Speisen zudem portionsgerecht verteilte d. h. servierte, auch ist

anhand des vorliegenden Befundbilds nicht auszuschließen, daß man diese noch an Ort und

Stelle konsumierte.

6.2.2.2.7 Phase Troia V7

Ausgangspunkt des siebten und insgesamt letzten Troia V-zeitlichen Ausbaustadiums im Be-

reich der Planquadrate A 5/6 bildete eine umfangreiche bauliche Maßnahme (Matrix-Nr. 154),

im Zuge derer sämtliche nördlich und südlich von Mauer 12 gelegenen Konstruktionselemente

entweder vollständig abgetragen oder – wie insbesondere im Falle der Strukturen aus Lehm –

im Anschluß an ihre Zerstörung flächig eingeebnet wurden (vgl. Taf. 113 u. 116). Auf dem dabei

mit Matrix-Nummer 155 in Raum B neu entstanden Begehungshorizont wurde eine Feuerstelle

von knapp einem Meter Durchmesser angelegt (Matrix-Nr. 156), die den Raumabschnitt hin-

reichend als Kochbereich charakterisiert.

In Raum A umfaßte das in seiner zeitlichen Zuweisung sicher Phase Troia V7 zuzuordnende

Fundmaterial neben funktional im Sektor Nahrunsaufnahme anzusiedelnden Schalen der Formen

Sc 3.1, Sc 3.4, Sc 4.1, Sc 4.2, Sc 6.1 und Sc 9 das Fragment eines Henkelkrugs vom Typ He 3

(Taf. 373),1179 anhand dessen für die betreffende Gebäudezone zudem ein unter Umständen mit

der Lager- und Vorratshaltung in Zusammenhang stehender Umgang mit Flüssigkeiten zu er-

schließen ist. Die kontemporären Schichtablagerungen in Raum B,1180 zu denen unter anderem

auch eine in räumlichen Ausdehnung klar umgrenzte Akkumulation von aus der Feuerstelle ent-

nommener Asche zu zählen ist (Matrix-Nr. 157. Cf. Taf. 117.1), enthielten überwiegend Bruch-

stücke von Schalen (Sc 3.1, Sc 3.2, Sc 3.3, Sc 4.1, Sc 5, Sc 10.2 u. Sc 16), als Einzelstücke fan-

den sich daneben solche eines Tellers (Te 2.1), eines Topfes (To 3.2) sowie eines Bechers der
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1177 Ausgrabungseinheiten A5/6.563, A5/6.568 u. A5/6.573.
1178 Ausgrabungseinheiten A5/6.211, A5/6.242, A5/6.325 u. A5/6.596.
1179 Ausgrabungseinheiten A5/6.215, A5/6.218, A5/6.244, A5/6.301, A5/6.327 u. A5/6.337.
1180 Ausgrabungseinheiten A5/6.204, A5/6.206, A5/6.209, A5/6.211 u. A5/6.233.
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Form Be 2 (cf. Taf. 373). Zu diesen kommen über den mit Ausgrabungseinheit A5/6.235 erfaß-

ten archäobotanischen Befund 29 von Süßgräsern (Gramineae) und 56 von der Reinigung von

Getreide stammende Makroreste hinzu, so daß sich ausgehend vom gegebenen ortsfesten und

mobilen Inventar in seiner Gesamtheit Raum B als Küche darstellt, in der neben der eigentlichen,

für diese Aktivitätszonengattung typischen Auf- und Zubereitung von Lebensmitteln selbst deren

Verzehr erfolgt sein mag.

6.2.3 Bewertung

Die funktionale Bewertung der verschiedenen, im stratigraphischen Kontext der Siedlungsab-

schnitte Troia IV1 bis Troia V7 erfaßten architektonischen Strukturen und Elemente der

Raumausstattung wird maßgeblich durch den Umstand eingeschränkt, daß für keine der im ein-

zelnen differenzierten Gebäudeeinheiten die ursprüngliche Ausdehnung, die vollständige An-

zahl der Räume und ihre Aufteilung dokumentiert werden konnte, anhand derer auf die einstige

Größe und die Zusammensetzung der jeweils ansässigen Haushalte zu schließen wäre. Hinzu

kommt, daß sich neben dem archäobotanischen und -zoologischen Fundmaterial ein Großteil der

gegebenenfalls einer je spezifischen Tätigkeit zuweisbaren materiellen Hinterlassenschaften,

z. B. Mahl- und Reibsteine, Klopfsteine, Halbfabrikate etc., in Schichtablagerungen wie Pla-

nierungen, Grubenverfüllungen etc. enthalten fand, die infolge der Art und Umstände ihrer Be-

fundgenese nur in Ausnahmefällen für eine räumliche Identifikation und inhaltliche Charakte-

risierung von Aktivitätszonen geeignet sind.

Hinweise auf eine Entstehung der beobachteten Fundvergesellschaften im Zuge katastro-

phischer Ereignisse gibt es nicht; viel eher handelt es sich bei den im Bereich von A 5/6 aufge-

nommenen Schichtsblagerungen um das Resultat kontinuierlicher Instandhaltungstätigkeiten an

den Bauten sowie um den materiellen Niederschlag beim Unterhalt der sie benutzenden Haus-

gemeinschaften im Alltag. Den dabei zu erwartenden großen Abfallmengen steht indes nur eine

geringe Anzahl innerhäuslicher Einrichtungen zur Abfallbeseitigung gegenüber. Primär, se-

kundär oder auch tertiär mit Scherben von zerbrochenen Keramikgefäßen, Einzelteilen von un-

benutzbar gewordenen Werkzeugen und anderen Gebrauchsgegenständen, Küchen- und Es-

sensresten oder mit den täglich anfallenden Brandrückständen von Kuppelöfen, Herd- und

Feuerstellen etc. verfüllte Gruben fanden sich lediglich in den Phasen Troia V1 und Troia V3

(Matrix-Nr. 027, 031 u. 092). Auch die Begehungsflächen zeigen im allgemeinen nur wenige

Spuren von zurückgelassenem Abfall;1181 sie scheinen durch regelmäßiges Kehren frei von

Unrat gehalten worden zu sein, was nicht zuletzt auch darin zum Ausdruck kommt, daß sich

ihre Aufhöhung in den einzelnen Nutzungsphasen auf ein Minimum beschränkte (Abb. 103).

Primäre, die Art und den Ort einer durchgeführten Aktivität unmittelbar indizierende Abfälle

treten im Befundbild vor allem gegenüber sekundären deutlich zurück, weshalb die aufgenom-
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1181 Cf. Blegen et al. 1951: 223: »Even in housekeeping, improvement may be postulated: for the floors in contrast
to those of earlier periods were remarkably clean and free from litter.« Vgl. Blegen et al. 1951: 5. Ergänzend dazu s.
Blum 2003: 103 u. 123–137.
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menen, einem bestimmten Raumsegment zugewiesenen Fundensembles im Grunde nicht mehr

sind als ein sowohl in quantitativer wie qualitativer Hinsicht stark reduzierter Teil der ehemali-

gen systemischen Ausstattung, d. h. Auflassungsinventare. Die überwiegende Mehrzahl der Ab-

fälle dürfte außerhalb der Gebäude deponiert worden sein, eventuell an speziell dafür vorgese-

henen Plätzen außerhalb der Terrassierungs- bzw. Befestigungsmauer. Eine besondere Bedeutung

mag in diesem Zusammenhang auch den an den jeweiligen Raumstrukturen vorüberführenden

Gassen und Straßen zugekommen sein, da solche, wie die Untersuchungen des US-amerikani-

schen Grabungsteams um Blegen deutlich herausstellen konnten, in der Zeit von Troia IV und

Troia V nicht seltenen als Deponierungsort auch für größere Mengen von Haushaltsabfällen ge-

nutzt wurden.1182

Ausgehend von der Gesamtheit des ortsfesten und mobilen Inventars der Planquadrate A 5/6

stellen sich die verschiedenen stratifizierten Befundeinheiten unabhängig von ihrer jeweiligen

zeitlichen Stellung als Lebensraum häuslicher Gemeinschaften dar. Die insbesondere ab Phase

Troia V4 deutlich zunehmende Kleinteiligkeit der Raumaufteilung mag dabei als Anzeichen

einer durch äußere ökonomische und/oder innere familiäre Faktoren bestimmten Diversifizie-

rung verstanden werden.

Zu den rekonstruierbaren Aktivitäten sind zunächst die Lager- und Vorratshaltung zu zählen,

die in Form verschiedener sowohl für Aufbewahrung fester wie flüssiger Nahrungsmittel ge-
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1182 Cf. Blegen et al. 1951: s.v. Street 458 u. Street 556.

Abb. 103
Planquadrate A 5/6,
Schichtablagerungen
(Dia Troia 43545).
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eigneter Gefäßtypen ihren materiellen Niederschlag fanden. Die Aufbereitung von Lebensmit-

teln, und hier vor allem von Hülsenfrüchten und Getreide,1183 ist schwerpunktmäßig über den

archäobotanischen Befund sowie Artefaktklassen wie Reib- und Läufersteine zu fassen, während

sich die im Handlungsablauf daran anschließende Zubereitung von Speisen in erster Line an-

hand von Kuppelöfen, Feuerstellen und als Kochtöpfe anzusprechenden Gefäßen erschließt.

Verzehrt scheinen die Mahlzeiten entweder in den Küchen selbst oder in an diese unmittelbar

anschließenden Raumzonen worden zu sein, wie verschiedene in den entsprechenden funktio-

nalen Kontexten vergesellschaftete Typvertreter von Tellern, Schalen und Trinkgefäßen erken-

nen lassen. Einen wesentlichen Aspekt des Alltagslebens dürfte zudem die häusliche Produktion

dargestellt haben, worauf handwerkliche Geräte, wie Spinnwirtel, Schleif- und Poliersteine,

Knochenspatulae und Metapodienspitzen sowie verschiedene Halbfabrikate hindeuten. Das Pro-

duktionsvolumen dürfte dabei den Eigenbedarf der Bewohner nicht überschritten haben, An-

zeichen für eine Spezialisierung gibt es nicht. Ein im Fundbestand enthaltener Sicheleinsatz

deutet darüber hinaus auf eine Ausübung landwirtschaftlicher Tätigkeiten von seiten der Be-

wohner hin, wobei die dazu benötigten Gerätschaften zumindest zeitweise im geschlossenen

Hausbereich aufbewahrt worden zu sein scheinen.
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1183 Nicht berücksichtigt werden konnten hier die Resultate der in den Jahren 2000 und 2001 grabungsbegleitend durch-
geführten Untersuchungen am archäozoologischen Fundmaterial, das diese – aus technischen Gründen – zum Zeitpunkt
der Abfassung nicht zur Verfügung standen.
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7.1 Relative Chronologie

Schichtablagerungen der Perioden Troia IV und Troia V konnten in verschiedenen Teilberei-

chen des Hisarlık Tepe nachgeweisen werden, wobei die Länge der einzelnen stratigraphischen

Abfolgen mitunter sehr stark variiert, je nachdem wieviele Befunde am betreffenden Ort vor-

liegen. Jede Arealsequenz gibt daher unvermeidlich nur einen bestimmten Ausschnitt der Ge-

samtabfolge wieder, und erst durch eine explizit integrative Korrelation der Einzelstratifizie-

rungen anhand relativchronologisch signifikanter Charakteristika, wie etwa phasenspezifischer

Bauformen und -elemente oder das Auftreten zeitlich diagnostischer Gefäßformen im Fundauf-

kommen, ist eine übergreifende Fundplatzsequenz zu erzielen.1184 Grabungs- und dokumenta-

tionstechnisch bedingt sind die in der Zeit Schliemanns und Dörpfelds zutage getretenen Fund-

schichten des vierten und fünften Abschnitts der Besiedlung Troias nicht für einen derartigen

Vergleich geeignet,1185 auch lassen lediglich die in Kapitel 2.2.3 »Grabungsergebnisse: Detail -

analyse der Befunde« diskutierten Akkumulationen aus den Untersuchungen Blegens eine ge-

nauere Einbindung in die multilinearen Schichtenabfolge des Siedlungshügels zu; desgleichen

scheiden mit Ausnahme der in den Jahren 2000 und 2001 aufgenommenen Befundeinheiten in

Planquadrat A 5/6 alle Troia IV- und Troia V-zeitliches Fundmaterial führenden Areale der Un-

ternehmungen Korfmanns aus einer entsprechenden Betrachtung aus (x 7, z 5, A7 Ost, A 8,

AB 6/7, D 7/8, E 4/5, FG 5/6, G 5, H 6 sowie gegebenenfalls Hİ 25/26 und KL 16/17), da hier

die betreffenden Zeitabschnitte entweder nur in Form isolierter Einzelschichten und -funde re-

präsentiert sind oder sich für diese ausgehend vom gegenwärtigen Stand der Bearbeitung keine

adäquate Beurteilung treffen läßt.1186

7.1.1 Stratigraphischer Befund

In ihrer Entstehung auf die Zeit von Troia IV zurückgehende Siedlungsreste konnten im Zuge der

Ausgrabungen der University of Cincinnati Excavations in the Troad in den Arealen zA 5, A 8,

C 8, E 6, F 4/5, F 7/8, G 6, GH 7, H 3 Hİ 6/7 und K 6 aufgenommen werden.1187 Bei zum Teil

stark variierender Struktur und stratigraphischer Substanz wurden innerhalb der betreffenden

Einzelseqeunzen im ganzen fünf eigenständige Horizonte isoliert,1188 die zur Unterteilung der

1184 Grundsätzlich dazu s. Harris 1989: 109–119, 125–137.
1185 Cf. Kapitel 2.1 »Die Ergebnisse der Ausgrabungen von Heinrich Schliemann und Wilhelm Dörpfeld«.
1186 Stellvertretend dazu s. Sazcı 2005: 63–87. Bei den hier für die Planquadrate D7/8 lediglich in Auswahl vorgelegten
Befunden wurde mit Ausnahme von vermeintlich relevanten Angaben zum Niveau ü. NN vollständig auf eine Diskussion
der der vorgenommenen Perioden- und Phasenunterteilung in Troia IV1 bis Troia IV7 und Troia V zugrundegeliegenden
stratigraphischen Bezüge verzichtet; die Vorstellung des den jeweiligen relativchronologischen Abschnitten zuzuwei-
senden keramischen Fundmaterials beschränkt sich zudem auf Einzelfälle, wobei zwar das Spektrum der im einzel-
nen vertretenen Warenklassen und -typen hinreichend besprochen wird, nicht jedoch dasjenige der für eine übergrei-
fende zeitliche Bewertung der differenzierten Siedlungshorizonte relevanten Formen.
1187 Cf. Blegen et al. 1951: 101–102, 222.
1188 S. hierzu vor allem Blegen et al. 1951: Anm. 1 u. Fig. 262, 268–274, 285–288, 290–292, 295, 297–302.

Diss. Blum:Layout 1 26.11.2012 17:41 Seite 326



Relative Chronologie

Periode in die Phasen Troia IVa, IVb, IVc, IVd und IVe führten.1189 Materielle Hinterlassen-

schaften der an diese anschließenden Periode Troia V fanden sich in den Bereichen z 5, A 4/5,

A 8, C 8, E 6, EF 8, F 4/5, F 8, Hİ 6/7 und J 6. In Planquadrat F 8 ließen sich dabei insgesamt

vier Schichteinheiten im Sinne von Siedlungsphasen differenzieren (Troia Va, Vb, Vc und

Vd),1190 während für Areal E 6 auf Grundlage des lokalen Schichtenverlaufs und/oder des ar-

chitektonischen Befunds lediglich eine Unterteilung in drei separate relativchronologische Ab-

schnitte vorgenommen werden konnte (Troia V1, V2 und V3).1191 Da eine exakte Korrelation der

in den verschiedenen Teilbereichen des Siedlungshügels registrierten Ablagerungen anhand stra-

tigraphischer Kriterien allein nicht zu erzielen war, wurden auf Basis der keramischen Beifunde

drei übergeordnete zeitliche Horizonte eingeführt:1192 Phasen Troia Va und Vb des Quadrats F 8

sollten dabei mit Phase V1 des Quadrats E 6 in Subperiode Troy V Early zusammenkommen,

Troy V Middle die Phasen Troia Vc und V2 beinhalten und Troy V Late die Abschnitte Vd und V3.

Die archäologischen Untersuchungen der Jahre 2000 und 2001 in den Planquadraten A 5/6

ergaben eine dichte Abfolge stratigraphischer Einheiten, die sich gemäß ihrer je spezifischen

Stellung innerhalb der Harris Matrix auf insgesamt neun Phasen mit entsprechend nachgeord-

neten Subphasen verteilen (Taf. 62–63). Von diesen entfallen zwei auf das Ende von Periode

Troia IV (Troia IV1 bis Troia IV2), sieben auf den fünften Abschnitt der Besiedlung (Troia V1

bis Troia V7).1193 Von besonderer relativchronologischer Relevanz ist dabei ein zu Beginn von

Periode Troia V entstandener Siedlungshorizont, Phase Troia V1 (Abb. 104), der sich im Ge-

gensatz zu den verschiedenen früheren und nachfolgenden Zeitabschnitten nicht durch die Ent-

stehung neuer oder eine substantielle Umgestaltung bestehender Gebäudestrukturen auszeich-

net, als vielmehr durch ein konsequentes Ausbleiben ebensolcher (cf. Taf. 78).1194 Ausgangspunkt

der Troia V1-zeitlichen Besiedlung bildete eine Planierung (Matrix-Nr. 020), mittels derer sämt-

liche eventuell noch vorhandene Bauelemente der Periode Troia IV eingeebnet wurden; ein in

unmittelbarem Anschluß daran neu angelegter Boden- bzw. Begehungshorizont aus graubraunem

sandigem Material (Matrix-Nr. 021) diente in der Folgezeit als Grundfläche für unter anderem

einen Kuppelofen (Matrix-Nr. 024–026), dessen Reste sich im Osten des untersuchten Bereichs

fanden (cf. Taf. 79.1); vier in dessen näherem Umfeld erfaßte Pfostenlöcher deuten darauf hin,

daß der Ofen mitsamt einem größeren Teil des ihm vorgelagerten Aktionsraums überdacht ge-

wesen war. Ergänzend dazu entstanden im Nordwesten des Grabungsareals zwei bis zu 0,8 m in

die darunterliegenden Schichten eingreifende Gruben (cf. Taf. 78, 79.2, 80).

Eine dem grundsätzlich vergleichbare Befundsituation hatte sich bereits im Rahmen der Aus-

grabungen der University of Cincinnati für Stratum IVe ergeben;1195 von einigen wenigen Gru-

ben, einer einzelnen Herdstelle in Quadrat E6 und einem isolierten, in seiner zeitlichen Zuwei-

327

1189 S. diesbezüglich Blegen et al. 1951: 104.
1190 Blegen et al. 1951: 224 u. Fig. 303. Cf. Blegen 1971b: 705.
1191 Dazu s. Blegen et al. 1951: 224.
1192 Cf. Kapitel 2.2.2 »Perioden- und Phasenunterteilung«.
1193 Cf. Kapitel 3.2 »Perioden- und Phasenunterteilung der Quadrate A 5/6«.
1194 S. in diesem Zusammenhang Kapitel 3.2.3.1 »Phase Troia V1«.
1195 Cf. Kapitel 2.2.2.1.5 »Troia IVe«.
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sung unsicherem Mauersegment in Quadrat F8 abgesehen, konnten in keinem der zwischen

1932 und 1938 untersuchten Areale neu entstandene architektonische Strukturen dem betref-

fenden stratigraphischen Horizont zugewiesen werden (Abb. 105): »The fifth and last phase of
the Fourth Settlement was represented almost exclusively by habitation deposits with which we
were able to associate few remains of contemporary houses. These deposits lay above Stratum
IVd, but clearly antedated the first constructions of Troy V. In Square F 8 the debris ascribed to
Phase IVe had a depth of ca. 0.40 m. Some walls of the preceding phase were probably re-used
early in IVe but were covered before the end of the phase; and a single new one was built. In
Square E 6 an accumulation some 0.25 m. thick was laid down: floors with two bothroi and a
hearth were uncovered, but the only substantial wall that could be recognized as probably con-
temporary was the surviving upper part of a party wall that had separated two rooms or houses
in Phase IVd. The corresponding stratum in Squared F 4–5, which had a thickness of 0.10 m. to
0.20 m., contained many loose stones, perhaps debris from fallen buildings, which in the small
area we excavated had left little indication of their original plans. In Squares G-H 7 and H-J
6–7 the same lack of structural remains was noted, though the stratum itself could be distin-
guished with a reasonable degree of certainty. The almost total disappearance of the walls of
dwellings in which the inhabitants must have lived in Phase IVe is a phenomenon that calls for
some explanation. At first glance one might conclude that there were fewer houses in the com-
munity or that shelters built of perishable materials had replaced the earlier buildings of stone
and crude brick; or one might conjecture that the population was at this time reduced by pesti-
lence or some other affliction – no signs of the ravages of war were apparent. Another possibility
is that the houses of Phase IVe were for the most part demolished in the widespread recon-
struction of the town that marked the beginning of the Fifth Settlement when new buildings were

Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung328

Abb. 104
Quadrate A 5/6, Ost-

profil; farbig hinterlegt
stratigraphische Einhei-
ten der Phase Troia V1.
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erected and streets laid out with only a slight rise in the ground level. It is clear in any event that
the site was not deserted: men continued to live on the hill, and the old Trojan stock undoubt-
edly survived to be vigorously active in the period of Troy V.«1196 Als Konsequenz der von Ble-

gen et al. zeitlich gegen Ende von Periode Troia IV angesetzten Befundgenese waren bestimmte

Teile des in den zur Diskussion stehenden Schichtablagerungen vergesellschafteten Fundmate-

rials notwendigerweise als intrusiv auszuweisen, darunter auch im ganzen fünf Fragmente der an-

sonsten als charakteristisch für Troia V-zeitliche Depositionen eingestuften Red cross bowls.1197

Ausweg aus der vermeintlichen chronologischen Diskrepanz böte hier eine Verschiebung von

Phase IVe an den Anfang von Troia V, wie sie nicht zuletzt auch vor dem Hintergrund der Gra-

329

1196 Blegen et al. 1951: 106–107. Ergänzend dazu s. Blegen et al. 1951: 205, 210.
1197 Cf. Blegen et al. 1951: 126, 138, 193, 209, 212. S. hierzu auch Easton 1976: 149; Korfmann 1983b: 292–297.

Abb. 105
Quadrate E 6 (1) und
F 7/8 (2), schematischer
Profilschnitt; farbig 
hinterlegt Gruben und
Schichtablagerungen
der Phase Troia IVe 
(Blegen et al. 1951, 
Fig. 262, 290).
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bungsergebnisse in Planquadrat A 5/6 gerechtfertigt scheint.1198 Wenn auch eine Neuzuweisung

der betreffenden Schichteinheit in erster Linie Auswirkungen für die fundplatzinterne Benennung

der stratigraphischen Abfolge haben mag, so verändert sich dadurch in gewisser Weise das bis-

lang vorherrschende Bild eines fließenden Übergangs von einer Periode zur nächsten.1199 Zwar

scheint nicht mit einer längerfristigen Unterbrechung der Siedlungssequenz im Sinne eines Hia-

tus zu rechnen sein, dennoch erfolgte die architektonische Neugestaltung des fünften Sied-

lungshorizonts nicht wie dies Blegen et al. vermuteten in unmittelbarem Anschluß an die Auf-

lassung von Troia IV, sondern erst nach einer mit Schicht V1 erfaßten Übergangsphase; der im

Zuge von dieser zu verzeichnende Mangel an substantieller Architektur mag dann auch wie be-

reits von Blegen et al. vermutet, auf den Umstand zurückzuführen sein, daß bei der Errichtung

von – eher für eine kurzzeitige Benutzung ausgelegten – baulichen Strukturen, wie etwa der in

Areal A5/6 dokumentierten Überdachung des Kuppelofens, in erster Line auf vergängliche Ma-

terialien zurückgegriffen wurde.

Auf Grundlage verschiedener mehr oder weniger stark akzentuierter Veränderungen im ar-

chitektonischen Habitus, die sich in ihrer Entwicklung parallel zu denjenigen der Phasen Va und

Vb in Planquadrat F 8 sowie V1 in E 6 vollzogen zu haben scheinen, sind die in Areal A 5/6 ver-

tretenen Horizonte Troia V2 und Troia V3 am ehesten mit Blegens Subperiode Troy V Early in

Einklang zu bringen (cf. Taf. 14.1, 15.1, 33.1, 85, 87, 93 u. 96). Phasen Troia V4 bis Troia V6 sind

Blegens Troy V Middle zur Seite zu stellen, d. h. Phase Vc in Quadrat F 8 und V2 in E 6

(cf. Taf. 16, 37, 104, 107, 109, 111 u. 113), während Troia V7 vergleichbar mit Abschnitt Vd in

F 8 und V3 in E 6 anzusetzen sein dürfte, also in Subperiode Troy V Late (cf. Taf. 18 u. 116).

7.1.2 Keramischer Befund

Eine komparative Gegenüberstellung des keramischen Befunds der Grabungen der University
of Cincinnati mit demjenigen der Planquadrate A 5/6 soll in erster Linie als Gegenprobe der auf

vergleichend stratigraphischem Wege gewonnenen Korrelation von Siedlungsschichten dienen.

Diese ist ausschließlich anhand chronologisch diagnostischer Formvertreter zu führen, was durch

die bei der Typenbeschreibung allgemein zu kurz greifende Variantenbildung – und somit die

Herausstellung zeitlich empfindlicher Gefäßarten – von Seiten Blegens et al. jedoch erschwert

wird.1200

Nach Ausschluß sämtlicher chronologischer »Durchläufer« sowie allen aufgrund ihrer un-

zureichenden typographischen Charakterisierung chronologisch indifferenten oder tatsächlich

zeitunspezifischer Gefäßgattungen (Blegen Typ A 2, A 11, A 16, A 18, A 21, A 38, A 39, B 20,

B 24, C 2, C 3, C 9, C 12, C 14, C 19, C 20, C 21, C 22 u. D 23; cf. Tab. 43) reduzieren sich

die innerhalb des Troia IV- und Troia V-zeitlichen Keramikspektrums für einen synthetisieren-
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1198 Cf. Blum im Druck.
1199 Blegen et al. 1951: 107. Cf. Blegen 1963: 104.
1200 Dazu s. die entsprechenden Ausführungen in Kapitel »2.2.4 Keramischer Befund« und Kapitel »2.2.6 Bewertung«.
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den Vergleich in Frage kommenden Typen und Varianten auf einige wenige signifikante Ein-

zelformen:1201 Tiefe Schalen mit nach außen abgestrichenem Rand (Sc 2.3) wurden von Ble-

gen et al. als Typ A 4 zwischen Troia IVa bis einschließlich Troy V Early angesetzt,1202 in Plan-

quadrat A 5/6 ist ein entsprechender Niederschlag für Troia IV1/Troia IV2 zu verzeichnen (cf.
Taf. 260). Vertreter der von Blegen et al. als Leitform für die gesamten Periode Troia IV und den

frühen Abschnitt von Troia V angesetzten Form A 20 (Schalen mit ausgespartem, gerundetem

bis keulenförmig verdicktem Rand)1203 sind in A 5/6 mit Variante Sc 7 in Schichtablagerungen

der Phase von Troia V1 vertreten (cf. Taf. 273), mit Sc 8, Schalen mit umlaufender Kehle und

verdicktem, gerundetem oder nach innen abgestrichenem Rand, sicher in Troia V1 bis gegebe-

nenfalls Troia V3 (cf. Taf. 274). Töpfe mit leicht einziehendem, nach innen abgestrichenem Rand

(To 4) sind im Formenrepertoire der Quadrate A 5/6 über einen einzelnen Typvertreter im Be-

reich von Troia IV2/Troia V1 zu verorten, was zu dem zeitlichen Ansatz von Blegen et al. für

Form C 23 in Troy V Early und Troy V Middle nicht im Widerspruch steht (cf. Taf. 304).1204

Eine zeitliche Einordnung in Troia IVa, Troy V Early und Troy V Middle ergab sich im Rahmen

der US-amerikanischen Grabungen für Typ B 3, einhenklige Krüge mit abgesetztem Hals und

leicht ausbiegendem verdickten, nach außen abgestrichenem Rand (Kr 1), in Planquadrat A 5/6

sind sie mit einem Exemplar in Ablagerungen der Phase Troia IV2 vertreten (cf. Taf. 305). Von

Blegen et al. als Typ B 3 chronologisch zwischen Troy V Early und Troy V Middle angesetzt,1205

sind einhenklige Krüge mit abgesetztem Hals und ausladendem, horizontal abgestrichenem

Rand (Kr 2) im Bereich der Planquadrate A 5/6 gemäß ihrer stratigraphischen Einbindung den

Phasen Troia V2/Troia V3 zuzuweisen (cf. Taf. 306). Kannen mit abgesetztem Hals und schrä-

ger Mündung (Ka 1) sind in A 5/6 ausschließlich für Phase Troia V3 belegt (cf. Taf. 307),

während Blegen et al. für typographisch entsprechende, in Kategorie B 22 zusammengefaßte

Formvertreter bereits im Fundaufkommen der Perioden Troia II und Troia III ausweisen konn-

ten, nicht jedoch nach Troia IVc.1206 Becher mit sanduhrförmigem Profil wurden von Blegen

et al. erstmals – und dann ausschließlich – in Schichtzusammenhängen der Subperioden

Troy V Early, Troy V Middle und Troy V Late dokumentiert und als Typ A 41 als Leitform der

Gesamtperiode ausgewiesen;1207 in Quadrat A 5/6 fand sich ein diesen, als Variante Be 1 zu-

zurechnendes Fragment in Ablagerungen der Phasen Troia V3/Troia V4 (cf. Taf. 312). Der For-

mengruppe He 2, den Henkelkrügen mit rundem Körper und abgesetztem, konischem Rand ist

einzelnes, in Troia V4-zeitlichen Akkumulationen des Planquadrats A 5/6 geborgenes Fundstück

zuzurechnen (cf. Taf. 318); formverwandte Exemplare wurden von Blegen et al. in Typ C 5 ge-

331

1201 Cf. Blegen et al. 1951: Tab. 14 u. 21. S. in diesem Zusammenhang auch Kapitel 4.7 »Stratigraphie und Chrono-
logie der Keramik«.
1202 Blegen et al. 1951: 122 u. Tab. 14; Podzuweit 1979: 121 u. Taf. 2.1 F I3.
1203 Entsprechend Blegen et al. 1951: 125, 241 u. Tab. 14, 21. S. hierzu etwa auch Podzuweit 1979: 129–130 u.
Taf. 3.1 Ka, b.
1204 Blegen et al. 1951: 246 u. Tab. 21.
1205 S. in diesem Zusammenhang Blegen et al. 1951: 128, 243 u. Tab. 14, 21; Podzuweit 1979: 176–177 u. Taf. 9.2 F IIa.
1206 Blegen et al. 1950: 233; Blegen et al. 1951: 129 u. Tab. 14. S. hierzu auch Podzuweit 1979: 165 u. Taf. 8.1AIIa–IIb.
1207 Blegen et al. 1951: 242–243 u. Tab. 14, 21. S. in diesem Zusammenhang auch Podzuweit 1979: 154–155 u. Taf. 6.1
C I–II; Zimmermann 2006: 13 u. Taf. 10.84.
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faßt, der für die Zeit von Troia II, Troia III, Troia IVa, Troia IVc und Troia IVd dokumentiert

werden konnte ebenso wie für Troy V Early und Troy V Middle.1208 Im Fundrepertoire der Gra-

bungen Blegen sind Henkelkrüge mit rundem Körper, zylindrischem Hals und leicht ausbie-

gender Randlippe in den Kategorien C 6 (Troia IVb, Troia IVd, Troia IVe) und C 7 (Troia III,

evtl. Troia IVa) zusammengefaßt,1209 diesen formal nahestehende Stücke sind im Bereich A 5/6

frühestens innerhalb der Siedlungsabschnitte Troia IV1/Troia IV2 zeitlich zu verorten, wobei

sich die Laufzeit von Form He 3 gegebenenfalls bis Phase Troia V7/Troia VI erstreckt haben mag

(cf. Taf. 319). In Schichtablagerungen der Phase Troia IV2 fand sich ein Einzelstück der Form

He 5 (Henkelkrüge mit langovalem Körper, abgesetztem Hals und leicht ausbiegendem ver-

dickten, nach außen abgestrichenem Rand; cf. Taf. 321), dem typologisch Krüge der Gattung

C 10 zur Seite zu stellen sind, deren Vorkommen Blegen et al. in Troia II, Troia III, Troia IVa

bis Troia IVd sowie Troia V Früh und Troia V Mitte verzeichneten.1210 Gefäße der Gattung

He 6, d. h. Henkelkrüge mit ovalem Körper und abgesetztem trichterförmigen, nach innen ab-

gestrichenem Rand, sind formal solchen des Typs C 11 nach Blegen et al. beizuor dnen, die

zunächst in stratigraphischen Einheiten der Periode Troia II und dann erst wieder in denjenigen

der Phasen Troia IVa, Troia IVc und Troia IVd in Erscheinung treten;1211 im Fund aufkommen

der Planquadrate A 5/6 sind über einen Typvertreter für die Zeit von Troia V3/ Troia V4 belegt

(cf. Taf. 322). Mit insgesamt vier Exemplaren decken Henkelkrüge mit ovalem Körper und aus-

ladendem, nach außen abgestrichenem Rand (He 9) innerhalb der Quadrate A 5/6 ein chrono-

logisches Spektrum von Troia IV1/Troia IV2 bis Phase Troia V1 ab (cf. Taf. 325), im Rahmen

der Grabungen Blegens wurden Vertreter der Form C 16 in allen Phasen der Periode Troia IV

registriert, nicht jedoch in Troia V.1212 Großgefäße der Varianten Gr 1 (Großgefäß mit ovalem

Körper, abgesetztem zylindrischen Hals und ausgestelltem, nach außen abgestrichenem Rand),

Gr 2 (Großgefäß mit ovalem Körper, abgesetztem zylindrischen Hals und leicht nach außen ge-

stellter abgerundeter Randpartie) und Gr 3 (Großgefäß mit ovalem Körper, abgesetztem zylin-

drischen Hals und leicht ausbiegendem, horizontal abgestrichenem Rand) konnten im Bereich

A 5/6 anhand von Einzelstücken für die Phasen Troia IV2, Troia V3 sowie Troia V7 nachge-

wiesen werden (cf. Taf. 326–328), bei Blegen et al. wurden der Form C 39 zugewiesene Stücke

für die gesamte Periode Troia IV sowie für den frühen Abschnitt des darauffolgenden Sied-

lungshorizonts, d. h. Troy V Early, geführt.1213 Deckel mit geschweiftem Unterteil, flach ge-

wölbter Oberseite und einfachem Bügelhenkel wurden von Blegen et al. als Typ D 5 stratigra-

phischen Kontexten der Phasen Troia IVa bis Troy V Middle zugewiesen,1214 in Planquadrat

A 5/6 beschränkte sich das Vorkommen der nach Maßgabe entsprechender typographischen
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1208 Blegen et al. 1951: 28–29, 130, 244 u. Tab. 14, 21; Podzuweit 1979: 185 u. Taf. 12.1 A IIb.
1209 S. hierzu Blegen et al. 1951: 28, 130, 230 u. Tab. 14.
1210 Dazu s. Blegen et al. 1950: 234; Blegen et al. 1951: 29, 131, 245 u. Tab. 14, 21; Podzuweit 1979: 184–185 u.
Taf. 11.1 A Ia.
1211 Cf. Blegen et al. 1950: 234; Blegen et al. 1951: 131 u. Tab. 14.
1212 In diesem Zusammenhang s. Blegen et al. 1951: 132 u. Tab. 14; Podzuweit 1979: 209 u. Taf. 18.2 B Ia.
1213 Dazu s. Blegen et al. 1951: 135, 247 u. Tab. 14, 21. Cf. Podzuweit 1979: 205–206 u. Taf. 17.2 A IIb.
1214 S. in diesem Zusammenhang speziell Blegen et al. 1951: 135, 247 u. Tab. 14, 21; Podzuweit 1979: 220 u.
Taf. 22.2 D 1b.

Diss. Blum:Layout 1 26.11.2012 17:42 Seite 332



Relative Chronologie

Kriterien auf Form De 1 entfallenden Deckelfragmente auf Phase Troia V2 (cf. Taf. 329).

Deckeln der Kategorie D 7 wurde von Blegen et al. eine Laufzeit von Troia IVa bis

Troy V Middle attestiert,1215 innerhalb der Quadrate A 5/6 ist das früheste Auftreten des unter

De 2 (Deckel mit abgesetztem geraden Unterteil, gewölbter Oberseite und dreiarmigem Bü-

gelhenkel) gefaßten Typs in Phase Troia V1 anzusetzen, das späteste Stück dagegen stammt aus

Akkumulationen der Phase Troia V5; zwischen diesen reiht sich ein drittes dieser Formengruppe

zuzuweisendes Exemplar ein, das als Bestandteil eines stark vermischten Fundkomplexes chro-

nologisch im Bereich von Troia V2/Troia V4 liegt (cf. Taf. 330).

Trotz verschiedener teils eklatanter Defizite auf Seiten Blegens und Mitarbeiter hinsichtlich

einer auf formalen Kriterien beruhenden Differenzierung von Gefäßtypen und -varianten –

und hier vor allem bei den Schalen, die im relevanten Zeitraum nicht nur eine der quantita-

tiv umfangreichsten Fundgruppen stellen, sondern auch eine erhebliche typologische Varianz

aufweisen (cf. Tab. 43), welche durch die Zuweisung auf nur wenige Typen nahezu aufgelöst

wurde – zeichnet sich für den überwiegenden Teil des keramischen Spektrums der Areale F8,

E6 und A 5/6 eine analoge chronologische Verteilung ab. Ähnlich wie das Troia IV-zeitliche

Keramikmaterial bis einschließlich Phase Troia IVb starke typologische Anklänge an dasjenige

der Periode Troia III aufweist,1216 gliedern sich die Troia V zuzuweisenden Fundstücke – bei

fließendem Übergang – in einen frühen, noch sehr stark dem Typen- und Warenrepertoir der

entwickelten Periode Troia IV verhafteten Horizont sowie auf einen späten, mit teilweise ei-

genständigem Formenspektrum und abweichenden quantitativen Schwerpunkten (cf. Taf. 235–

346).1217 Bei entsprechenden Laufzeiten ist dabei der in Kapitel 4.7.4 »Stratigraphische Aus-

wertung der Keramik« für A 5/6 herausgestellte Keramikhorizont 1 mit Subperiode Troy V
Early von Blegen et al. zu parallelisieren und Keramikhorizont 2 mit Troy V Middle und

Troy V Late.

7.1.3 Bewertung

Ausgehend von einer sowohl befund- wie materialimmanenten Gegenüberstellung der ver-

schiedenen Teilergebnisse zu Stratigraphie und Keramik im Bereich der Planquadrate F 8, E 6

sowie A 5/6 ergibt sich für die hier zur Diskussion stehenden Perioden Troia IV und Troia V ein

in sich stimmiger, konsistenter relativchronologischer Bezugsrahmen.1218 Grundlage für diesen

bildet eine – zumindest in den Randzonen des Siedlungshügels – sich in vergleichbaren, wenn

freilich nicht notwendigerweise zeitgleich so doch zumindest zeitnah zueinander anzusetzenden

333

1215 Blegen et al. 1951: 135, 247 u. Tab. 14, 21. Cf. Podzuweit 1979: 221 u. Taf. 22.2 E I.
1216 Allgemein dazu s. Blegen et al. 1951: 103 u. Tab. 7, 14.
1217 Programmatisch dazu s. Blegen et al. 1951: 225 »The Early Subperiod of Troy V is set off from the later phases
by the continued occurrence of pottery characteristic of Troia IV, notably Straw-tempered Ware and bowls of Shape
A 20 in Red-coated Ware. Apparently neither of these was manufactured thereafter.«
1218 Cf. Easton 1976: Fig. I.
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Stadien vollziehende architektonische Entwicklung, bei entsprechender Veränderung des kera-

mischen Waren- und Formenspektrums (Abb. 106. Cf. Taf. 5). Daß dabei der für die zu diffe-

renzierenden Keramikhorizonte festgelegte Übergang nicht mit dem über die Stratigraphie an-

gezeigten Wechsel von Periode Troia IV nach Troia V zusamenfällt, sondern deutlich

zeitverzögert einsetzt, und zwar zu Beginn von Subperiode Troy V Middle im Falle der Plan-

quadrate F 8 und E 6 bzw. Phase Troia V4 im Bereich A 5/6, steht dabei nicht im Widerspruch

zu einer anhand der jeweiligen Bauabfolgen vorgenommenen integrativen Sequenzierung, son-

dern indiziert über entsprechend lange, nicht denselben raschen Anpassungsprozessen wie bau-

liche Elemente unterliegenden Laufzeiten eine Kontinuität in der Besiedlung sowie der hand-

werklichen Produktion.

Die von Blegen et al. auf Grundlage der im Bereich der Quadrate F 8 und E 6 zu konstatie-

renden Schichtenabfolge für Troia V vorgenommene Einteilung in einen frühen, mittleren und

späten Siedlungsabschnitt erweist sich bezüglich Inhalt und relativchronologischer Strukturie-

Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung334

Abb. 106
Planquadrate F 8, 

E 6 und A 5/6: 
vergleichende 
Stratigraphie.
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rung auf die Befundverhältnisse in Areal A 5/6 im wesentlichen übertragbar, vorausgesetzt Phase

Troia IVe wird in ihrer Gesamtheit Subperiode Troy V Early zugewiesen und damit »Über-

gangsphase« Troia V1 gleichgestellt;1219 für Troia IVa bis Troia IVd ergeben sich dagegen keine

Veränderungen.

7.2 Absolute Chronologie

Ausgehend von einem – in erster Linie auf archäologisch-historische Daten für die Ägäis be-

zogenen – Gründungsdatum um 3000 v. Chr., veranschlagten Blegen et al. eine Dauer von etwas

mehr als einem Jahrtausend für die troianische Frühbronzezeit. Bei einer geschätzten Dauer von

ca. 30 Jahren pro Siedlungsabschnitt ergab sich, bei insgesamt fünf übergeordneten Perioden mit

mehr als 30 stratigraphisch erschlossenen Einzelhorizonten und verschiedenen diesen hie rar-

chisch nachgestellten Subphasen, für Troia IV eine ungefähre Zeitspanne von 2050–1900 v. Chr.,

Troia V dagegen sollte zwischen 1900–1800 v. Chr. liegen.1220 Während in der Folgezeit im we-

sentlichen die zeitliche Verortung der Perioden Troia I, Troia II und Troia VI Gegenstand sowohl

335

1219 Cf. Blum im Druck.
1220 Blegen 1963: 174. Cf. Blegen 1950: 204; Blegen et al. 1951: vii.

Abb. 107
Kalibrierte Radio -
kohlenstoffdaten 
für Troia III bis Troia V 
(Kromer et al. 2003: 
Fig 5).
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der ägäischen wie anatolischen Chronologiediskussion bildeten, wurden der vierte und fünfte

Abschnitt – im Grunde bis zur Wiederaufnahme der Grabungsaktivitäten am Hisarlık Tepe/Troia

unter Korfmann im Jahr 1988 und der damit verbundenen Einführung naturwissenschaftlich ba-

sierter Datierungsmethoden – meist nur anhand der für die jeweils älteren und jüngeren Hori-

zonte ausgewiesenen Eckdaten in die Fundortsequenz eingepaßt.1221

Von den bislang von Seiten des Projekts Troia für Troia V vorgelegten Radiokohlenstoffda-

ten (Abb. 107) sind die unter Labor-Nummern Hd-14488 (K8.712),1222 Hd-14440 (K8.367)1223

und Hd-14527 (K8.726)1224 für Areal K 8 geführten Proben vorab auszuschließen.1225 Bereits

auf Grundlage deren Vergesellschaftung im Zerstörungshorizont der ersten, mit Schichtablage-

rungen 27 bis 25 erfaßten Ausbauphase eines anhand der assoziierten Keramik zwingend nach

Troia VI Früh zu datierenden »Apsidenhauses«, schließt sich ein früher Zeitansatz aus,1226 auch

konnte im Rahmen einer neuerlichen Durchsicht des stratigraphisch sicher zu verortenden Fund-

materials eine Zuweisung der im unmittelbar darunterliegenden Stratum 28 enthaltenen vor-

Troia VI-zeitlichen Stücke nach Troia V1227 falsifiziert werden; in Planquadrat K 8 werden

Troia III-zeitliche Akkumulationen von solchen der Periode Troia IV überlagert, auf welche

wiederum jene der Zeit von Troia VI Früh bis Troia VI Spät folgen.

Zwei im Südosten des Planquadrats D 20 erfaßte Gräber – es handelt sich zum einen um die

Körperbestattung eines Kindes zum anderen um dasjenige einer teilweise kremierten, wohl äl-

teren weiblichen Person1228 – wurden aufgrund der 14C-Proben Hd-16682, Hd-16668 und Hd-

16508 ebenfalls nach Periode Troia V datiert (Tab. 101. Cf. Abb. 107), was sich auch wegen des

in den entsprechenden Kontexten registrierten Kleinfund- und Keramikmaterials, und hier spe-

ziell anhand eines in Ware 3D gefertigten Entenaskos‹, für den sich abgesehen von einigen we-

nigen chronologisch bereits in Periode Troia IV anzusetzenden Vergleichsexemplaren im we-

sentlichen Troia V-zeitliche Typvertreter aufzeigen liesen,1229 hinreichend zu bestätigen scheint;

jüngere, d. h. der stratigraphisch nachfolgenden Subperiode Troia VI Früh zuzuweisende Fund-

stücke sind in den jeweils datierungsrelevanten Ausgrabungseinheiten D20.464 (Grab 1) und

D20.432 (Grab 2) nicht enthalten.

Ausgehend vom keramischen Befund konnte für die in der südlichen Verlängerung des Schlie-

manngrabens gelegenen Quadrate D 7/8 eine Schichterhaltung für Troia V grundsätzlich ausge-

schlossenen werden;1230 die hier im Kontext eines verhältnismäßig kurzen Mauerteilstücks mit

Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung336

1221 S. in diesem Zusammenhang Kapitel 8 »Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V«. Cf. Eas-
ton 1976: 145–158; Easton 2000: 74–80; Easton 2002: 335–339; Korfmann/Kromer 1993: 137–139 u. Abb. 1; Man-
ning 1997a: 498–510; Maran 1998: 416 Anm. 1040.
1222 Konv. 14C-Alter 3503±33 BP (Messung an Holzkohle).
1223 Konv. 14C-Alter 3594±32 BP (Messung an verkohltem Getreide).
1224 Konv. 14C-Alter 3606±62 BP (Messung an Holzkohle).
1225 Korfmann/Kromer 1993: Abb. 16, 21; Kromer et al. 2003: Fig. 5.
1226 Easton/Weninger 1993: 55–57. S. in diesem Zusammenhang auch Korfmann 1992: 30–31 u. Taf. 3.1; Korfmann
1993b: 20–21 u. Abb. 21.
1227 Wie Easton/Weninger 1993: Tab. 4.
1228 Allgemein dazu s. Korfmann 1994: 31–34. Cf. Blum 2002b: 78–79 u. Fig. 9; Blum 2006: 151–152 u. Abb. 11. S.
hierzu auch Kromer et al. 2003: Fig. 5.
1229 Zusammenfassend dazu s. Korfmann 1994: 31–32 u. Abb. 39. Cf. Blum 2006: 151.
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in nördlicher Richtung vorgelagertem Steinpflaster1231 aufgenommenen Fundvergesellschaf-

tungen enthalten neben verschiedenen diesem Zeithorizont in Form und Ware nahestehenden

Stücken in einem nicht zu vernachlässigenden Mengenverhältnis Troia VI Früh-zeitliche Kera-

mikfragmente, und hier vor allem solche der Anatolischen Grauware,1232 so daß sowohl die am

Übergang von Troia V nach Periode Troia VI angesetzte Probe Hd-14489 (D8.232)1233 wie auch

die allein nach Troia V datierte Probe Hd-14490 (D8.399)1234 notwendigerweise dem entspre-

chend jüngeren Siedlungsabschnitt, d. h. Troia VI Früh, zuzuweisen sind.1235 Einer kontextori-

entierten Evaluation bedürfen ebenfalls die für die Zeit von Troia III und Troia IV vorgelegten

Radiokohlenstoffdaten (Tab. 102. Cf. Abb. 107),1236 da sich auch hier über das mit diesen asso-

ziierte Fundmaterial die Notwendigkeit zu einer chronologischen Neubewertung des bisherigen,

ausschließlich anhand architektonischer Kriterien vorgenommenen Periodenübergangs ergibt;

schon allein in Anbetracht des im Vergleich zur vorherigen Phase Troia III2 markant hohen Auf-

kommens an organisch gemagerter Keramik (Ware 5B)1237 bei zeitgleicher Vergesellschaftung

mit den in entsprechender Weise für Fundensembles des vierten Siedlungsabschnitts spezifi-

schen Schalen des Typs Sc 8 bzw. D 20 nach Blegen et al., ist Phase Troia III3 einschließlich der

* Calib Rev 6.0.1

1230 Vgl. Korfmann 1993b: 14 u. Abb. 13, 17.
1231 Cf. Sazcı 2005: Planum 14.
1232 Keine Berücksichtigung fand dieser Umstand in Sazcı 2005: 86 u. Abb. 50.
1233 Konv. 14C-Alter 3365±35 BP (Messung an Holzkohle).
1234 Konv. 14C-Alter 3701±126 BP (Messung an Holzkohle).
1235 Vgl. Korfmann/Kromer 1993: Abb. 14; Kromer et al. 2003: Fig. 6.
1236 S. in diesem Zusammenhang Korfmann/Kromer 1993: Abb. 13; Kromer et al. 2003: Fig. 5. Cf. Sazcı 2005: 86 u.
Abb. 51.
1237 Vgl. Sazcı 2005: 62–63 u. Abb. 31–32.
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zu dieser gehörigen 14C-Probe Hd-17711 der darauffolgenden jüngeren Periode zuzuordnen,

also Troia IV.

In Planquadrat z5, westlich des sechsten Abschnitts der Troia VI-zeitlichen Befestigungs-

mauer, wurden 1999 im Rahmen von Reinigungsarbeiten unmittelbar auf dem in einer Höhe

von ? 21,80 m ü. NN anstehenden Fels Schichtablagerungen der Periode Troia III erfaßt, an die

sich – getrennt durch eine Brandschicht – bei ? 22,60 m ü. NN solche der Zeit von Troia IV an-

schlossen.1238 Ausgehend von letzteren waren im südlichen Teilbereich des Areals wenigstens

vier Gruben angelegt worden, deren Tiefe sich bei einem Durchmesser von 1,6 bis 1,9 m auf bis

zu 1,9 m belief.1239 Von wenigen älteren, den Perioden Troia I bis Troia III zuzuweisenden Fund-

stücken abgesehen, die anhand ihrer stark erodierten Oberflächen und zum Teil extrem verrun-

deten Bruchkanten sicher als sekundär bis hin zu tertiär umgelagert einzustufen sind, enthielten

die teils bis 1,4 m in den lokalen Kalkstein abgesenkten Eintiefungen ausschließlich nach

Troia IV zu datierendes Fundmaterial, mit einem vergleichsweise hohen Anteil an organisch ge-

magerter Keramik (Ware 5B). Allein in Grube 1, die im Zuge der umfangreichen Bauaktivitä-

ten an der Troia VI-zeitlichen Burgmauer,1240 zunächst erneut ausgehoben wurde, um später zu-

sammen mit der Fundamentgrube der Burgmauer wieder aufgefüllt zu werden, fand sich das

Fragment einer Troia V-zeitlichen Red cross bowl, das nach Art und Umständen seiner Depo-

nierung als intrusiv anzusprechenden ist. Von den sechs in Troia IV-zeitlichen Fundvergesell-

schaftungen aufgenommen 14C-Proben ist Hd-21567 Grube 2 zuzuweisen, Hd-21475 Grube 3

und Hd-21451 Grube 4, während die Proben Hd-21474 und Hd-20818 einer demselben Zeit-

horizont zuzurechnenden Brandschicht entnommen wurden (Tab. 103).

In ihrer Gesamtheit betrachtet, bilden die wenigen bis einschließlich 2003 seitens des Troia-

Projekts vorgelegten, allesamt auf Meßergebnisse an Holzkohle zurückgehenden Daten für

Troia V um 1950–1750 cal. BC einen Cluster, wohingegen sich die ebenfalls auf Analysen an

Holzkohle stützenden Werte für Troia IV im 24. und vor allem 23. Jahrhundert v. Chr. verdich-

ten und somit, bei einer starken zeitlichen, indessen stratigraphisch sicher auszuschließenden

Überscheidung mit Perioden Troia III und Troia II deutlich zu alt ausfallen (cf. Abb. 107).1241

In gleicher Weise setzen sich auch die in Planquadrat K 8 zunächst für die Zeit von Troia V er-

hobenen, sowohl auf stratigraphischer Basis wie auch ausgehend vom keramischen Fundin-

ventar jedoch sicher nach Troia VI Früh zu datierenden Radiokohlenstoffproben durch ein ent-

schieden zu hohes Alter von anderen entsprechender relativchronologischer Stellung ab.1242

In den im Rahmen der Grabungskampagnen 2000 und 2001 für die Bereiche A 5/6 aufgenom-

menen Troia IV- und Troia V-zeitlichen Fundschichten wurden im ganzen 18 Holzkohleproben

1238 Entsprechend zu korrigieren ist Blegen et al. 1951: Fig 318; die hier unter »Strata of Troy IV« geführten Akku-
mulationen 8–14 sind nach Ausweis der jüngeren archäologischen Untersuchungen in Panquadrat z5 Troia III zuzu-
weisen, die als »Strata of Troy V« bezeichneten Schichtablagerungen 5–7 Troia IV.
1239 Allgemein dazu s. Korfmann 2000: 27–28 u. Abb. 22; Korfmann 2001c: 19.
1240 Cf. Korfmann 2000: Abb. 23.
1241 In diesem Zusammenhang s. Kromer et al. 2003: 43–45, 51; Korfmann/Kromer 1993: 168–169 u. Abb. 21. Cf.
Manning 1997a: 521 Fig. 9–10.
1242 Dazu s. Kromer et al. 2003: 50 u. Fig. 6, 8. S. hierzu auch Pavúk 2007a: 474–476 u. Fig. 1; Pavúk 2007b:
300–301.
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zu einer absolutchronologischen Bestimmung über Radiokohlenstoffmethode entnommen, von

denen sieben aufgrund eines zu geringen Kohlenstoffgehalts oder einer starken Kontamination

mit Sand von einer Messung ausgeschlossen wurden; die Analyse erfolgten in den Jahren 2004

und 2005 am Institut für Umweltphysik der Heidelberger Akademie der Wissenschaften.

Bezogen auf einen Deponierungszeitpunkt gegen Ende von Phase Troia IV1 gibt Probe Hd-

23779, die in einer die verschiedenen Begehungshorizonte der kontemporären Raumeinheiten

flächendeckend überlagerden, stellenweise bis zu 16 cm starken Akkumulation aus lockerem,

aschehaltigem Lehmschutt und vermischten Siedlungsabfällen (Matrix-Nr. 009. Cf. Taf. 54, 55,

56.1, 57–59, 65.2) aufgenommen wurde,1243 im Datensatz der Planquadrate A 5/6 zumindest in

stratigraphischer Hinsicht das älteste Datum vor; absolutchronologisch ergibt sich für diese ein

Ansatz von 2211–2137 cal. BC (714,2 %) bei 1σ und 2296–2118 cal. BC (87,79 %) bei 2σ (Tab.

104, Abb. 108 u. Taf. 374.1).

Probe Hd-23780, die einem zwischen ? 27,78 m ü. NN und ? 28,38 m ü. NN gelegenen,

sich größtenteils aus Lehm und verhältnismäßig kleinen Kalk- und Kieselsteinen sowie zahl-

reichen Gefäßfragmenten, Knochen und teils größeren Holzkohlepartikeln zusamensetzenden

Schichtpaket, wohl dem Versturz eines Flachdachs, erfaßt wurde (Matrix-Nr. 018.

Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung340

1243 Pieniążek-Sikora 2001: 141.

* Calib Rev 6.0.1

Fortsetzung 
Tab. 102
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Cf. Abb. 48),1244 ist in Phase Troia IV2 anzusetzen; zeitlich liegt sie bei 2579–2471 cal. BC

(100 %) bei 1σ und 2678–2435 cal. BC (93,77 %) bei 2σ (Tab. 105, Abb. 108 u. Taf. 374.3).

In der vergleichsweise lockeren, sich in der Hauptsache aus Lehm, abgelöstem Kalkverputz,

Gefäßbruchstücken sowie der aller Wahrscheinlichkeit einem nahegelegenen Kuppelofen ent-

341

1244 Pieniążek-Sikora 2001: 123.

* Calib Rev 6.0.1
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nommenen Holzkohle und Asche zusammensetzenden Verfüllung einer Troia V1-zeitlichen

Grube (Matrix-Nr. 028) wurde Probe Hd-23761 geborgen (cf. Taf. 80.1, 2);1245 mit einem kon-

ventionellen 14C-Alter von 3871±60 BP ist sie bei 1σ um 2462–2286 cal. BC (99,1 %) anzuset-

zen, um 2487–2194 cal. BC dagegen bei 2σ (Tab. 106, Abb. 108 u. Taf. 374.2).

In absolutchronologischer Hinsicht deckt Probe Hd-23774 ein Spektrum von 2621–2467 cal.

BC (100 %) bei 1σ ab, von 2699–2391 cal. BC (88,83 %) bei 2σ (Tab. 107, Abb. 108 u.

Taf. 374.4); mit Matrix-Nummer 030, der Verfüllung einer mit Lehm, Asche und Holzkohle-

partikeln gefüllten Grube erfaßt (cf. Taf. 80.1),1246 ist sie auf Grundlage ihrer Stratifizierung der

Zeit von Troia V1 zuzuweisen und somit Probe Hd-23761 unmittelbar zur Seite zu stellen.

Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung342

1245 Pieniążek-Sikora 2001: 131.
1246 Pieniążek-Sikora 2001: 96.

* Calib Rev 6.0.1

* Calib Rev 6.0.1

* Calib Rev 6.0.1
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Abb. 108
Quadrate A 5/6, Radio-
kohlenstoffdaten:
Sortierung nach Alter.
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Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung344

Demselben stratigraphischen Horizont wie die beiden zuvor besprochenen Proben Hd-23761

und Hd-23774 gehört Probe Hd-23695 an, die in der Verfüllung eines der wenigstens vier, den

zwischen ? 28,74 m ü. NN und ? 28,70 m ü. NN gelegenen Kuppelofen (cf. Matrix-Nr. 024 bis

026) umgebenden Pfostenlöchern aufgenommen wurde (Matrix-Nr. 033 bis 038. Cf. Taf. 79).1247

Entsprechend ihrer Schichteinbindung in Troia V1, ergibt sich für sie ein absoluter Zeitansatz von

2124–2092 cal. BC (43,67 %) bei 1σ und 2061–1960 cal. BC (60,5 %) bei 2σ (Tab. 108, Abb. 108

u. Taf. 374.5).

Ausgehend von einer Vergesellschaftung in Matrix-Nummer 043, der bis zu einer Höhe von

? 28,84 m ü. NN anstehenden Fundamentgrubenverfüllung von Mauer 12 aus dunkelbraunem,

nahezu fundfreiem Lehm (cf. Abb. 52),1248 ergibt sich für Probe Hd-23658 eine Phasenzuwei-

sung nach Troia V2; in absolutchronologischer Hinsicht erschließt sich für diese bei einem kon-

ventionellen 14C-Alter von 3834±33 BP ein Datum von 2342–2268 cal. BC (55,35 %) bei 1σ,

während das kalibrierte Alter bei 2σ um 2370–2199 cal. BC (81,65 %) anzusetzen sein dürfte

(Tab. 109, Abb. 108 u. Taf. 374.6).

Probe Hd-23776 wurde im selben Befundkontext wie Probe Hd-23658 geborgen;1249 aus-

gehend von einem konventionellen 14C-Alter von 4140±125 BC ergibt sich für diese bei ent-

sprechendem Deponierungszeitraum ein Wert von 2882–2576 cal. BC (100 %) bei 1σ, dem sei-

nerseits wiederum ein Wert von 3022–2391 cal. BC (98,62 %) gegenüberzustellen ist (Tab. 110,

Abb. 108 u. Taf. 375.1).

1247 Pieniążek-Sikora 2001: 84.
1248 Pieniążek-Sikora 2001: 59.
1249 Pieniążek-Sikora 2001: 59.

* Calib Rev 6.0.1

* Calib Rev 6.0.1
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Bei einem konventionellen 14C-Alter von 4380±170 BP erschließt sich für Probe Hd-23781, die

mit Matrix-Nummern 061 und 062, einer massiven Akkumulation von ins Innere der verschie-

denen Raumzellen verstürzter Lehmsteine1250 erfaßt wurde, ein Datum von 3341–2882 cal. BC

(100 %) bei 1σ, von 3385–2577 cal. BC (95 %) bei 2σ (Tab. 111, Abb. 108 u. Taf. 375.2); anhand

ihrer stratigraphischen Position ergibt sich für sie eine Zuweisung nach Phase Troia V2.

Über ihre Einbindung in Matrix-Nummer 093,1251 einer sich vorwiegend aus verbranntem

Lehm und Holzkohle, Knochen, Muscheln und Keramikfragmenten zusammensetzenden Ver-

füllung einer insgesamt 0,82 m tiefen, im Grundriß annähernd kreisrunden Grube (Matrix-

Nr. 092), erschließt sich für Radiokohlenstoffprobe Hd-23775 ein relativer Zeitansatz von

Troia V3; in absolutchronologischer Hinsicht ist sie – ausgehend von einem konventionellen
14C-Alter von 3876±52 BP – zwischen 2411–2295 cal. BC (73,72 %) bei 1σ anzusetzen, um

2476–2200 cal. BC (99,86 %) bei 2σ (Tab. 112, Abb. 108 u. Taf. 375.3).

345

1250 Pieniążek-Sikora 2001: 47.
1251 Pieniążek-Sikora 2001: 87.

* Calib Rev 6.0.1

* Calib Rev 6.0.1

* Calib Rev 6.0.1
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Probe Hd-24052, die im Kontext eines nach Phase Troia V4 zu datierenden Fußbodenhorizonts

aus bis zu 4 cm stark aufgetragenem, sorgfältig verdichtetem Lehm mit darunterliegender Pla-

nierung aufgenommen wurde (Matrix-Nr. 110 u. 113. Cf. Taf. 109),1252 liegt mit einem konven-

tionellen 14C-Alter von 3768±34 BP zeitlich zwischen 2210–2138 cal. BC (75,58 %) bei 1σ,

zwischen 2292–2124 cal. BC (89,38 %) bei 2σ (Tab. 113, Abb. 108 u. Taf. 375.4).

Entsprechend ihrer Vergesellschaftung in einer über Matrix-Nummer 125 als Troia V5-zeit-

lichem Begehungshorizont aufgenommenen Schichteinheit aus im Durchschnitt bis zu 4 cm star-

kem dunkelgrauem Lehm handelt es sich bei Hd-24080 zumindest in stratigraphischer Hinsicht

um die jüngste Radiokohlenstoffprobe der Planquadrate A 5/6.1253 Bei einem konventionellen
14C-Alter von 3791±39 BP liegt sie um 2287–2195 cal. BC (78,5 %) bei 1σ, zwischen 2347–

2128 cal. BC (94,46 %) dagegen bei 2σ (Tab. 114, Abb. 108 u. Taf. 375.5).

* Calib Rev 6.0.1

* Calib Rev 6.0.1

1252 Pieniążek-Sikora 2000: 128.
1253 Pieniążek-Sikora 2000: 65.

* Calib Rev 6.0.1
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Bezogen auf die Meßergebnisse der Radiokohlenstoffproben Hd-23781 und Hd-23695, d. h.

dem nach Kalibration an intcal09.14c maximal ältesten und maximal jüngsten Wertepaar, er-

schließt sich für die Troia IV- und Troia V-zeitliche Schichtenabfolge der Planquadrate A 5/6 ein

zeitliches Spektrum von 3341–2092 cal. BC bei 1σ und von 3385–1960 cal. BC bei 2σ

(Abb. 108). Selbst unter Ausschluß der Proben Hd-23781 und Hd-23776, die mit einem Fehler

von ±170 bzw. ±125 keinen adäquaten Ausgangspunkt für die chronologische Positionierung

einer Siedlungssequenz abgeben, fallen die ausschließlich an Holzkohle ermittelten Daten im

Verhältnis sowohl zu denen der unmittelbar vorausgehenden wie nachfolgenden Periode deut-

lich zu alt aus. Ähnlich wie im Falle der 14C-Datierungen aus D 7/8 für Troia IV, die zeitlich mit

denjenigen in Areal E 4/5 und in D 7/8 selbst für Periode Troia III angesetzten Werten zusam-

menfallen,1254 sind mit Ausnahme der Meßergebnisse für Proben Hd-23779 und Hd-23780, die

entsprechend ihrer stratigraphischen Einbindung an das Ende von Troia IV zu stellen sind, alle

für Troia V erhobenen Resultate in einem absolutchronologischen Bereich angesiedelt, in dem

Troia IV anzusetzen ist.1255 In der Konsequenz ergibt sich für die Zeit zwischen 1960 v. Chr. und

347

1254Cf. Mansfeld 2001: 201–203; Sazcı 2005: 62–63 u. Abb. 31–32.
1255 Dazu s. Kapitel 8 »Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V«.

Abb. 109
Quadrate A 5/6, Radio-
kohlenstoffdaten:
Sortierung nach strati-
graphischen Kriterien.
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dem Beginn von Subperiode Troia VI Früh um 1760/1750 v. Chr.,1256 eben jenem Abschnitt,

den Troia V nicht zuletzt auch nach Vorgabe der Grabfunde in Planquadrat D 20 in der Ge-

samtheit abdecken sollte, eine chronologische Lücke von ca. 200 Jahren innerhalb der – jedoch

nachweislich durchlaufenden – Fundplatzsequenz.

Nicht weniger gravierend ist die zeitliche Diskrepanz der Daten, setzt man diese in Relation

zu ihrer je spezifischen Stratifizierung (Abb. 109); Proben, die in unmittelbar aufeinanderfol-

genden Schichtzusammenhängen, in einem Fall sogar in ein und demselben Befundkontext auf-

genommen wurden (cf. Hd-23776 u. Hd-23658), können eine Differenz von mehreren hundert

Jahren aufweisen und einer unsystematisch ansetzenden Variation von »älter zu jünger« und

»jünger zu älter« unterliegen. Mitverantwortlich hierfür kann eine Verwendung von Altholz sein,

so daß sich die bestehenden Abweichungen aus dem zeitlichen Mißverhältnis zwischen Schlag-

und Deponierungszeitraum ergäben,1257 obschon eine solche allein – bezogen auf die Masse der

vorliegenden Meßergebnisse – nicht als mehrfache Erklärung überzeugen mag.1258 Hinreichend

plausibel scheint dies nur im Falle der im Kontext verstürzter Bausubstanz geborgenen Koh-

lenstoffproben zu sein, da diese gegebenenfalls von hölzernen Konstruktionsteilen stammen

können, für welche gewöhnlicherweise kräftigere und ausreichend lange abgelagerte Elemente

zum Einsatz kommen,1259 während die den Verfüllungen von Gruben entnommenen Proben von

Brenn- und Feuerholz stammen und somit relativ jung verwendet worden sein dürften; eine In-

trusion älteren Materials ist auszuschließen, da es für massive Umlagerungsprozesse keinerlei

Anhaltspunkt gibt.

Als Resultat der sich auf Grundlage der Radiokohlenstoffdatierungen für die Troia IV- und

Troia V-zeitlichen Schichtenabfolgen der Planquadrate D 7/8 und A 5/6 ergebenden, nicht not-

wendigerweise aus dem archäologischen Befund selbst erschließbaren absolutchronologischen

Mißverhältnisse sind die beiden hier zur Diskussion stehenden Perioden derzeit allein anhand

der für Troia III und Troia VI vorgegebenen Eckdaten in der Siedlungssequenz Troias zu posi-

tionieren: Bezogen auf die 14C-Datierungen der Areale E 4/5 und D 7/8 für Periode Troia III er-

gibt sich für den Beginn von Troia IV ein Datum von 2200/2150 v. Chr.,1260 während das Ende

von Siedlungshorizont Troia V um 1760/1750 v. Chr. anzusetzen sein dürfte; allein über externe

Daten hingegen zu rekonstruieren ist der Übergang von Troia IV nach Troia V,1261 für den es aus-

gehend von den bislang vorliegenden Meßergebnissen – bis zu einer Erweiterung der Datenba-

sis über Thermoluminiszenz und/oder die systematische Beprobung von aus datierungsrele-

vanten Fundkomplexen stammenden Knochen – keine konkreten Anhaltspunkte gibt: Anhand

von Vergleichsdaten aus Anatolien, der Ägäis und von Zypern ergibt sich für das Ende von

Die zeitliche Stellung der Perioden Troia IV und Troia V: fundortspezifische Bewertung348

1256 Cf. Pavúk 2007a: 474–476.
1257 Grundsätzlich dazu s. Wagner 1998: 48, 155–157; Kromer et al. 2003: 43, 45. S. in diesem Zusammenhang auch
Schiffer 1986: 13 u. 16–23, 26–27; Schiffer 1987: 309–312; Schoop/Seeher 2006: 55.
1258 S. hierzu etwa auch Blum im Druck.
1259 Cf. Mansfeld 2001: 203 u. Abb. 13/1.
1260 Cf. Manning 1995: 159–160, 172; Maran 1998: 415, 426.
1261 Dazu s. Kapitel 8 »Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V«.
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Troia IV bzw. den Beginn von Troia V zumindest eine teilweise zeitliche Überlappung mit

MM IA, was für den Periodenübergang insgesamt eine Datierung in das frühe 2. Jahrtausend

v. Chr. (ca. 2000–1960/50 v. Chr.) nahelegt.1262

349

1262 Manning 1997a: 513 »Artefact linkages between Troy IV and elsewhere in Anatolia, but also the Aegean and Cy-
prus, suggest that the period lies in a range approximately from Early Helladic III (early) trough Middle Minoan IA.
A date range from the 22nd century BC to c. 2000 BC or during the 20 th century BC would conform to a wide range
of other data (historical and science-base).« Dazu s. auch Mellaart 1958: 9, 32; Renfrew 1972: 205–206, 213–214;
Efe 1988: 116–119; Görsdorf/Kohl 1992: 334 Abb. 5; Manning 1995: 86–90, 103; Manning 1996: 17; Maran 1998:
416–426. Vgl. Easton 1976: 153, 158–161.
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8.1 Troia IV und Troia V im regionalen Kontext

Räumlich konzentrieren sich die vorspätbronzezeitlichen Siedlungsplätze der Troas insbeson-

dere im küstennahen Bereich, in selteneren, vom Lagertyp her jedoch keineswegs untypischen

Fällen nehmen sie eine Position am Rand ausgedehnter Schwemmlandebenen ein, wie etwa

der nunmehr verlandeten Mündungsbucht des Karamenderes (Skamander).1263 Die Anzahl der

im Hügel- und Bergland des heute zum Teil großflächig bewaldeten Landesinneren bekannten

Fund  orte tritt demgegenüber als Summe vielfältiger geographischer und fundstatistischer Fak-

toren in Vergangenheit und Gegenwart deutlich zurück, jedoch ist hier besonders im Bereich von

Binnenebenen oder in den Randzonen von Flußauen, in leicht erhöhter topographischer Posi-

tion, mit weiteren Siedlungsstellen vor allem des späten Chalkolithikums sowie der frühen bis

mittleren Bronzezeit (FBZ u. MBZ) zu rechnen.1264

Sind für die neolithischen und früh- bis mittelchalkolithischen Besiedlungshorizonte der

Troas infolge einer derzeit noch geringen Anzahl erfaßter Fundstellen dieser Zeitstellung bzw.

deren nur unzureichend bekannten inneren Anlagestruktur, kaum verbindliche Aussagen hin-

sichtlich des topographischen und/oder soziokulturellen Verhältnisses der einzelnen Ansiedlun-

gen zueinander zu treffen, liegen für das ausgehende Chalkolithikum sowie die frühe Bronze  zeit

hinreichend archäologische Grunddaten für eine vorläufige siedlungsgeographische Bewertung

vor:1265 So ist bereits für die Periode Kumtepe IB ein starker Zuwachs an Siedlungsplätzen

speziell im nordwestlichen Teil der Landschaft zu konstatieren, der sich zu Beginn der frühen

Bronzezeit noch einmal zu intensivieren scheint (Abb. 110). Soweit über systematische Unter-

suchungen bekannt, handelt es sich bei den Ansiedlungen des späten 4. und beginnenden 3. Jahr-

tausends v. Chr. um kleinere, in lockerer Streuung gelegene Dörfer von bis zu etwa einem Hek-

tar Größe, deren Grundplan in erster Linie Langhäuser in agglutinierender Bauweise bestimmten,

die ebenso wie das jeweils assoziierte Fundmaterial vorerst nicht auf eine stratifizierte Gesell-

schaft schließen lassen; in Größe, Anlageschema und Inventar zwar durchaus vergleichbar, hebt

sich Troia bereits in der Subperiode I Früh als die einzige befestigte Siedlung der Troas deutlich

von allen kontemporären Orten ab.1266 Während im weiteren Verlauf der FBZ I sowie der be-

ginnenden FBZ II die auf dem Hisarlık Tepe/Troia gelegene Siedlung kontinuierlich ausgebaut

und sukzessive befestigt wurde, deutet sich im selben Zeitraum eine deutliche Abnahme der

Siedlungsdichte für die Troas an: Ähnlich wie sich die Belegungsdauer des Kumtepe IC und des

Beşik-Yassıtepe nach Ausweis der Keramik nur unwesentlich mit derjenigen von Troia in Sub-

periode I Mitte überschneidet,1267 lassen sich an anderen Fundstellen der Troas nahezu keine ke-

ramischen Belege für die Zeit von Troia I Mitte und Troia I Spät finden.

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V352

1263 Blum et al. 2012: im Druck.
1264 S. hierzu Bieg et al. 2009: 201–205 u. Abb. 1.
1265 Cf. Blum et al. 2012: im Druck. Cf. Schoop 2011a: 29–31; Schoop 2011b: 162–163.
1266 Allgemein dazu s. Korfmann 1989: passim; Korfmann 1992: 12–14. Cf. Ivanova 2008: 322–323.
1267 S. in diesem Zusammenhang Sperling 1976: 357; Kılıç 1994: 136; Korfmann 1985: 162. Cf. Korfmann et al. 1995:
Abb. 22–26.
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Troia IV und Troia V im regionalen Kontext

Als Teil eines regionalen Zentralisierungsprozesses mag der spätestens für die Zeit des ent-

wickelten Troia II zu verzeichnende massive Rückgang an Fundplätzen verstanden werden, der

zu einer nachhaltigen Konzentration der frühbronzezeitlichen Population in einigen wenigen

größeren, in einer Distanz von jeweils 40–50 km voneinander entfernt gelegenen Siedlungs-

plätzen wie dem Limantepe (Larisa), Kilisetepe, Karaağaçtepe (Protesilaion), Beşik Tepe (Ko-

lonai) oder Troia führte;1268 für wenige in deren Peripherie gelegene, wohl in erster Linie im

agrarischen und/oder handwerklichen Produktionssektor angesiedelte Niederlassungen mit

dörf lichem Charakter dürften sie die Funktion redistributiver Zentralorte übernommen haben.1269

In der sich im Verlauf der frühen Bronzezeit sukzessiv etablierenden hierarchischen Siedlungs-

353

1268 Cf. Blum et al. 2012: im Druck. Dazu s. auch Özdoğan 1993: 154–156.
1269 Hinsichtlich der für die im hier zur Diskussion stehenden Zeitraum diskutierten Übernahme verschiedener, in ihrem
Ursprung auf die frühen Stadtkulturen des vorderasiatischen Raums zurückzuführende Innovationen in Troia, wie etwa
der Verwendung der schnellrotierenden Töpferscheibe, bestimmter Gefäßformen und den damit im Zusammenhang ste-
henden Trinksitten, die Einführung spezifischer metrologischer Systeme, die Nutzung von Siegeln zur Administration
sowie einer entwickelten Metallurgie mit der Verarbeitung von Edelmetallen und Legierungen in Westanatolien und
der Ägäis s. insbesondere Rahmstorf 2006: 79–81; Ivanova 2008: 205–207; Pernicka 2006: 349–351; Bobokhyan 2006:
passim. Cf. Maran 1998: 437; Efe 2007: 60–62.

Abb. 110
Chronologietabelle,
Troas und südliche 
Gallipoli-Halbinsel; 
derzeit allein über
Oberflächenfunde 
erschlossene Fund-
plätze sind mit * 
gekennzeichnet.
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struktur1270 nahm der Hisarlık Tepe/Troia schon bald eine dominierende Stellung ein: Inner-

halb nur weniger Besiedlungsphasen entstand hier eine ca. 10000 m2 große burgähnliche Befe-

stigungsanlage mit monumentaler Innenbebauung1271 und einer rund 80000 m2 großen, mit

einem hölzernen Palisadenwerk befestigten Außensiedlung.1272 Der Umstand, daß im Fund -

aufkommen der betreffenden chronologischen Abschnitte spezialisierte Handwerker beispiels-

weise anhand von Gußformen, Halbfabrikaten, Rohmetallbarren und -stücken, Gußabfällen und

sogenannten Goldschmiedehorten1273 – wenn freilich auch nur indirekt – für den Innenbereich

der Zitadelle nachzuweisen sind, mag in diesem Kontext als ein Indiz für die Existenz einer etab -

lierten Elite gelten,1274 die innerhalb einer sozial differenzierten Gesellschaft die Steuerung von

nicht für eine Umverteilung bestimmten Prestigegütern durch die Kontrolle bzw. Regulierung

ihrer Produktion übernahm.1275

In der Zeit von Troia III, IV und V scheint sich das vorgegebene Siedlungsmuster trotz zum

Teil tiefgreifender siedlungsinterner Umstrukturierungen nicht wesentlich verändert zu haben;1276

ungeachtet ihrer nun vorherrschend kleinteiligen, auf Monumentalarchitektur vollständig ver-

zichtenden Bebauung sowie des mit dieser assoziiertem, vor allem mit häuslichen Sektor anzu-

setzenden Fundinventars eher dörflichen Charakters wird die im Untersuchungszeitraum auf

dem Hisarlık Tepe gelegene Siedlung für einige wenige in der näheren Umgebung gelegene,

wohl am ehesten im landwirtschaftlichen und handwerklichen Produktionsbereich zu veror-

tende Weiler und Einzelsiedlungen, wie beispielsweise den Kumtepe, Yeşiltepe, Çiftliktepe und

Kilise tepe, weiterhin eine Funktion als Zentralort übernommen haben.1277

Eine systematische Aufsiedlung der Landschaft bis tief ins Landesinnere hinein ist erst für

die ausgehende mittlere und späte Bronzezeit, in Periode Troia VI/VIIa erkennbar,1278 wobei der

Hisarlık Tepe/Troia – mit nun 22100 m2 großer, teils monumental ausgebauter Zitadelle und

einer auf annähernd 305000 m2 angewachsenen Außensiedlung – in der Siedlungshierarchie der

Troas unverändert eine Sonderstellung einnahm.1279

1270 Die Entwicklung hin zu einer stratifizierten Gesellschaft läßt sich gegebenenfalls schon für die späteren Phasen
von Troia I anhand einer kommunalen Bauplanung (Befestigungsanlagen, erste Monumentalbauten, Abwasserkanäle
und kommunaler Speicherbau) wahrscheinlich machen; in dieselbe Richtung deutet die deutlich zunehmende Intensi-
vierung und Komplexität sowohl der überregionalen Kontakte wie auch des (Metall-)Handwerks. Cf. Blum et al. 2012:
im Druck; Schoop 2011a: 31–37.
1271 Allgemein dazu s. Ünlüsoy 2009: 182–188; Ivanova 2008: 208–209 u. 228–229.
1272 Entsprechend Jablonka 2001: 391–394; Jablonka 2006: 180 Anm. 38. Vgl. Korfmann 2001a: 347.
1273 Blegen et al. 1951: 45–54 u. 68–82. Cf. Easton 1997: 196; Müller-Karpe 1994: 46–49. Vgl. Blum/Aslan 2005:
315–321.
1274 Ergänzend dazu s. Rahmstorf 2006: 50–84; Bachhuber 2009: 4–14.
1275 Cf. Bachhuber 2009: 11–15; Ivanova 2008: 205–206 u. 210–211. Ergänzend dazu s. Ünlüsoy 2006: 135–143; Ün-
lüsoy 2009: 181–189; Efe 2006: 19–26.
1276 Cf. Blegen et al. 1951: 5–8 u. 102–103, 223–224; Ünlüsoy 2006: 143; Ünlüsoy 2009: 188–189; Blum 2006:
145–150.
1277 Vgl. Nissen 2000: 73–74; Nissen 2003: 34–39, 43–44; Nissen 2005: 43–46, 57; Trigger 1990: 119–128; Trigger
2003: 564–583; Hänsel 2005: 187–194; Kolb 1984: 12–15; Müller-Karpe 1989: 4–13.
1278 S. hierzu Pavúk/Schubert 2012: im Druck. Cf. Blum et al. 2011: 123.
1279 Zusammenfassend dazu s. Easton et al. 2002: 75–106.

Diss. Blum:Layout 1 26.11.2012 17:49 Seite 354



Troia IV und Troia V im regionalen Kontext

Stratifizierte Fundinventare der Perioden Troia IV und Troia V sind bislang nur vom namensge-

benden Fundort selbst bekannt sowie aus Horizont II des nahegelegenen Siedlungshügels Kum-

tepe. Dieser liegt auf der dem Landesinneren zugewandten Seite eines flachen Höhenzugs am

Südausgang der Dardanellen, ca. 5 km nordwestlich vom Hisarlık Tepe/Troia.1280 Die schmale

Zunge dieser Geländeerhebung trennte ursprünglich eine langgestreckte von den Dardanellen ab-

zweigende, sukzessiv verlandende Meeresbucht von der Ägäis: War der Siedlungsplatz noch

zu Beginn seiner Nutzung unmittelbar am Meer gelegen, lag er bei Nutzungsende auf einer Höhe

mit der vorrückenden Schwemmebene.1281 Entdeckt wurde der knapp 100 × 80 m große und

zwischen 7 und 8 m hohe Siedlungshügel bei Oberflächenbegehungen im März 1934 von John

L. Caskey und Jerome W. Sperling, und noch im Mai desselben Jahres fand in einer nur zehn

Tage in Anspruch nehmenden Unternehmung die archäologische Untersuchung statt

(Abb. 111).1282 Die in den fünf von Hâmit Zübeyr Koşay, dem damals amtierenden Generaldi-

rektor der türkischen Antikenverwaltung, und Sperling angelegten Sondagen festgestellte

Schichtenabfolge wurde in drei Hauptabschnitte unterteilt (Kumtepe IA, IB und IC), an die

sich – belegt durch Gruben und isolierte Schichtreste – mit Kumtepe II ein weiterer Horizont an-

schloß.1283 Während die beiden jüngeren Perioden Kumtepe IC und II zusammengenommen

eine Schichtenbildung von 1–2 m aufwiesen, belief sich diejenige des Abschnitts Kumtepe IB

auf etwa 2 m; die unmittelbar auf dem anstehenden Felsen bzw. gewachsenen Boden lagernden

Schichten der Periode Kumtepe IA machten dagegen rund 1 m an der Gesamtstratifizierung

355

1280 Sperling 1976: 305 u. Fig. 1.2.
1281 Grundsätzlich dazu s. Kayan 1995: 228–230 u. Fig. 2.18.
1282 Sperling 1976: 308; Özdoğan 1970: 2–4, 12–19.
1283 Dazu s. Sperling 1976: 308 u. Fig. 3.

Abb. 111
Der Kumtepe vor 
Grabungsbeginn im
Jahr 1934 (Bildarchiv
Univ. Cincinnati
34 S 5.5).
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aus,1284 wobei ein massiver Bodenbildungshorizont zwischen den Kumtepe IA- und IB-zeitli-

chen Ablagerungen auf eine längere Unterbrechung der Siedlungssequenz hindeutet.1285 Zeit-

lich entfallen Kumtepe IA und IB auf das Chalkolithikum,1286 Kumtepe IC und II dagegen sind

in der Zeit von Troia I, eventuell Troia II und Troia III sowie Troia IV und sicher Troia V anzu-

setzen;1287 eine Nutzung des Kumtepe in der entwickelten mittleren und späten Bronzezeit, d. h.

Troia VI/VIIa, ist zudem durch Streufunde belegt.1288 Dominant im Troia IV- und Troia V-zeit-

lichen Fundmaterial des Kumtepe II sind insbesondere in »Red-coated Ware« gefertigte Scha-

len (cf. Tab. 40), wobei das Formenspektrum in der Hauptsache von Typvertretern der Form

Sc 3.5, d. h. Schalen mit einbiegendem, nach innen abgestrichenem Rand, bestimmt wird

(Taf. 376.1–7),1289 von welchen das im Inventar unter der Bezeichnung a-157 geführte Fund-

stück entsprechend seiner Dekoration zudem den Red cross bowls zuzuweisen ist (Taf. 376.2).1290

Hinzu kommen Schalen mit einbiegendem, gerundetem Rand (Sc 3.3; Taf. 376.8) sowie Scha-

len mit einbiegendem, spitz zulaufendem Rand (Sc 3.4; Taf. 376.9–10). Ebenfalls vertreten sind

Exemplare der Schalen mit einbiegendem, spitz zulaufendem und nach innen abgestrichenem

Rand (Sc 3.6; Taf. 377.4) und der Schalen mit umlaufender Kehle und verdicktem, gerundetem

oder nach innen abgestrichenem Rand (Sc 8), von denen Typvertreter h-159 ebenfalls zur Gruppe

der Red cross bowls zu zählen ist (Taf. 377.3). Auf die Form Sc 10.1 (Schalen mit leicht einzie-

hendem, nach innen abgestrichenem Rand) entfallen im ganzen drei Fundstücke (Taf. 377.6–8),

vier weitere sind dagegen in Variante Sc 10.2, den Schalen mit leicht einziehendem verdickten,

nach innen abgestrichenem Rand, zu fassen (Taf. 377.10–12). Ein der Form Sc 7 (Schalen mit

ausgespartem, gerundetem bis keulenförmig verdicktem Rand) zuzuweisendes Fundstück ist

nach Troia IV bzw. an den Anfang von Periode Troia V zu datieren (Taf. 377.14); verhältnis-

mäßig früh innerhalb der Troia V-zeitlichen Siedlungssequenz dürfte zudem das Fragment einer

Schale mit Volutenhenkel anzusetzen sein, für welches unmittelbare Vergleiche in Subperiode

Troy V Early am Hisarlık Tepe/Troia selbst zu finden sind (Taf. 377.15),1291 zwei Schalen mit

Randverstärkung dagegen leiten typologisch bereits nach Troia VI Früh über (Taf. 377.1–2).

Übereinstimmende typologische Merkmale mit Vertretern der Kategorien Be 2 und Be 3 des

5 km entfernt gelegenen Nachbarorts weisen zudem die am Kumtepe erfaßten Becher auf

(Taf. 378.1–2 u. 4), in gleicher Weise finden die in entsprechenden Grobwaren gefertigten Koch-

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V356

1284 Allgemein dazu s. Korfmann et al. 1995: 240.
1285 Sperling 1976: 323; Özdoğan 1983: 183. Vgl. Korfmann et al. 1995: 243; Gabriel 2000: 234.
1286 Korfmann et al. 1995: 240. Cf. Kromer et al. 2003: 45–46 u. Fig. C; Gabriel 2000: 234 u. Tab. 1. Zur Bedeutung
des Kumtepe als Referenzpunkt für die ägäische und anatolische Chronologie der Vorbronzezeit s. etwa Özdoğan 1970:
4–11; Renfrew 1972: 76; Felsch 1988: 71–98 u. 128 Tab. 2; Hiller 1992: 233–240; Parzinger 1993: 199; Alram-Stern
2004: 97, 107 u. 588–589; Schoop 2005: 248–254 u. 261–263.
1287 Cf. Özdoğan 1970: 164–170.
1288 Sperling 1976: 360. Dazu s. auch Korfmann et al. 1995: 240; Özdoğan 1970: Lev. 66.l-133, 66.m-118, 66.n-255,
66.o-101, 67.b-132, 68.b-120, 68.c-461, 69.b-391 u. 71.c-307.
1289 Cf. Sperling 1976: Pl. 80.901.
1290 Cf. Sperling 1976: Pl. 80.914.
1291 Sperling 1976: Pl. 81.908. Dazu s. Blegen et al. 1951: 241, 249–250, 257, 290 u. Fig. 248.15, 249.1, 249.3, 251.19,
251.21, 258.10.
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gefäße unter anderem mit To 1.1 ihre formale Entsprechung (Taf. 378.5–8).1292 Kannen mit ab-

gesetztem Hals und kleeblattförmiger (Ka 2; Taf. 378.8–11)1293 oder schräger Mündung (Ka 1;

Taf. 378.12) ergänzen das Troia IV- und Troia V-zeitliche Typenspektrum des Kumtepe II ebenso

wie Krüge der Formen Kr 2 (Einhenklige Krüge mit abgesetztem Hals und ausladendem, hori-

zontal abgestrichenem Rand; Taf. 378.13) und Kr 1 (Einhenklige Krüge mit abgesetztem Hals

357

1292 Cf. Sperling 1976: Fig. 24.921.
1293 Cf. Sperling 1976: Pl. 81.919.

Abb. 112
Fundorte der Perioden
Troia IV und Troia V,
Troas und Gallipoli-
Halbinsel.
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und leicht ausbiegendem verdickten, nach außen abgestrichenem Rand; Taf. 378.14); mit Fund-

stück e-206, dessen Mündungsdurchmesser sich auf 32 cm beläuft, ist darüberhinaus die Ge-

fäßgattung der Henkelkrüge, und hier Typ He 4, für den Kumtepe II belegt (Taf. 378.16).1294

Anhand von Oberflächenfunden sind die Perioden Troia IV und Troia V zudem für fünf wei-

tere Fundstellen im näheren Umfeld Troias belegt, wobei sich diese auf recht unterschiedliche

Lage- und Siedlungstypen verteilen (Abb. 112): Eine Begehung der kleinen, der Westküste der

Troas unmittelbar vorgelagerten, heute unbewohnten Tavşan Adası (Abb. 113 oben) erbrachte

einzelne Fundstücke aus der Zeit von Troia V, darunter das Fragment einer scheibengedrehten

karinierten Schale mit randständigem Parallelhenkel und deckendem roten Überzug

(Taf. 379.1).1295 Vergleichbare Exemplare stammen vom Kilisetepe bei Eceabat, einem rund rund

20 m hohen, am Ostufer der Gallipoli-Halbinsel gelegenen Siedlungshügel (Abb. 113 unten),

dessen prähistorische Siedlungssequenz ausgehend von Periode Kumtepe IB ein zeitliches Spek-

trum vom späten Chalkolithikum bis in die Zeit von Troia VI abdeckt (cf. Abb. 110).1296

Bereits im Jahr 1859 von Frank Calvert als antiker Ort Kolonai identifiziert,1297 konnte für

den knapp 40 km südwestlich von Troia gelegenen, in mehrere zumeist flache Geländeterrassen

gegliederten Siedlungshügel (Küçük) Beşik Tepe im Rahmen verschiedener Geländebegehun-

gen eine früh- und spätbronzezeitliche Nutzung nachgewiesen werden.1298 Nachuntersuchungen

des unmittelbar an der ägäischen Küste angelegten Siedlungsplatzes (Abb. 114) seitens des Troia-

Projekts erbrachten mehrere der für die Zeit von Troia I charakteristischen, typologisch in ihrem

Ursprung jedoch bereits auf das späte Chalkolithikum zurückgehende Knickrandschalen1299

sowie verschiedene Handhaben, Standfüße und Typvertreter von Gefäßen mit einziehendem

oder trichterförmig ausschwingendem Profilverlauf entsprechender chronologischer Stel-

lung.1300 Mit dem Fragment eines anthropomorphen Gefäßes konnte für den Beşik Tepe (Ko-

lonai) darüber hinaus der zeitliche Horizont von Troia II/III belegt werden, mit demjenigen einer

scheibengedrehten karinierten Schale mit deckendem roten Überzug zudem der von Troia IV und

Troia V (Taf. 379.2).1301

Die Siedlungsabfolge des ebenfalls im unmittelbar küstennahen Bereich gelegenen Liman-

tepe (Larisa) setzt mit einem in der ersten Hälfte des 5. Jahrtausend v. Chr. zu verortenden Fund-

material ein und reicht ohne signifikante Unterbrechung der Platzbelegung bis in die späte Bron-

zezeit (Abb. 115 oben). Während der jüngere prähistorische Siedlungshorizont anhand mehrerer

Fragmente Anatolischer Grauware zu erschließen ist,1302 konnten die früheren Abschnitte erst

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V358

1294 Cf. Sperling 1976: Pl. 80.920.
1295 Blum et al. 2012: Taf. 13.9.
1296 S. hierzu etwa Aslan et al. 2003: 187 u. Abb. 25.
1297 Calvert 1859: 287–291.
1298 Dazu s. Cook 1973a: 216–218.
1299 Cf. Blum et al. 2012: Taf. 14.2–5.
1300 S. hierzu Blum et al. 2012: Taf. 14.9–16.
1301 Blum et al. 2012: Taf. 14.7.
1302 Cook 1973a: 219; Cook 1973b: 39 Nr. 19. S. hierzu auch Pavúk/Schubert 2012: im Druck.
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Abb. 113
oben: Tavşan Adası 
(TRDigi 40.681) 
unten: Kilisetepe
(Murat Kıray).
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während eines Surveys in den Jahren 1987 und 19881303 sowie im Zuge der Fundstellenerfas-

sung durch das Troia-Projekt dokumentiert werden. Zu den frühesten Fundstücken des Liman-

tepe (Larisa) sind die Fragmente zweier Schalen mit verbreitertem, einstichverziertem Rand zu

zählen1304 sowie verschiedene, bisweilen tordierte Parallelhenkel.1305 Als typischer Formver-

treter der Stufe Kumtepe IB, ist an diese das Teilstück einer handgefertigten Schale mit innen

verdickter, eingerollter Randzone chronologisch anzuschließen ebenso wie ein Teil der gefen-

sterten Hohlbasen und Knickrandschalen, die nach Kumtepe IC/Troia I überleiten.1306 Eine

scheibengedrehte Schale mit gerundetem Profilverlauf dürfte entsprechend ihrer Machart Peri-

ode Troia II/III zuzuweisen sein,1307 eine ebenfalls auf der Töpferscheibe gefertigte Schale mit

Karinierung und rotem, streifig poliertem Überzug dagegen Troia IV/V (Taf. 379.3).1308

Verhältnismäßig weit im Landesinneren liegen die Fundorte Çiftliktepe (Abb. 115.unten), von

woher neben verschiedenen Troia I- und Troia II/III-zeitlichen Fundstücken das Fragment einer

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V360

1303 Dazu s. Akalın 1991: 63–68.
1304 Blum et al. 2012: Taf. 16.1–2.
1305 Cf. Blum et al. 2012: Taf. 16.9–10.
1306 Dazu s. Blum et al. 2012: Taf. 15.1–6, 16.3 u. 12.
1307 S. hierzu Blum et al. 2012: Taf. 15.7.
1308 Blum et al. 2012: Taf. 16.4.

Abb. 114
Beşik Tepe/Kolonai 

(TRDigi 10.128).
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Abb. 115
oben: Limantepe/Larisa
(TRDigi 10.542) 
unten: Çiftliktepe 
(TRDigi 27.678).
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chronologisch in Troia V anzusetzenden Red cross bowl stammt (Taf. 379.4),1309 und Yeşiltepe

(cf. Abb. 112). Letztgenannter, ein in seiner Entstehung spätchalkolithischer Tell mit einem Be-

siedlungsschwerpunkt zur Zeit von Troia I, liegt gut 61 km von der ägäischen Küste entfernt auf

einer zwischen 15 und 20 m über dem Flußbett des Karamenderes gelegenen Geländeterrasse.1310

Der entwickelten Frühbronzezeit zuzuweisendes Fundmaterial ist für den Yeşiltepe nicht belegt,

so daß die Auflassung des Siedlungshügels in jedem Fall noch vor dem Beginn der entwickelten

Periode Troia II anzusetzen ist; eine – unter Umständen auch nur kurzfristige – Wiederaufnahme

der Siedlungsaktivität zur Zeit von Troia IV ist für den Yeşiltepe anhand des Fragments einer

Kannen mit hinten ausgeschnittener Randzone vom Typ B 23 nach Blegen et al. belegt.

8.2 Überregionale Einbindung 
der Perioden Troia IV und Troia V

In überregionaler Hinsicht sind der vierte und fünfte Abschnitt der Besiedlung am Hisarlık

Tepe/Troia, ausgehend von der jeweiligen materiellen Kultur in ihrer je spezifischen typologi-

schen und – bezogen auf die von seiten der gegenwärtig verfügbaren 14C-Daten vorgegebenen

Rahmenwerte von 2200/2150 v. Chr. für den Beginn von Troia IV und 1760/1750 v. Chr. für das

Ende von Troia V1311 – zeitlichen Stellung, primär im Kontext der ausgehenden frühen und be-

ginnenden mittleren Bronzezeit in Anatolien einschließlich der vorgelagerten ostägäischen In-

seln anzusetzen. Bezugspunkt bildet dabei ein in die Stufen FBZ I, FBZ II, FBZ III und MBZ

gegliedertes Chronologiesystem, innerhalb dessen die einzelnen im relevanten geographischen

Raum gelegenen Fundorte über verschiedene, sowohl relativ- wie absolutchronologisch signi-

fikante Parameter inhaltlich in Relation zueinanderstehen.

Im Zuge des schrittweisen Ausbaus der in den Jahren 1954 und 1956 von Hetty Goldman im

wesentlichen auf Basis der stratigraphischen Abfolge des im Südosten Anatoliens gelegenen

Siedlungshügels Gözlü Kule/Tarsus entwickelten »Anatolischen Chronologie«,1312 wurden die

hier zur Diskussion stehenden Perioden Troia IV und Troia V verschiedentlich im Hinblick auf

ihre Kompatibilität mit den Stufen FBZ III und MBZ untersucht. Noch 1951 von Blegen et al.
anhand des Vorkommens zahlreicher vom griechischen Festland, den diesem vorgelagerten In-

seln sowie den Kykladen stammende Importstücke dem Ende der frühen Bronzezeit zugewie-

sen,1313 setzte Goldman Periode Troia IV – in der von Blegen et al. definierten Form – in FBZ III

bei ca. 2400 bis ca. 2100 v. Chr. und Troia V, ausgehend von der Einführung von Red cross
bowls, unmittelbar am Beginn der zwischen ca. 2100 und ca. 1900/1850 v. Chr. verorteten MBZ,

und hier in Subperiode »Middle Bronze Transitional« an.1314 Dieselben relativchronologischen

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V362

1309 Dazu s. Özdoğan 1990: 450. Cf. Kılıç 1994: 150 u. Taf. 23.2.
1310 Bieg et al. 2009: 199–202.
1311 Dazu s. Kapitel 7.2 »Absolute Chronologie«.
1312 Goldman 1954: 84; Goldman 1956: 32–64. S. in diesem Zusammenhang auch Karg 1999: 287–288, 290–293.
1313 Blegen et al. 1951: 111, 229. Cf. Blegen 1963: 111.
1314 Entsprechend Goldman 1956: 61–62.
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Rahmenverhältnisse legte 1957 James Mellaart seiner Synchronisation nordwest-, zentral- und

südostanatolischer Fundorte mit der kilikischen Früh- und Mittelbronzezeit zugrunde: »The
combined evidence of Kültepe, Tarsus, Mersin and Troy shows that Troy V is contemporary with
the beginning of the M.B.A. in Cilicia and Troy IV with the final E.B. III phase and the Cappa -
docian wares in C. Anatolia« (Abb. 116).1315 Trotz postulierter Kontemporanität und einer im

Vergleich zu Siedlungsabschnitt Troia IV (2200–2100 v. Chr.) deutlich geringeren Anzahl früh-

helladischer (FH III) und frühkykladischer (FK III) Importe,1316 ordnete Mellaart Troia V

(2100–1900 v. Chr.) in kultureller Hinsicht im Kontext der inhaltlich in erster Linie über das

Frühhelladikum vorgegebenen »West Anatolian E.B.A« ein.1317 Ausschlag hierfür gab unter an-

derem das Vorkommen von Red cross bowls und diesen in der Art der Dekoration verwandten

Gefäßen in Befundzusammenhängen der Stufe FH III an Orten wie Korakou, Zygouries, Asine,

Eutresis, Malthi, Krisa und Tiryns,1318 ebenso wie dasjenige von Sauggefäßen vom Typ B 9 in

der Definition von Blegen et al.1319 und Kannen der Kategorie B 18 in Fundvergesellschaftun-

gen entsprechender chronologischer Stellung in Zygouries.1320 Das Ende von Troia V, und damit

1315 Mellaart 1957: 71.
1316 Mellaart 1957: 84, 87. Cf. Blegen et al. 1951: 227; Sotirakopoulou 1997: 522–538.
1317 Dazu s. Mellaart 1957: 74, 84. Cf. Mellaart 1993b: 706 u. Tab. 3.
1318 In diesem Zusammenhang s. Mellaart 1957: 75, 84. Cf. Blegen et al. 1951: 227. Ergänzend dazu s. auch
Lloyd/Mellaart 1962: 254–255; Thomas 1967: 83.
1319 Dazu s. Blegen et al. 1951: 243.
1320 Mellaart 1957: 75. Ergänzend dazu s. Blegen et al. 1951: 227–230.

Abb. 116
Chronologie des Chal-
kolithikums sowie der
frühen und mittleren
Bronzezeit in West-,
Zentral- und Südosta-
natolien nach Mellaart
(Mellaart 1957: 73).
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verbunden der westanatolischen Frühbronzezeit, setzte Mellaart zeitgleich mit demjenigen der

Stufe FH III an, wobei er die Ausbreitung der Anatolischen Grauware zu Beginn von Periode

Troia VI, als relativchronologischem Pendant zur Stufe »Middle Bronze floruit« in Kilikien,1321

als maßgeblichen Indikator eines substantiellen, überregional einsetzenden kulturellen Wandels

herausstellte.1322 Auf Grundlage der Grabungsergebnisse in Beycesultan modifizierten im Jahr

1962 Seton Lloyd und Mellaart das in dieser Form vorgegebene Chronologieschema dahinge-

hend, daß sie für den westanatolischen Raum eine Zweiteilung der abschließenden Stufe der

frühen Bronzezeit in die Abschnitte FBZ IIIa und FBZ IIIb vornahmen.1323 Erstgenannter sollte

dabei die Phasen Beycesultan XIIc bis VIII und somit Troia III und Troia IV abdecken, während

der spätere, zeitlich parallel zur ausgehenden FBZ III und beginnenden MBZ im Südosten an-

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V364

1321 Entsprechend Goldman 1956: 64. Cf. Mellaart 1957: 75.
1322 Mellaart 1958: 15, 18.
1323 Lloyd/Mellaart 1962: 258.

Abb. 117
Chronologie der 

entwickelten Früh-
 bronzezeit in Anato-

lien nach Lloyd 
und Mellaart (Lloyd/
Mellaart 1962: 264).
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gesetzte Horizont, Beycesultan VII bis VIa sowie Troia V umfaßt (Abb. 117).1324 Eine unmit-

telbare Verbindung zwischen den verschiedenen, in ihrer Verbreitung nicht zuletzt auch nach

geographischen Kriterien festgelegten Kulturzonen Anatoliens1325 sah man anhand bestimmter

neu auftretender keramischer Waren und Formen gegeben, die ausgehend von Siedlungsplätzen

im Nordwesten Kleinasiens und den hier vorgelagerten Inseln, wie beispielsweise Troia oder

Poliochni auf Lemnos, an denen diese bereits in Fundvergesellschaftungen der Stufe FBZ II

vertreten seien, ihre Verbreitung nach Südwest-, Zentral- und schließlich Südostanatolien ge-

funden hätten.1326 Im Falle von Troia IV, also dem späten Abschnitt von Stufe FBZ IIIa, handle

sich dabei konkret um Kannen mit hinten ausgeschnittener Randzone des Typs B 23 nach Ble-

gen et al.,1327 die ihre Entsprechung in Form 27 in Beycesultan fänden, um Kannen mit klee-

blattförmigem Ausguß der Kategorie B 24, denen solche der Gattung 29 in Siedlungsschicht

Beycesultan X nahestünden sowie um »Kantharoi« der Typen A 37 in Troia und 37 in Beyce-

sultan.1328 Für die Zeit von Troia V, d. h. FBZ IIIb, dagegen ließen sich Parallelen speziell an-

hand von Red cross bowls aufzeigen, des weiteren über Volutenhenkel an Deckeln und Krügen

der Gattung 43 in Beycesultan ebenso wie über verschiedene weitere Arten plastisch verzierter

Henkel; hinzu kämen Schalen der Typen A 12, A 16 und A 23 von Troia,1329 für die im chrono-

logisch entsprechenden Fundaufkommen von Beycesultan zahlreiche Vergleichstücke zu fin-

den seien.1330

Im Rahmen einer 1965 vorgelegten Synchronisierung südost-, zentral- und westanatolischer

Fundorte der frühen und mittleren Bronzezeit, attestierte Machtheld J. Mellink den Perioden

Troia III und Troia IV, und damit auch den Siedlungshorizonten XVI bis VI in Beycesultan, eine

Gleichzeitigkeit mit Tarsus EB IIIb (Abb. 118); Ausschlag hierfür gab unter anderem das Auf-

kommen von zweihenkligen Bechern des Typs A 44 in der Definition von Blegen et al. an den

relevanten Fundplätzen.1331 Troia V, in seiner relativchronologischen und kulturellen Stellung

nicht explizit thematisiert, setzte Mellink – in Anlehnung an die diesbezüglich von Goldman

vorgeschlagene Sequenzierung – im Sinne eines in seinen Anfängen nicht vor 2000 v. Chr. zu

veranschlagenden »Übergangshorizonts« zwischen den Stufen FBZ IIIb und MBZ I an.1332

Terminologisch und inhaltlich auf die Stufeneinteilung Mellaarts zurückgreifend, stellte

David H. French 1968 für den westanatolischen Raum in seiner gesamten geographischen

Ausbreitung eine Homogenität des spezifisch FBZ IIIb-zeitlichen Keramikinventars fest, so-

wohl bei den Waren wie auch im Hinblick auf die Formen, selbst dann, wenn sich wie etwa bei

den Schalen mit Karinierung mitunter lokalspezifische Variationen abzeichnen mochten

365

1324 Lloyd/Mellaart 1962: 258. Cf. Mellaart 1993a: 405 u. Tab. 1; Mellaart 1993b: Tab. 3.
1325 Cf. Mellaart 1958: 9–12.
1326 Lloyd/Mellaart 1962: 259. Dazu s. auch Mellaart 1958: 9, 12 –15.
1327 S. hierzu etwa Blegen et al. 1951: Fig. 162.37881.
1328 Lloyd/Mellaart 1962: 259. Cf. Blegen et al. 1951: 126, 129–130.
1329 Cf. Blegen et al. 1951: 239–240, 242.
1330 Lloyd/Mellaart 1962: 259–260.
1331 Mellink 1965: 116; Blegen et al. 1951: 127 u. Fig. 154a, 160 Nr. 36717; French 1968: 150–151; Abay 1997: 23.
1332 Dazu s. Mellink 1965: 126.
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(Abb. 119.1a–e);1333 auf der Drehscheibe gefertigte Gefäßarten seien nun allgemein üblicher

Standard ebenso wie Warengattungen mit deckenden roten Überzügen.1334 Speziell im nord-

westanatolischen Raum trete neben diese eine nicht weniger charakteristische polierte graue

Keramikklasse, die sogenannte İnegöl Grauware, die vorwiegend zur Herstellung von schei-

bengedrehten Schalen mit verdicktem Rand und Schalen mit gerundetem Profilverlauf und ho-

rizontal ansetzenden Henkeln Verwendung gefunden habe (Abb. 119.1 g–h);1335 Politurmuster

seien für beide Formtypen in größerer Stückzahl belegt, wobei diese im Falle erstgenannter

mitunter auch ein kreuzförmig angelegtes Motiv auf der Außenseite des Gefäßes bilden könn-

ten. Für den mittelanatolischen Raum veranschlagte French eine eigenständige Entwicklung

des FBZ IIIb-zeitlichen Keramikspektrums, auch wenn das Vorkommen scheibengedrehter, von

Blegen et al. unter der Bezeichnung A 45 geführter Depasbecher und karinierter Schalen auf

rege Kontakte nach Westanatolien hindeuteten; Kilikien dagegen habe im betreffenden Zeitho-

rizont Teil der westanatolischen Kulturgruppe gebildet und erst gegen Ende des 3. Jahrtausends

v. Chr. sei es hier, faßbar zunächst anhand des Aufkommens von aus Amuq Phase J nicht jedoch

aus West  anatolien bekannter bemalter Keramik, sukzessive zu einer stilistischen Differenzierung

gekommen.1336 Zu den überregional verbindenden Elementen wurden von French in erster

Linie die von Blegen et al. zwischen Troia IIb und Troia V angesetzten Teller der Typen A 1

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V366

1333 French 1968: 49. Cf. Maran 1998: 418.
1334 French 1968: 49.
1335 Dazu s. French 1968: 49 u. Fig. 48.b4. Ergänzend dazu s. Bayne 2000: 16–17.
1336 French 1968: 49. S. hierzu auch Abay 1997: 44–45, 347–349, 369–372 u. Fig. 47.

Abb. 118
Chronologie der frühen

und mittleren Bronze-
zeit im Nahen Osten

und Anatolien gemäß
Mellink 1965 (nach
Mellink 1965: 126).
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Abb. 119
Oben: Leitformen der
FBZ 3 in Westanatolien
(nach French 1968: 
Fig. 27), unten: Verbrei-
tungsgebiet der Red
cross bowls gemäß
French (nach French
1968: Fig. 52).
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und A 2 gerechnet (Abb. 119.1d),1337 ebenso wie Depasbecher1338 und ein- und zweihenklige

Tassen der Gattungen A 39 und A 43 der Zeit von Troia II bis Troia IV;1339 Schalen mit stumpf-

winklig nach innen geknickter Wandung und gerundetem bis keulenförmig verdicktem Rand

(Blegen et al. Typ A 12. Cf. Tab. 43) seien dagegen als Red cross bowls bezeichnend für den spä-

ten Abschnitt von FBZ IIIb, der um 2000 v. Chr. beginne (Abb. 119.2).1340

Dem letzten Abschnitt der westanatolischen Frühbronzezeit wurden die Fundhorizonte

Troia III bis Troia V auch 1972 von Colin Renfrew zugewiesen,1341 der mittleren Bronzezeit

dagegen erst Periode Troia VI: »With Troy VI, the middle bronze age, there is a marked change
in the cultural assemblage at Troy. This is best illustrated by the pottery, where a whole new
repertoire of forms is seen. Grey ›Minyan‹ ware, like that of Middle Helladic Greece, is very com-
mon: the characteristic shapes include footed goblets, two-handled bowls and sharply cari-
nated bowls. Handles in form of animal heads are particularly characteristic of the period.«1342

Grundlage der kulturellen Bewertung von Phase FBZ IIIb bildete zunächst die kontinuierliche,

in Teilen auf ein früheres, d. h. Troia II-zeitliches Formenrepertoire zurückgreifende Entwick-

lung von Gefäßtypen, wie etwa der Depasbecher, der einhenkligen Tassen und Teller der Form

A 2 sowie der anthropomorphen Gefäße (C 30) und Deckel (D 13).1343 Hinzu kämen für die

Zeit von Troia IV bauchige Krüge mit Flügelhenkeln und plastischem Dekor (C 29), Askoi (D 29)

sowie mit Gefäßen vom Typ A 44 eine kürzere Version des Depasbechers. Die Fertigung auf der

Töpferscheibe sei nun allgemein üblich, eine Neuerung des vierten Siedlungshorizonts hingegen

die – zunächst schrittweise verlaufende – Einführung organisch gemagerter Warentypen und 

-varianten (cf. Tab. 40); für Troia V erfüllten in der Hauptsache die Red cross bowls die Funk-

tion einer Leitform, ansonsten zeichneten sich im kontemporären Waren- und Formenspektrum

nur wenige signifikante Veränderungen ab,1344 was insgesamt symptomatisch für die kulturelle

Entwicklung der Stufe FBZ III an Fundorten wie Troia zu betrachten sei, welche sich weit we-

niger dynamisch darstelle als etwa diejenige der vorhergehenden chronologischen Abschnitte

FBZ I und FBZ II.1345 Die absolutchronologische Verortung der westanatolischen Frühbronze-

zeit betrachtete Renfrew maßgeblich durch das Fehlen direkter Importe aus schriftführenden

Kulturzonen wie etwa Mesopotamien oder Ägypten beeinträchtigt, auch sei die von Seiten Mel-

laarts und Mellinks vorgeschlagene inhaltliche Verknüpfung von Troia im Nordwesten Anato-

liens mit Tarsus im Südosten deutlich weniger schlüssig als dargestellt;1346 auf Grundlage ver-

gleichsweise weniger externer, ausnahmslos an zeitgleichen minoischen und südgriechischen
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1337 Dazu s. French 1968: 53 u. Fig. 49, 54.
1338 In diesem Zusammenhang s. French 1968: 49, 53–54 u. Fig. 50, 55.
1339 French 1968: 54 u. Fig. 51, 56.
1340 S. hierzu French 1968: Fig. 111.
1341 Cf. Renfrew 1972: 124.
1342 Renfrew 1972: 124.
1343 Grundsätzlich dazu s. Renfrew 1972: 123.
1344 Entsprechend Renfrew 1972: 124. Cf. Blegen et al. 1951: 121, 136–138. S. hierzu auch Waren 3E, 5A und 5B in
Kapitel 4.2.2 »Beschreibung der Waren«.
1345 Renfrew 1972: 131.
1346 Renfrew 1972: 216 u. Fig. 13.3, Tab. 13.VI.
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Fundstellen gewonnenen Radiokohlenstoffdaten1347 setzte Renfrew den Beginn der Stufe

FBZ III im westanatolischen Raum um ca. 2400/2300 an, für den Anfang der MBZ dagegen

setzte er ein Datum von ca. 2100/2000 v. Chr. fest.1348

Ausgangspunkt der 1976 von Donald F. Easton vorgelegten chronologischen und kulturel-

len Einordnung der ausgehenden frühen und beginnenden mittleren Bronzezeit in Troia bildete

die Synchronisierung Mellaarts von Troia III und Troia IV mit Stufe FH III, worüber sich an-

hand der zum damaligen Zeitpunkt für den zur Diskussion stehenden Horizont verfügbaren
14C-Werte ein Datum von etwa 2150 v. Chr. für das Ende von Troia IV erschloß:1349 »From this
point it is a simple step to estimate a date for the end of Troy V. There are thirty-two building
levels in Troy I–IV, and they cover the period 3600–2150 B.C. On average each must last 45.3
years. If the same rate of building continued during the last four levels of EB Troy, then Troy V
must end at approximately 1970 B.C.«1350 Unabhängig von möglichen Vergleichsdaten ande-

rer ägäischer und/oder anatolischer Fundorte auf rein rechnerischem Weg, legte Easton zudem

den Übergang von Troia III nach Troia IV um 2380 v. Chr. fest (Abb. 120).1351

Weniger die stratigraphischen als die relativchronologisch relevanten Bezüge zu anderen

spätchalkolithischen sowie früh- und mittelbronzezeitlichen Fundplätzen innerhalb Anatoliens

und den daran angrenzenden Kulturräumen in den Mittelpunkt seiner Betrachtung stellend, setzte

1979 Jak Yakar im Rahmen einer umfassenden kulturimmanenten Reevaluation der der abso-

lutchronologischen Beurteilung Eastons zugrundeliegenden Radiokohlenstoffdaten Troia III am

Phasenübergang von FBZ IIIa nach FBZ IIIb an, Troia V am Übergang von FBZ IIIb nach

MB I.1352 Der dazwischenliegende Zeitraum, der Periode Troia IV in ihrer Gesamtheit umfaßt,

wurde dabei auf 2500 bis 2050 v. Chr. festgelegt.1353 Eine stärkere Einbindung in den überregio-

nalen Kontext der anatolischen FBZ und darüber eine Neubewertung ihrer kulturellen, nicht je-

doch zeitlichen Stellung fanden die zur Diskussion stehenden Siedlungsabschnitte dann noch ein-

mal 1985: Troia III stand nun am Beginn von Phase FBZ IIIb, Troia IV und Troia V an deren Ende

(Abb. 121).Ausgehend von Fundorten wie Poliochni, Thermi,Aphrodisias, Demircihüyük, Bey-

cesultan, Karataş, Kusura und Troia definierte Yakar eine den westanatolischen Raum und die

küstennahen Inseln umfassende Kulturgruppe,1354 der er sechs weitere gegenüberstellte: 1. Tür-

kisch-Thrakien und die Marmararegion, 2. Zentralanatolien, 3. Südanatolien, 4. Nordanatolien,

5. Ostanatolien und 6. Südostanatolien.1355 Als verbindende Elemente auf kulturübergreifender

Ebene seien dabei neben verschiedenen raum- und zeitspezifischen Bauformen (Abb. 122.1, 9,

11–12 u. 123.33–39)1356 in erster Linie der Gebrauch der Töpferscheibe ab Troia IIb sowie das
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1347 Dazu s. Renfrew 1972: Fig. 13.3.
1348 Renfrew 1972: 221 u. Tab. 13.VI.
1349 Easton 1976: 158–160. Cf. Mellaart 1957: 74–81, 87. Vgl. Yakar 1979: 51–53; Parzinger 1993: 200.
1350 Easton 1976: 160.
1351 Dazu s. Easton 1976: 161.
1352 Cf. Yakar 1979: 51.
1353 Yakar 1979: 57, 63. Vgl. Yakar 2002: 448–449.
1354 Yakar 1985: 94–169.
1355 Yakar 1985: 170–371. Cf. Yakar 2000: 19–26, 283–480; Yakar 2002: 448–452. Dazu s. auch Abay 1997: 24–25.
1356 Yakar 1985: 50–71.
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Abb. 120
Chronologie der frühen

und mittleren Bronze-
zeit auf dem Balkan, in
der Ägäis und in Ana-

tolien nach Easton 
(Easton 1976: 165).
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Auftreten einer rot überzogenen Warenklasse, der »Red wash ware«,1357 zu betrachten ebenso wie

dasjenige von Schnabelkannen (Abb. 122.8, 18 u. 123.6, 9–10) Depasbechern (Abb. 123.1) und

zweihenkligen Bechern des Typs A 44 in der von Blegen et al. vorgegebenen Formbestimmung

(Abb. 122.19 u. 123.2).1358 Anthropomorphe Gefäße und Deckel wies Yakar ebenfalls als cha-

rakteristisch für den späteren Abschnitt von Stufe FBZ III aus (Abb. 123.18–20, 28),1359 während

für die kontemporären Schalengattungen – trotz aller typologischer und warenbedingter Über -

einstimmungen – deutliche lokale Unterschiede konstatiert wurden (Abb. 122.5, 7 u. 123.8).1360

In seiner Grundkonzeption auf dem Chronologiemodell von 1965 basierend, erfuhr der auf das

Jahr 1986 zurückgehende, 1992 in den »Chronologies in Old World Archaeology« von Robert W.

Ehrich publizierte Gliederungsvorschlag Mellinks besonderes durch die Unterteilung der Früh-

bronzezeit I in die Phasenn FBZ Ia und FBZ Ib eine substantielle Differenzierung,1361 während

die Abschnitte FBZ II und FBZ III unverändert übernommen wurden.1362 Troia III und Troia IV

werden dabei als regionale Ausprägung der anatolischen FBZ IIIb verstanden, Troia V dagegen

bereits als Übergangsphase zur Mittelbronzezeit (Abb. 124).1363 Bezeichnend für den auf Grund-

lage einer stark erweiterten Anzahl an 14C-Daten zwischen 2200 und 2000 v. Chr. angesetzten
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1357 Yakar 1985: 124. Cf. Yakar 1979: 54.
1358 Yakar 1985: 132 u. Fig. X.13, 19–20. S. hierzu auch Waren 1C, 1D, 2B, 2C und 5A in Kapitel 4.2.2 »Beschrei-
bung der Waren«.
1359 S. in diesem Zusammenhang Yakar 1985: 136 u. Fig. XI.18–20 u. 28.
1360 Yakar 1985: 136. S. hierzu French 1969: 66.
1361 Mellink 1992: Tab. 1 u. 2. Cf. Maran 1998: 416; Kouka 2009: 134–135.
1362 Mellink 1992: 216–217 u. Tab. 2.
1363 Grundsätzlich dazu s. Mellink 1992: 217.

Abb. 121
Spätchalkolithische 
und frühbronzezeitliche
Chronologie Westana-
toliens nach Yakar
(Yakar 1985: 119).
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Abb. 122
Leitelemente der 

Stufe FBZ III in Westa-
natolien gemäß Yakar 

(Yakar 1985: Fig. X).
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Abb. 123
Leitelemente der 
Stufe FBZ III in Westa-
natolien gemäß Yakar 
(Yakar 1985: Fig. XI).
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Kulturhorizont, so Mellink, sei eine starke Vereinheitlichung des keramischen Spektrums, aus-

gehend von einigen wenigen zentralen Siedlungsplätzen wie Tarsus im Südosten Anatoliens und

Troia im Nordwesten (Abb. 125):1364 »The major change in Anatolian connections of Tarsus
EB II is in its interaction with southwest and west Anatolia. Contacts now clearly extend as far
as Troy to the northwest, although on hesitates to call the initiatives for the new era Trojan. Sev-
eral ceramic innovations appear in Troy and in southwest Anatolia (Aphrodisias, Karataş) and
Cilicia, with wide-ranging side effects. The principal innovations in Tarsus are one and two-han-
dled tankards with globular lower bodies and flaring rims; bell-shaped two-handled cups; depa
with two bold handles on a narrow body, initially handmade and coiled, later wheel-made; one-
and two-handled bowls of articulated profiles; wheel-made buff plates, large red-slipped and
polished platters. Technically the wheel is introduced for more and more shapes. The finish of
much of the pottery is red, with a striking use of interior rim bands and careful polishing. At Tar-
sus these innovations appear suddenly and en masse at the beginning of a period clearly to be sep-
arated chronologically as EB III. […] The west Anatolian depas and tankard forms became known
as far east as Gedikli in the Islahiye plain, where a cremation cemetery of the EB III phase has
tomb gifts in the shape of depa and two-handled tankards. Some of these are imports; other pieces
have been locally manufactured in brick-red ware. They are associated with lentoid pilgrim flasks
with cutaway spouts which also coexist with depa and tankards in southwest Anatolia. […] The
range of this large cemetery is EB IIIa–b. An EB IIIb–type depas occurs at Tell Tainat in Amuq

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V374

1364 Dazu s. Mellink 1986: 145–150. S. in diesem Zusammenhang auch Efe 1988: 115–116; Maran 1998: 416–418.

Abb. 124
Chronologie der frühen
Bronzezeit in Anatolien

gemäß Mellink 1992
(Mellink 1992: Tab. 3).
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phase J. Another depas variant of curvaceous profile came from a tomb at Selenkahiye on the Eu-
phrates, with goblets of Hama J6 type in a context judged to be Late Akkadian.«1365

Die dem anatolischen Chronologieschema maßgeblich zugrundeliegenden Parameter wur-

den zudem 1988 von Turan Efe ausgehend vom frühbronzezeitlichen Keramikfundmaterial des

Demircihüyük diskutiert.1366 Auch wenn sich die hier vorgeschlagene Sequenzierung inhaltlich

stark derjenigen von Mellink annähern mag, bestehen insbesondere im Hinblick auf die archäo-

logische Bewertung des Übergangs von Troia I nach Troia II signifikante Abweichungen und

hier sowohl in relativ- wie absolutchronologischer Hinsicht: Während Mellink Troia II ab Phase

2b bei ca. 2400 v. Chr. FBZ IIIa zuweist,1367 setzt Efe den Beginn von Troia II bereits mit Phase

FBZ IIb an, für die er ein Anfangsdatum von etwa 2500 v. Chr. veranschlagt (Abb. 126. Vgl.

Abb. 124–125);1368 Periode Troia III, noch von Mellink zusammen mit Troia IV in FBZ IIIb zwi-

schen ca. 2200 bis ca. 2000 v. Chr. angesiedelt, deckt nun den späten Abschnitt von FBZ IIIa ab,

Troia IV – im Fundbild des Demircihühük selbst jedoch nicht mehr vetreten – in seiner Gesamt-

heit Phase FBZ IIIb.1369 Dieser als zur Mittelbronzezeit überleitende »Übergangsperiode« chro-

nologisch nachgeordnet,1370 wurde Troia V von Efe um 2000 v. Chr. angesetzt und sowohl zeit-

lich wie inhaltlich den Siedlungsschichten VII und VI in Beycesultan, den Phasen Kültepe Karum

IV und III sowie den Entwicklungsstufen FBZ IIIc und MBZ in Kilikien gegenübergestellt.1371
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1365 Mellink 1992: 216. S. hierzu auch Mellink 1986: 150.
1366 Efe 1988: 111–119.
1367 Cf. Mellink 1992: Tab. 3.
1368 Vgl. Efe 1988: 116–119; Mellink 1986: Taf 16. Mellink 1992: Tab. 3. Dazu s. auch Maran 1998: 416 Anm. 1040.
1369 Efe 1988: Abb. 98.
1370 Cf. Efe 1988: 116.
1371 Entsprechend Efe 1988: Abb. 98.

Abb. 125
Leitformen der Stufen
FBZ II und FBZ III 
gemäß Mellink 1986
(Mellink 1986: Taf. 16).
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Abb. 126
Relative und absolute

Chronologie der frühen
und beginnenden 

mittleren Bronzezeit in
Anatolien einschließlich

der vorgelagerten
ostägäischen Inseln
nach Efe (Efe 1988:

Abb. 98).
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Abb. 127
Vergleichende Chrono-
logie thrakischer und
anatolischer Fundorte
vom Neolithikum bis
zur ausgehenden 
Frühbronzezeit gemäß
Parzinger 1993 (Parzin-
ger 1993: Beil 5).
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Eine Berücksichtigung fanden die im vorliegenden Zusammenhang relevanten Perioden

Troia IV und Troia V auch im Rahmen des großräumig angelegten, Südosteuropa, die Ägäis,

West- und Mittelanatolien ausgehend von neolithischen Fundkomplexen bis zum Ende der

frühen Bronzezeit umspannenden Chronologiesystems Hermann Parzingers von 1993. Von den

im ganzen 15 hier für den geographischen Raum zwischen den Karpaten im Westen und dem

Mittlerem Taurus im Osten definierten »Zeithorizonten« werden im Bereich der Troas die letz-

ten drei, d. h. die Abschnitte 13 (ca. 2500/2400 und 2300/2200 v. Chr.), 14 (ca. 2300/2200 und

2100/2000 v. Chr.) und 15 (ca. 2100/2000 und 1900 v. Chr.), von den Siedlungsschichten IV

und V am Hisarlık Tepe/Troia teilweise oder in ihrer Gesamtheit abgedeckt (Abb. 127).1372 Tief-

greifende Veränderungen in der typologischen Entwicklung der frühbronzezeitlichen Gefäßke-

ramik, die Parzinger anhand kombinationsstatistischer Verfahren in sieben, den Zeithorizonten

9–15 zu gewiesenen »Formgruppen« faßte,1373 wurden dabei zwischen Troia IV und Troia V

festgestellt, wohingegen für das Fundmaterial der Abschnitte Troia IIg, III und IV eine kontinu-

ierliche Formentwicklung konstatiert wurde.1374 Als typisch für Troia III wurden hohe schlanke

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V378

1372 Parzinger 1993: 290 u. Beil. 5.
1373 Dazu s. Parzinger 1993: Abb. 12. Cf. Podzuweit 1979: 19 u. Beil. 12–13.
1374 Parzinger 1993: 204. S. in diesem Zusammenhang auch Mellink 1965: 116; Mellink 1992: 216.

Abb. 128
Leitformen 

der Periode Troia III
gemäß Parzinger 

(nach Parzinger 1993:
Taf. 147).
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Schnabelkannen mit unterhalb des Rands ansetzenden Henkeln betrachtet (Abb. 128.1–2) ebenso

wie kugelige Krüge mit Zylinderhals und schräger Mündung (Abb. 128.3), kleinere Krüge mit

S-Profil (Abb. 128.4), kugelige Zylinderhalsbecher mit zwei Senkrechthenkeln (Abb. 128.7),

Deckel mit abgesetztem geraden Unterteil, gewölbter Oberseite und dreiarmigem Bügelhenkel

(Abb. 128.13), anthropomorphe Gefäße und Deckel (Abb. 128.11 u. 14–15), Trichterhalsbecher

mit Schlaufenhenkel (Abb. 128.5–6), Siebgefäße (Abb. 128.10) und Schalen mit abgesetzten,

ein- oder ausbiegenden Rändern (Abb. 128.8 u. 12).1375 Die Inventare der sechsten, mit Troia IV

gleichzusetzenden Gruppe seien in formaler Hinsicht noch eng mit denjenigen der beiden vor-

angehenden verbunden, was eine klare Differenzierung grundsätzlich erschwere;1376 neben die

älteren, von Troia IIg und Troia III her übernommenen Gefäßarten träten nun jedoch eine Viel-

zahl neuartiger, zumeist auf der Drehscheibe gefertigter Typen, die in ihrem Aufkommen auf die

betreffende Formgruppe begrenzt geblieben und somit inhaltlich definierend seien:1377 Krüge

mit Randausschnitt (Abb. 129.1), Schnabelkannen mit unter dem Rand angesetztem Henkel

(Abb. 129.2), bauchige Gefäße mit Bügelgriff (Abb. 129.3), Trichterbecher mit gedrücktem

379

1375 Parzinger 1993: 203–204 u. Taf. 148.
1376 Cf. Parzinger 1993: Abb. 12.
1377 Parzinger 1993: 204.

Abb. 129
Leitformen der 
Perioden Troia IV und
Troia V gemäß Parzin-
ger (nach Parzinger
1993: Taf. 149).
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Bauch und Henkel (Abb. 129.4), kleine Töpfe mit S-Profil (Abb. 129.5), Deckel mit ge-

schweiftem Unterteil, flach gewölbter Oberseite und einfachem Bügelhenkel (Abb. 129.7),

schlanke Großgefäße mit Trichterrand und zwei Horizontalhenkeln auf der Schulter (Abb. 129.8)

sowie kugelige Doppelhenkelbecher mit abgesetztem Boden und Hals (Abb. 129.9).1378 Am

Ende der frühbronzezeitlichen Formentwicklung setzt Parzinger mit Gruppe 7 die Fundverbände

von Troia V an, denen in typologischer Hinsicht keinerlei Verbindung zu früheren attestiert wer-

den.1379 Als Leitformen des zur MBZ überleitenden Horizonts wurden karinierte Red cross bowls
ausgewiesen (Abb. 129.15), konische Deckel mit Griffknubbe (Abb. 129.14), tiefe Schüsseln

mit Ohrengriffen (Abb. 129.16), einziehende Schalen mit nach außen verdicktem Rand

(Abb. 129.10) und Schalen mit verstärkter Schulter (Abb. 129.13), horizontal ausgestellter oder

hängender Lippe (Abb. 129.11–13).1380 Über Schalen mit kantigem S-Profil, einziehenden Scha-

len mit nach außen verdickter Lippe und randständigem Horizontalhenkel, Kleeblattkannen und

Volutenhenkeln wurde der Kumtepe II auf derselben kulturellen Entwicklungsstufe wie Troia V

eingeordnet,1381 während auf überregionaler Ebene anhand von Trichtertassen mit Standring

und leicht überhöhtem Henkel sowie Schalen mit verbreitertem Rand zunächst eine Verbindung

zur Phase V im Heraion auf Samos hergestellt wird,1382 über »syrische« Becher, Gefäße mit vo-

lutenartig eingerollten Füßen oder Henkeln, späte Doppelhenkelbecher mit Standfuß, Trichter-

randschalen, Red cross bowls, niedere Tüllenkannen, Vierlingsbecher sowie große bauchige Ge-

fäße mit kurzem Zylinderrand, zwei schulterständigen Horizontalhenkeln und einem um den

Gefäßkörper verlaufendem Zierband nach Beycesultan VII–VI1383 und darüber schließlich zur

Schicht EB IIIc in Tarsus.1384

Abweichend von allen bis dahin gängigen Korrelationsvorschlägen,1385 setzte im Jahr 1994

Efe auf Grundlage der keramischen Fundinventare von Aharköy, Demircihüyük und insbeson-

dere Bahçehisar nahe Eskişehir Troia IV mit Beycesultan VII–V gleich anstatt wie bisher mit X–

VIII und Troia V nicht mit Beycesultan VII–VI sondern mit Beycesultan VI und V (Abb. 130).1386

Ausgangspunkt hierfür bildete in erster Linie eine chronologische Neubewertung von tiefen ka-

rinierten Schalen, Bechern mit vom Rand zur Schulter führenden Henkeln und insbesondere von

Schalen mit Randverstärkung, den Bead-rim bowls, deren Auftreten zu Beginn von Troia IV an-

gesetzt und im Kontext einer Aufnahme verschiedener zunächst für den inneranatolischen Raum

spezifischer Keramikelemente im äußersten Nord- und Südwesten gesehen wird.1387 In typolo-

gischer Hinsicht werden dabei den frühen Bead-rim bowls der Region Eskişehir entsprechende

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V380

1378 Cf. Parzinger 1993: Taf. 149.82–90.
1379 Dazu s. Parzinger 1993: 204 u. Abb. 12.
1380 Parzinger 1993: 199, 204.
1381 S. hierzu Parzinger 1993: 199 u. Taf. 142.42–45.
1382 S. in diesem Zusammenhang Parzinger 1993: Taf. 158.39, 40, 42.
1383 Cf. Parzinger 1993: Taf. 169.169–170 u. 176, 180–181, 185–188, 194–196.
1384 Parzinger 1993: 277.
1385 Dazu s. Mellaart 1957: 73; Lloyd/Mellaart 1962: 264; Mellink 1965: 126; Mellink 1992: Tab. 3; French 1968:
52; Easton 1976: 165; Yakar 1985: 119; Efe 1988: Abb. 98; Parzinger 1993: Beil. 5.
1386 Entsprechend Efe 1994: 16–21 u. Tab. 2.
1387 Efe 1994: 16. S. in diesem Zusammenhang auch Kull 1988: 141–146.
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Typvertreter etwa aus Troia und Beycesultan zur Seite gestellt, die vergleichbar ihren östlichen

Vorbildern noch über einen gerundeten Profilverlauf verfügen und nicht über denjenigen spä-

terer, mit Troia VI bereits mittelbronzezeitlich anzusetzender Abschnitte der Besiedlung mit

stark akzentuierter Abwinklung.1388 Auch Schalen mit gerippter Schulter,1389 wie sie im

Großraum Eskişehir aus Stufe FBZ III bekannt sein sollen, fänden, so Efe, in Troia V ihre größt-

mögliche Entsprechung, wobei speziell ein aus Aharköy stammendes Fundstück mit den in »Tan
ware« gefertigten Exemplaren Troias sowohl im Hinblick auf die Ware wie auch der Ober-

flächenbehandlung im Grunde identische Grundmerkmale aufweise.1390 Ursächlich bedingt sei

die ab Phase FBZ IIIb zu konstatierende Ausbreitung speziell inländischer Kulturelemente durch

die allmähliche Auflösung der mit der kleinasiatischen Küstenzone spätestens seit Beginn von

FBZ III, d. h. FBZ IIIa, bestehenden kulturellen Einheit und den damit in Zusammenhang ste-

henden Veränderungen bezüglich der kulturellen Geographie Anatoliens am Übergang zur Mit-

telbronzezeit: »The stage for the second half of the EB III period (i. e., for the beginning of the
second millennium) had been set during the first half of the period. Now, for the first time in the
ceramic prehistory of the area, the sites of inland Anatolia drifted away from the culture of the
costal regions, shattering the unit that had comprised the ›West Anatolian civilization,‹ and al-
lied themselves with central Anatolian culture. A quite homogeneous pottery repertoire now
dominated the whole of the region stretching northward from the Lake District over Afyon to the
Eskişehir Plain and eastward into the bend of the Kızılırmak […]. The material […] from Bahçe-
hisar embodies the principal elements of this zone: Fine Red-slipped ware, wheelmade bowls
with bead rims, thin-walled bowl forms with incurving rims thickening toward the lip, plain
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1388 Dazu s. Efe 1994: 16–17 u. Fig. 15.58–66.
1389 Efe 1994: Fig. 3.12.
1390 Efe 1994: 17. Vgl. Efe 2006: 27.

Abb. 130
Früh- und mittelbronze-
zeitliche Chronologie
des west- und zentral -
anatolischen Kultur-
raums nach Efe 1994
(Efe 1994: Tab. 2).
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wheelmade bowls, cups or beakers with string-cut bases, jugs with curving and tapering beaked
spouts, the Pithosschnabelkanne […]. Over the whole of this region, local elements gradually
faded away, disappearing by the close the EB III period and leaving behind at the dawn of the
MBA slightly more developed versions of these forms, the Early Hittite repertory.«1391

Unter Einbeziehung der Fundmaterialien west- und ostägäischer sowie verschiedener fest-

landgriechischer Fundorte, führte Sturt W. Manning 1995 eine Angleichung von Periode Troia IV

und FH III herbei,1392 worüber sich ein zwischen ca. 2200 und 2150 v. Chr. anzusetzendes Datum

für den Phasenbeginn von FBZ IIIb in Anatolien ergab (Abb. 131).1393 Ausgangsbasis hierfür bil-

dete das Vorkommen von Depasbechern in den auf die Zerstörung des House of Tiles folgenden

Fundschichten der Stufe FBZ III in Lerna sowie in kontemporär einzustufenden Kontexten in

Tiryns und Stadt VI von Ägina.1394 Auf Grundlage verschiedener formaler Kriterien lassen sich

diese entsprechenden Typvertretern in Beycesultan IX gegenüberstellen, worüber sich eine Syn-

chronisierung mit Phase IV im Heraion auf Samos, Troia IV und Schicht EB IIIb in Tarsus er-

gibt.1395 Hinzu kommt ein doppelhenkliges, in stratigraphischen Einheiten der frühen FBZ III

aufgenommenes Gefäß aus Korakou, das unmittelbare Vergleiche in Troia IVc bis Troia IVe, in

Beycesultan IX und in den Phasen IV–V im Heraion auf Samos findet.1396 In relativchronolo-

gischer Hinsicht relevant ist zudem ein aus der nordwestpeloponnesischen Landschaft Elis stam-

mender Krug mit konischem Deckel, für den sich enge typologische Bezüge zu troianischen

Fundstücken der Perioden Troia II bis Troia IV aufzeigen lassen;1397 ein im Kontext des späten

Lerna IV geborgener bauchiger Krug mit ausschwingenden Flügelhenkeln, der lange Zeit als Im-

port aus Troia selbst und als typischer Formvertreter der Stufe FH III galt,1398 dürfte – ausge-

hend etwa von entsprechenden Vergleichsstücken in Poliochni giallo (Abb. 133.1–6)1399 – da-

gegen bereits in FH II anzusetzen sein.1400 Die im Ursprung anatolischen Gefäßfragmente aus

der Zeit von FBZ III in Fundzusammenhängen der Stufe FH III in Euböa1401 und im thessa-

lischen Pevkakia sind, so Manning, aufgrund der im einzelnen belegten, insbesondere Lefkandi I

nahestehenden Waren und Formen wie etwa dem Depasbecher tendenziell früh einzustufen, so

daß ein Beginn von Stufe FH III bereits während Periode Troia III und somit FBZ IIIa anzuneh-

men ist,1402 während der späte Abschnitt von FH III im wesentlichen mit Troia IV Früh und

Troia IV Mitte Parallelen aufweist und darüber der anatolischen FBZ IIIb in chronologischer

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V382

1391 Efe 1994: 23–25. Cf. Mellink 1989: 329.
1392 Manning 1995: 86–87.
1393 Manning 1995: 159–160. Ergänzend dazu s. Maran 1998: 420–421.
1394 Dazu s. Manning 1995: 86. Cf. Doumas/Aggelopoulou 1997: 546 u. Fig. 7.
1395 Manning 1995: 86. Cf. Rutter 1995: 347 –348; Maran 1998: 418.
1396 Manning 1995: 86.
1397 Entsprechend Manning 1995: 87.
1398 Dazu s. etwa Caskey 1954: 23; Caskey 1960: 297; Caskey 1968: 314–315. Cf. Easton 2002: 338.
1399 Bernabò-Brea 1976: Tav. CXCIVa–d, CXCVb u. e, CXCVIIId–e u. h; Doumas/Aggelopoulou 1997: 549 u. Fig.
13. Cf. Schliemann 1881a: 426 Nr. 349, 427 Nr. 350–351, 428 Nr. 352–353; Blegen et al. 1951: Fig. 81.III147; Cul-
traro 2009: 229–230.
1400 Manning 1995: 87.
1401 Cf. French 1968: 157.
1402 Manning 1995: 87. Cf. Maran 1998: 419.
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Hinsicht gleichgestellt werden kann.1403 Die Beziehungen zwischen Anatolien und dem ägäi-

schen Bereich gegen Ende der frühen und beginnenden mittleren Bronzezeit sind mangels einer

bestimmten Region oder gar einem einzelnen Fundort zuweisbarer Importe nur bedingt faßbar.

Zu den zentralen Referenzstücken zählt eine in Barbotinetechnik verzierter Krug aus FBZ IIIb-

383

1403 Manning 1995: 87.

Abb. 131
Synchronisierung über-
regionaler Chronolo-
gieschemata für das
3. Jahrtausend v. Chr.
gemäß Manning 1995
(Manning 1995: Fig. 2).
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zeitlichen Fundschichten der Phase IV im Her-

aion auf Samos (MM IA), für den eine Herkunft

aus dem minoischen Kulturraum angenommen

werden kann (Abb. 133.8);1404 unmittelbar zur

Seite zu stellen ist diesem ein gleichenfalls im-

portiertes oder zumindest auf minoische Vor-

bilder zurückgehendes Exemplar aus Aphrodi-

sias BA4–MB (Abb. 133.9).1405 Eine weitere

Anbindungsmöglichkeit ergibt sich über den

Gefäßtyp Entenaskos, der – typisch für Phyla-

kopi I-ii bis Lerna V – am Ende der FBZ III in

der Ägäis in Erscheinung tritt und bis einsch-

ließlich Stufe MBZ I in keramischen Inventa-

ren vertreten ist.1406 In der dabei hinsichtlich

eines kulturellen Transfers relevanten Kontakt-

zone zwischen Ägäis im Westen und Kleina-

sien im Osten finden die in ihrer typologischen

Genese wohl primär im Bereich der Kykladen

anzusiedelnden Entenaskoi beispielsweise Pa -

 rallelen in Seraglio auf Kos, in Aphrodisias

BA4 (Abb. 133.7),1407 in Phase IV des Heraion

auf Samos, in Troia IV und Troia V1408 sowie

in Beycesultan IX, VIII und VII (Abb. 133.10–

12).1409 In der Summe ergibt sich über eine

Synchronisierung von Troia IV mit Phase IV in

Samos sowie einer zeitlichen Korrelation der

Zerstörung von Samos IV mit dem Übergang

von Troia IV nach Troia V,1410 daß der spätere

Abschnitt von Troia IV mit dem frühen MM IA chronologisch in Übereinstimmung zu bringen

ist.1411 Unter Beibehaltung der in entsprechender Form vorgegebenen relativchronologischen

Parameter1412 präzisierte Manning 1997 im Rahmen einer umfassenden Reevaluation der vom

Hisarlık Tepe/Troia stammenden Radiokohlenstoffdaten die absolut chronologische Position der

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V384

1404 Dazu s. Manning 1995: 88; Isler 1973: 175.
1405 Joukowsky 1986: Fig. 334.4.
1406 Manning 1995: 88. Ergänzend dazu s. Benzi 1997: 384–390, 393; Sotirakopoulou 1997: 522–538. Cf. Efe 2006: 26.
1407 Cf. Joukowsky 1986: 395 u. Fig. 329.
1408 Cf. Blegen et al. 1951: Fig. 170.13, 256.41.
1409 Dazu s. etwa Lloyd/Mellaart 1962: 215, 217, 227, 251 u. Fig. P53.1, P56.1 u. 8, P60.1–4.
1410 Zur relativchronologischen Stellung ägäischer und festlandgriechischer Red cross bowls und diesen in der Art der
Dekoration verwandten Gefäßen s. Manning 1995: Anm. 166. Cf. Korfmann 1983b: 293–297.
1411 Manning 1995: 88. Cf. Maran 1998: 419–420 u. Taf. 83.
1412 Entsprechend Manning 1997a: 513. S. hierzu auch Manning 1997b: 150–164.

Abb. 132
Absolute Chronologie

der Perioden Troia I 
bis Troia V gemäß 

Manning 1997 (Man-
ning 1997a: Fig. 12).
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Abb. 133
Fundmaterial der 
Stufen FH II und FH III
gemäß Manning 1995:
1–6. Poliochni giallo
(Bernabò-Brea 1976:
Tav. CXCIVa–d, CXCVb
u. e, CXCVIIId–e u. h),
7. Aphrodisias BA4–MB
(Joukowsky 1986: 
Fig. 329.1, 8), Samos IV
(Isler 1973: 175), 9.
Aphrodisias BA4 
(Joukowsky 1986: 
Fig. 334.4) und 10–12.
Beycesultan (Lloyd/Mel-
laart 1962: Fig. P53.1,
P56.1 u. 8). 
Ohne Maßstab.
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früh- und mittelbronzezeitlichen Siedlungshorizonte Troia I bis Troia V (Abb. 132). In Erman-

gelung aussagefähiger 14C-Daten für Troia IV1413 wurde hier der Periodenbeginn ausgehend

vom Ende von Troia III um 2200 v. Chr. festgesetzt,1414 für den Anfang der darauffolgenden Pe-

riode Troia V ergab sich ein Datum von 2000±50 v. Chr.1415 Auf Grundlage ihrer inhaltlichen

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V386

1413 Manning 1997a: 513. S. in diesem Zusammenhang auch Kapitel 7.2 »Absolute Chronologie«.
1414 Manning 1997a: 511.
1415 Manning 1997a: 511, 513, 521 u. Fig. 9–10. S. hierzu auch Manning 2010: 20–24 u. Tab. 2.2.

Abb. 134
Vergleichende 

Chronologie der Stufen
FBZ I bis FBZ III nach 

Efe und İlaslı (Efe/İlaslı
1997: Fig. 2).
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Nähe zu Fundinventaren der vorangehenden Periode Troia IV, wies Manning die frühen Phasen

von Troia V, d. h. Troy V Early in der von Blegen et al. vorgegebenen Definition,1416 nach

FBZ IIIb, während er die späteren Abschnitte der Periode, also Troy V Middle und Troy V Late,

bereits in der mittleren Bronzezeit verortet betrachtete.1417

Noch im selben Jahr wurde Troia IV von Efe und Ahmet Ilaslı an den Beginn des 2. Jahr-

tausend v. Chr. gerückt und inhaltlich mit Beycesultan VII und VI gleichgesetzt (Abb. 134).1418

Mit ausschlaggebend hierfür dürfte die damals übliche Verortung von Kültepe Karum IV–III

am Übergang vom 3. zum 2. Jahrtausend v. Chr. gewesen sein1419 sowie das Vorkommen von

Schalen mit stark betonter Karinierung in den jüngeren Fundschichten der Periode Troia V, wel-

che anhand vergleichbarer Exemplare in Beycesultan V bereits der mittleren Bronzezeit zuge-

sprochen wurden.1420

Bezugsrahmen für die 1998 von Josef Maran erarbeitete Anbindung des ostägäischen und

kleinasiatischen Kulturraums an das griechische Festland und die Kykladen im späten 3. Jahr-

tausend v. Chr. bildete die Stufeneinteilung Efes von 1988,1421 wobei in erster Linie die bereits

ab Phase FBZ IIIa zu konstatierende typologische Homogenität eines Großteils der Feinkera-

mikinventare anatolischer Fundplätze1422 sowie ein kontinuierliches Auftreten einiger bestim-

mer Gefäßformen in beiden geographischen Zonen die notwendige Grundvorraussetzung für

eine relativchronologische Synthese auf regionenübergreifender Basis liefern.1423 Im Falle der

zweihenkligen Depasbecher etwa treten in Phase FBZ IIIb ergänzend zu den bereits im vorher-

gehenden Abschnitt FBZ IIIa vertretenen Stücken mit zylindrischer, röhrenförmiger Grundform

Exemplare mit konischem oder geschwungenem Profilverlauf in Erscheinung, die nicht selten

mit einem niederen Standfuß oder einem abgesetzten Standring versehen sind.1424 Diesen auf

Grundlage formaler Kriterien zur Seite gestellt wird eine vergleichsweise schlanke, besonders

akzentuiert geschwungene und zum Teil mit einem Bauchknick ausgestattete Krugform mit

Doppelhenkeln aus Phase IV des Heraion auf Samos, die anders als die geschwungenen, in west-

kleinasiatischen und kilikischen Fundkomplexen enthaltenen Typvertreter des Depasbechers,

als dessen Derivat sie in typologischer Hinsicht eingestuft wird, über Bandhenkel, nicht jedoch

über Stabhenkel verfügt.1425 Gleichermaßen charakteristisch für die FBZ IIIb-zeitlichen Kera-

mikverbände des vierten Belegungsabschnitts von Samos, deren spezifische Elemente sich in

Auswahl auch auf dem Dodekanes wiederfinden, ist das verstärkte Aufkommen von Schalen

387

1416 Cf. Kapitel 7.1 »Relative Chronologie«.
1417 Manning 1997a: 521.
1418 Efe/İlaslı 1997: Fig. 2. Vgl. Efe 1994: 16–21 u. Tab. 2.
1419 Cf. Efe 1994: Tab. 2. S. hierzu jedoch auch Newton/Kuniholm 2004: 172.
1420 S. hierzu den entsprechenden Kommentar von Efe in Manning 1997a: 521.
1421 Maran 1998: 416.
1422 Entsprechend Maran 1998: 417–418. S. in diesem Kontext auch French 1968: 49; Mellink 1989: 329. Vgl. Efe
1994: 23–25.
1423 Maran 1998: 418.
1424 Maran 1998: 418. S. diesbezüglich auch Easton 2002: Fig. 194.
1425 Dazu s. Maran 1998: 418.
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Abb. 135
Fundmaterial der Stufe

FH III gemäß Maran
1998: 1. Lerna, 
2. Beycesultan, 

3. Aphrodisias, 4–15 u.
17. Pevkakia-Magula,
16. Levkandi, 18–21.

Heraion (Samos), 
22–23. Asomatos (Rho-

dos), 24. Seraglio auf
Kos (Maran 1998:

Taf. 24.6–8, 28.1–14,
29.1–4 u. 6–8). 
Ohne Maßstab.
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mit einziehendem Rand,1426 was mit einem zunehmenden, sich unter Umständen im gesamten

kleinasiatischen und ostägäischen Raum abzeichnenden Bedeutungsverlust der noch zur Zeit

von Heraion III dominanten Gefäßform Teller in Zusammenhang stehen mag.1427 Bei einer zu-

grundegelegten Dauer von Phase FBZ IIIa bis spätestens in des Zeit des beginnenden FH III

setzt Maran anhand verschiedener keramischer Querverbindungen zwischen östlicher und west-

licher Ägäis FBZ IIIb mit dem Hauptteil von FH III zeitgleich an.1428 Zu den ausschlaggeben-

den Kriterien hierfür zählt das Vorkommen geschwungener Depasbecher mit niederem Stand-

fuß oder Standring in Fundkontexten der Phase FBZ IIIb,1429 wie Beycesultan IX, Komplex II

der Akropolis von Aphrodisias sowie Tarsus EB IIIb (Abb. 135.2 u. 3), für die sich im Zeitho-

rizont von FH III auf der nördlichen Peloponnes und in der Ägäis adäquate Vergleichsstücke

aufzeigen lassen (Abb. 135.1).1430 Ungeachtet der sich auf Grundlage einer entsprechenden Kor-

relation im Hinblick auf die relativchronologische Bewertung der beiden Kulturräume erge-

benden Konsequenzen sind anhand der für den Bereich des südlichen Griechenlands belegten

Fundstücke zusammen mit einem in Agia Marina-Ware gefertigtem Typvertreter in Böotien und

einem aller Wahrscheinlichkeit nach importierten Krug mit Flügelhenkeln aus Lerna IV1431 Be-

ziehungen zwischen dem Peloponnes, Ägina und Böotien zur Ostägäis aufzuzeigen; verschie-

dene in ihrem Ursprung in der östlichen Kontaktzone angesiedelte Gefäßgattungen wurden dabei

im Zuge der ab FH III merklich intensivierten Interaktion übernommen und in einem ansonsten

spezifisch frühhelladischen Formenspektrum integriert. Daß sich in der argivischen Keramik, die

noch im späten Abschnitt von FH II kaum am Typensatz der Fundkomplexe von Lefkandi I par-

tizipierte, überhaupt erst ab Stufe FH III Elemente ostägäischer Prägung wiederfinden, darf, so

Maran, in diesem Zusammenhang zwar durchaus als symptomatisch betrachtet werden,1432 je-

doch kann »das Vorkommen ostägäischer Keramikelemente im Kontext der mittel- und süd-

griechischen Stufe FH III […] jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß sich weder in der nor-

dostpeloponnesisch-äginetischen noch in der böotisch-mittelgriechischen Regionalgruppe der

FH III-Zeit ein ähnlich starker ostägäisch/westkleinasiatischer Einfluß bemerkbar macht wie in

den Siedlungen des späten FH II-Zeit in den östlichen Bereichen [des griechischen Festlands und

der Kykladen]. Anders verhält es sich indes bei der […] als Euböa-Magnesia-Gruppe bezeich-

neten FH III-zeitlichen Regionalgruppe, denn diese knüpfte […] an die seit der entwickelten

FH II-Zeit bestehende Tradition enger Beziehungen zur Ostägäis an. In besonderem Maße gilt

dies für diejenigen Fundkomplexe innerhalb der Euböa-Magnesia-Gruppe, die der späten FH III-

Zeit angehören, d. h. Pevkakia MB Phase 2, Lefkandi III und Palamari-Haus Γ, und mit Hilfe der

östlichen Beziehungen der Euböa-Magnesia-Gruppe ergeben sich nun weitere Argumente zu-

389

1426 Cf. Maran 1998: 418 u. Taf. 29.1–5.
1427 Maran 1998: 418. Dazu s. auch Rutter 1993: 763–774.
1428 Maran 1998: 419. S. diesbezüglich auch Manning 1995: 87.
1429 Cf. Podzuweit 1979: 104–106.
1430 Maran 1998: 419 u. Taf. 24.6–8.
1431 Maran 1998: 419. Speziell zu diesem Fundstück s. jedoch auch Manning 1995: 87; Easton 2002: 338. Cf. Cas-
key 1954: 23; Caskey 1960: 297; Caskey 1968: 314–315.
1432 Entsprechend Maran 1998: 271–283, 419.
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gunsten einer Parallelisierung von westkleinasiatisch/ostägäischem FBZ IIIb und FH III

[…].«1433 Querverbindungen eröffnen sich dabei anhand kleinformatiger Schalen der helltoni-

gen Drehscheibenware in Pevkakia MB Phase 2 und Lefkandi III (Abb. 135.4–17), denen ent-

sprechende Typvertreter aus Phase IV des Heraion auf Samos und dem Dodekanes zur Seite zu

stellen sind (Abb. 135.18–24).1434 Hinzu kommen ein auf der scheibengedrehter Becher aus Pev -

kakia MB Phase 2 (Abb. 136.1), der sein Pendant in Heraion IV findet (Abb. 136.2),1435 sowie

die aus Phylakopi I und wiederum Pevkakia MB Phase 2 Entenaskoi mit Sternmotiv,1436 bei

denen es sich mit großer Wahrscheinlichkeit um aus dem südwestkleinasiatischen Raum, Samos

oder dem Dodekanes stammende Importstücke handeln dürfte (Abb. 136.3–5), von woher sie

beispielsweise aus stratifizierten Fundkontexten in Heraion IV und Komplex II der Akropolis von

Aphrodisias bekannt sind.1437 Zu den potentiellen Bindegliedern sind in diesem Zusammenhang

ebenfalls die in helltoniger Drehscheibenware oder Anatolischer Grauware gefertigten, mit einer

Rillengruppe am Übergang vom Rand zur Schulter versehenen Schalen und Tassen mit hoch-

gezogenen Bandhenkeln aus Pevkakia MB Phasen 2 und 3 zu zählen (Abb. 136.6–7; cf. 136.10),

für die adäquate Gegenstücke aus Beycesultan XII–X aufzuzeigen sind (Abb. 136.8–9), wohin-

gegen sie bereits in Fundvergesellschaftungen der Stufe MH nicht mehr in vergleichbarer Aus-

führung vertreten sind.1438 Anknüpfungspunkte zwischen den spät FH III-zeitlichen Fundin-

ventaren der Euböa-Magnesia-Gruppe Marans und dem Bereich der FBZ IIIb, und hier dessen

nordwestlichen Abschnitts, erschließen sich zudem in Form einer einhenkligen Kruggattung aus

Pevkakia MB Phase 2 und Palamari-Haus Γ (Abb. 136.11–13),1439 denen ähnliche Typvertreter

aus Siedlungshorizont IV und V am Hisarlık Tepe/Troia gegenüberstehen (Abb. 136.14–15).1440

Unter Berücksichtigung der bestehenden Querverbindungen zwischen West- und Ostägäis in

der Zeit der Stufen FH II und FH III in Mittel- und Südgriechenland erschloß sich für Maran im

Hinblick auf das relativchronologische Verhältnis zwischen den beiden Kulturräumen zunächst,

daß das Ende von Phase FBZ IIb in Westkleinasien zeitlich mit dem entwickleten Abschnitt der

Stufe FH II, d. h. Lerna IIIC, zusammenfällt, und daß Phase FBZ IIIa parallel zu FH II Spät, also

Lerna IIID, sowie der Übergangsphase von FH II zu FH III anzusetzen ist (Abb. 137). 1441 Des

weiteren sei angesichts dessen, daß bereits in der frühen Entwicklungsstufe von FH III Formen

der Phase FBZ IIIb in der östlichen Ägäis anzutreffen sind, eine starke Überscheidung von FBZ

IIIa mit FH III – repräsentiert durch Fundverbände der Periode Lerna IV – auszuschließen, so

daß die Dauer von Phase FBZ IIIb derjenigen von FH III entsprochen haben dürfte.1442 Rele-

vante Bezugsgröße hinsichtlich der absolutchronologischen Bestimmung der Stufen FBZ II und

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V390

1433 Maran 1998: 420.
1434 Dazu s. Maran 1998: 420 u. Taf. 28.1–14, 29.1–8.
1435 Maran 1998: 420 u. Taf. 27.3–4.
1436 S. hierzu beispielsweise Maran 1998: Taf. 25.1–2, 27.3.
1437 Cf. Maran 1998: 420 u. Taf. 25.3–5.
1438 Entsprechend Maran 1998: 420 u. Taf. 26.7–9, 27.1–2.
1439 Maran 1998: 420 u. Taf. 26.1, 4, 6.
1440 Maran 1998: 420 u. Taf. 26.2, 5.
1441 Maran 1998: 420–421 u. Taf. 83.
1442 Dazu s. Maran 1998: 421.
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Abb. 136
Fundmaterial der Stufe
FH III gemäß Maran
1998: 1 u. 11–12. 
Pevkakia-Magula, 
2–4. Heraion (Samos),
5. Aphrodisias, 6–7 u.
10, 13. Palamari (Sky-
ros), 8–9. Beycesultan,
14–15. Troia (Maran
1998: Taf. 25.3–5,
26.1–2 u. 4–9, 27.1–4). 
Ohne Maßstab.
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FBZ III in Westkleinasien und auf den vorgelagerten Inseln der Ostägäis, also derjenigen Ab-

schnitte der frühbronzezeitlichen Kulturentwicklung, für die auf Grundlage des keramischen

Vergleichsmaterials eine Kontemporanität mit der entwickelten Stufe FH II bis zum Ende von

FH III anzunehmen ist, bildete die 14C-Datenserie Troias in der 1993 von Korfmann und Kro-

mer vorgelegten Form.1443 Ausgehend von dieser erschließt sich für den Beginn der nachhaltig

durch das Aufkommen von Depasbechern sowie von flachen, scheibengedrehten Tellern in

größeren Mengen gekennzeichneten Phase FBZ IIIa ein Datum im späten 26. Jahrhundert v. Chr.

oder geringfügig später (Abb. 137). FBZ IIIb, im wesentlichen charakterisiert durch die Fun-

dinventare von Troia IV, ist entsprechend um 2200 v. Chr. anzusetzen,1444 so daß diese das zeit-

liche Pendant zur ebenfalls um ca. 2200/2150 v. Chr. beginnenden Stufe FH III auf dem süd- und

mittelgriechischen Festland sowie auf den Kykladen bildet;1445 zeitlich mit dem Einsetzen von

Stufe MH I um 2000/1950 v. Chr. in Einklang zu bringen ist der Beginn von Troia V, welches

in chronologischer Hinsicht mithin als Äquivalent zu Lerna V zu betrachten ist.1446

Für einen Ansatz der anatolischen Mittelbronzezeit bereits in der 2. Hälfte des 3. Jahrtau-

sends v. Chr., und dies bei einem entsprechend dem Beginn von Periode Troia IV festgelegten

Datum von 2200 v. Chr., sprach sich Easton im Rahmen einer im Jahr 2002 vorgelegten chro-

nologischen Neubewertung der frühen Schliemannfunde vom Hisarlık Tepe/Troia aus.1447 Stell-

vertretend für das Ende der Stufe FBZ III in Anatolien und auf den vorgelagerten ostägäischen

Inseln stehen hier – in inhaltlicher und zeitlicher Übereinstimmung mit Beycesultan VIII–VIa

und Tarsus EB III – die Fundverbände von Troia III, zu deren zeitspezifischen Elementen gemäß

Easton sowohl Bead-rim bowls, Voluntenapplikationen und Depasbecher mit abgesetzten Stand-

ring wie auch Schalen mit aufgemaltem oder in Politurtechnik ausgeführtem Kreuzmotiv zu

zählen sind: »Red cross bowls continued in use in Troia IV–V, but in its origins the fashion is
distinguishable from the MB style which includes painting on the exteriors but which eschewed
multiple crosses or complex bands.«1448 Ausgehend von dem in dieser Zusammenstellung vor-

gegebenen keramischen Befund erschloß sich für Easton ein zeitliches Nebeneinander von

Troia III, das er auf Grundlage der 1993 von Korfmann und Kromer1449 vorgelegten Radio-

kohlenstoffwerte im Zeitraum von 2120–2000 v. Chr. ansetzte,1450 mit den Stufen FK III auf

den Kykladen und MH auf dem griechischen Festland – wenn auch als Resultat einer Vermi-

schung der mittleren Chronologie für Anatolien und Mesopotamien mit der konventionellen

ägäischen Chronologie. Periode Troia IV, für deren nähere absolutchronologische Charakteri-

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V392

1443 Maran 1998: 424–426. Cf. Korfmann/Kromer 1993: 164–169. S. in diesem Zusammenhang jedoch auch Man-
ning 1997a: 501–518. Vgl. Voutsaki et al. 2010: 644–646.
1444 Maran 1998: 425 u. Taf. 83.
1445 Maran 1998: 415, 426. Hinsichtlich der relativ- und absolutchronologischen Bewertung nordgriechischer Fund-
plätze s. Andreou et al. 1996: 538 Tab. 1.
1446 Maran 1998: Taf. 80, 83. Cf. Manning 1995: 159–160, 172.
1447 Easton 2002: 336, 339–340.
1448 Easton 2002: 338 Anm. 427. S. in diesem Zusammenhang jedoch auch Kapitel 4.5.1.1 »Bemalungen«.
1449 S. hierzu entsprechend Korfmann/Kromer 1993: 137–139 u. Abb. 1. Cf. Mansfeld 2001: 201–203. Vgl. Manning
1995: 159–160, 172; Maran 1998: 415, 426.
1450 Dazu s. Easton 2002: 341, 344.
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Überregionale Einbindung der Perioden Troia IV und Troia V

sierung keine aussagekräftige 14C-Daten zur Verfügung stünden1451 und daher nur approxima-

tiv zwischen 2000 und 1850 v. Chr. einzuordnen sei,1452 markiere den Übergang zur anatoli-

schen Mittelbronzezeit, was unter anderem etwa mit der Einführung von Kuppelöfen in der für

den betreffenden Zeithorizont spezifischen Architektur1453 sowie in einer signifikanten Verän-

derung des kontemporären Waren- und Formenspektrums auch an anderen Fundorten wie Bey-

cesultan V, Tarsus MB sowie dem karumzeitlichen Kültepe nachhaltig Ausdruck fände: Zu den

wesentlichen, auf überregionaler Ebene faßbaren Innovationen der Periode Troia IV sei dabei

insbesondere die Einführung kalottenförmiger Schalen des Typs A 8 in der von Blegen et al. ge-

gebenen Definition zu zählen, ebenso wie die von Schalen mit ausgespartem, gerundetem bis

keulenförmig verdicktem Rand (Blegen et al. Typ A 20; cf. Tab. 43), von rundbodigen Tassen

mit leicht einziehendem Rand und einem einzelnen, vergleichsweise steil aufragenden Schlau-

fenhenkel (Blegen et al. Typ A 28), von einhenkligen karinierten Tassen mit abgesetztem Stand-

ring (Blegen et al. Typ A 36), von zweihenkligen Bechern mit einziehendem Profilverlauf (Ble-

393

1451 Easton 2002: 341.
1452 Easton 2002: 344.
1453 Cf. Easton 2002: 339.

Abb. 137
Vergleichende Chrono-
logie des mittleren und
östlichen Mittelmeer-
raums einschließlich
Westkleinasien gemäß
Maran 1998 
(Maran 1998: Taf. 83).
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gen et al. Typ A 44)1454 und kleinformatigen topfartigen Gefäßen mit trichterförmig auskra-

gender Randzone des Typs C 36 nach Blegen et al. (cf. Taf. 39–40), wobei eine adäquate An-

bindungsmöglichkeit der kleinasiatischen Fundkomplexe an solche des Mittelhelladikums spe-

ziell anhand der erwähnten Formen A 28 und A 36 sowie über den ebenfalls neu aufkommenden

Gefäßtyp B 23 nach Blegen et al., d. h. Kannen mit abgesetztem schlanken Hals und hinten aus-

geschnittener Randpartie, bestünde.1455 Anhand des Aufkommens von Bead-rim bowls mit stark

akzentuierter Karinierung (Blegen et al. Typ A 23), für das ein im fünften Siedlungsabschnitt des

Hisarlık Tepe/Troia liegendes Datum zu veranschlagen sei,1456 stellte Easton Periode Troia V den

Belegungshorizonten der entwickelten MBZ von Tarsus, Beycesultan und Aphrodisias zu Seite.

Zu den in überregionaler Hinsicht relevanten Bindegliedern seien ebenso Schalen mit Voluten-

applikationen am Henkelansatz zu zählen, da sich über diese Querverbindungen nach Kültepe

Karum II im Osten sowie Poliochni bruno im Westen aufzeigen ließen, darüberhinaus fänden

sich in den Karum I-zeitlichen Schichtablagerungen von Boğazköy Reste von Vorratsgefäßen,

deren untere Partien in gewisser Weise an diejenige der Gefäße vom Typ C 20 nach Blegen et
al. erinnerten.1457 Bezüge zum westlich anschließenden Kulturraum, und hier jeweils zu den

späteren Abschnitten der Stufen MH und MK, betrachtete Easton anhand des Vorkommens von

tiefen Schalen mit Standfuß (Blegen et al. Typ C 20) und Deckeln des Typs D 4 gemäß Blegen

et al. in Korakou als gegeben; hieran anzuschließen seien die für Troia V spezifischen gewölb-

ten Deckel vom Typ D 16 aus Agia Irini IVa (cf. Abb. 129.14) sowie eine entsprechend anzu-

setzende Kelchgattung mit Standfuß aus Agia Irini IVb (Easton Typ A 209), für die eine unge-

fähre Zuweisung nach Phase MM IIA wahrscheinlich gemacht werden könne.1458 Mangels

präziser 14C-Daten zog Easton für den Beginn von Periode Troia V ein Datum von 1850 v. Chr.

in Betracht, das Ende dagegen, das er ausgehend vom keramischen Befund der Periode Troia VI

mit dem Einsetzen der (west-)anatolischen Spätbronzezeit in Zusammenhang stellte, wird um

1700 v. Chr. angesetzt.1459 In ihrer Gesamtheit tritt die von Easton für die anatolische Früh- und

Mittelbronzezeit vorgeschlagene Sequenzierung trotz einer vergleichsweise umfangreichen Be-

fund- und Fundbasis deutlich hinter anderen zurück, und dies sowohl im Hinblick auf die rela-

tiv- wie absolutchronologische Bewertung. Nicht nur, daß in der im Jahr 2002 erschienenen Ar-

beit relevante, nach 1989 zum Thema erschienene Forschungsliteratur nur in Ausnahmefällen

eine Berücksichtigung fand1460 und verschiedene, in konzeptioneller Hinsicht nur bedingt in

Übereinstimmung zu bringende Chronologieschemata für Anatolien und die Ägäis anhand

scheinbarer stimmiger Synchronismen miteineinander verbunden wurden, so basiert die Argu-

mentation Eastons in nicht wenigen Fällen auf zeitlich inkonsistenten, periodenübergreifenden

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V394

1454 Easton 2002: 338. S. dazu auch Blegen et al. 1951: 127 u. Fig. 154a, 160 Nr. 36717; Mellink 1965: 116, French
1968: 150–151; Renfrew 1972: 124; Yakar 1985: 132 u. Fig. X.13, 19–20; Abay 1997: 23.
1455 S. hierzu Easton 2002: 339.
1456 Easton 2002: 340. Dazu s. jedoch Pavúk 2007a: 256–267.
1457 Easton 2002: 340.
1458 Easton 2002: 340 u. Fig. 126.
1459 Easton 2002: 340, 344.
1460 Cf. Easton 2002: Anm. 394–479.
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Fundzusammenstellungen und einer inhaltlich pauschalen Beurteilung von chronologischen Ab-

schnitten: Ein Vorkommen von Red cross bowls in stratigraphischen Einheiten der Periode

Troia III etwa kann kategorisch ausgeschlossen werden, und selbst wenn sie – wie dies Blegen

et al. vermuteten1461 – erstmals in Periode Troia IV auftreten sollten, so doch erst ganz am Ende,

nämlich in Phase Troia IVe;1462 entsprechend hinfällig ist die typologische und zeitliche Gleich-

stellung von Periode Troia III mit Beycesultan VIII–VIa und Tarsus EB III sowie die unmittel-

bar darauf beruhende Angleichung an die Stufen MH auf dem griechischen Festland und FK III

auf den Kykladen. Dasselbe trifft auf die von Easton zur Spezifizierung von Troia V herange-

zogenen Bead-rim bowls zu, zumal Typvertreter dieser überaus signifikanten Gefäßgattung

frühestens – und dies allerdings noch mit stark gerundetem Profilverlauf1463 – am Übergang

von Periode Troia V nach Troia VI Früh in Erscheinung treten und somit in keiner Weise cha-

rakteristisch für den betreffenden Zeithorizont in seiner Gesamtheit sind.

Die ab Phase FBZ IIIa für einen nicht geringen Teil der feinkeramischen Inventare zwischen

Troia im Nordwesten Kleinasiens und dem nordsyrisch-mesopotamischen Raum zu verzeich-

nende typologische Angleichung führte Efe in Beiträgen der Jahre 2003 und 2007 auf eine Neu-

erschließung bzw. systematische Verlagerung von Handels- und Verkehrsrouten sowie die damit

in Zusammenhang stehende Ausweitung von Kontaktsphären zurück;1464 stand in der früheren

Forschung – zumeist infolge fehlenden Vergleichmaterials aus Zentralanatolien – ein Güter- und

Kulturtransfer auf dem Seeweg im Grunde außer Frage,1465 zog Efe insbesondere auf Grundlage

der früh- und mittelbronzezeitlichen Fundvergesellschaftungen der Siedlungsplätze Demir-

cihüyük, Seyitömer und Küllüoba hinsichtlich des Verlaufs der Fernkontakte primär den Land-

weg, die »Great Caravan Route« in Betracht (Abb. 138):1466 »We can almost certainly say that
the underlying factor of the important changes toward the middle of the third millennium, which
mark the beginning of a new phase in the cultural development in western Anatolia called the
EB III period, is the impact of intensive trade with the Mesopotamian cultural sphere. This com-
merce resulted in culturally and politically active centres, the emergence of an élite class, cer-
emonies and feasts, new habits in eating and drinking, and a trend towards more division of
labour, standardisation and mass production. In western Anatolia, its early influence on the ma-
terial culture can be traced most pronouncedly along this overland trade route from Cilicia to
the north Aegean. Eastward of the Sivrihisar range in central Anatolia and westward along the
southern Aegean coastline, this early impact is slight – if at all in evidence. The early distribu-
tion of wheelmade plain ware diagonally crossing the Anatolian peninsula is one of the most im-
portant clues to the ›Great Caravan Route‹ between Cilicia and the Troad and, consequently, to
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1461 Entsprechend Blegen et al. 1951: 126, 138, 193, 209, 212.
1462 S. in diesem Zusammenhang jedoch Kapitel 4.7.3 »Stratigraphische Verteilung der Dekorationen« und Kapitel 7.1
»Relative Chronologie«.
1463 Pavúk 2005: 260–263.
1464 Efe 2002: 54–61; Efe 2003a: 118; Efe 2007: 60–61. Cf. Şahoğlu 2005: 345–355; Rahmstorf 2006: 50–52, 79–84 u.
Abb. 18. S. in diesem Kontext auch French 1968: 49; Mellink 1989: 329; Maran 1998: 417–418. Vgl. Efe 1994: 23–25.
1465 Zusammenfassend dazu s. Efe 2007: 47–49; Rahmstorf 2006: 50–52.
1466 Efe 2007: 48–49, 60–62. Cf. Efe 1988: 122–123.
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the origin of the west Anatolian EB III cultural elements. […] The Aegean world had its own net-
work encompassing mainly the western coastline of Anatolia, the Aegean islands and mainland
Greece.«1467 Die Intensität der bereits im späten Abschnitt von Stufe FBZ II zunächst im Hin-

blick auf den Handel mit Metallen, und hier vor allem mit Zinn, aufgenommenen Beziehungen

komme dabei weniger durch die absolute Zahl vorderasiatischer Importstücke zum Ausdruck

als vielmehr durch die bewußte Adaption wichtiger, in ihrem Ursprung vor allem auf Innova-

tionsprozesse im syrischen Raum, namentlich der Urbanisierung, zurückgehende Kulturele-

mente;1468 dies zeigten die Nutzung von Siegeln zur Administration und eine entwickelte Me-

tallurgie mit der Verarbeitung von Edelmetallen und Legierungen, weiterhin ähnliche

Keramikformen, die sowohl auf die erstmalige Verwendung der schnellen Töpferscheibe in Süd -

ost-, Zentral- und Westanatolien als auch auf überregional vergleichbare Ess- und Trinksitten

hindeuteten.1469 Zu den überregional relevanten Bindegliedern, so Efe, sind dabei zunächst die

in Stufe FBZ III insbesondere im Raum Eskişehir und in der Troas in großer Stückzahl auf-

kommenden flachen Teller vom Typ A 2 nach Blegen et al. zu zählen, die in kontemporären

Fundinventaren stets in einer für sie typischen Warengattung, der sogenannten Plain Ware, in Er-

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V396

1467 Efe 2007: 60–61.
1468 Efe 2007: 49. S. hierzu auch Peltenburg 2000: 184–193, 198–200; Pernicka 2001: 369–372.
1469 Efe 2007: 55, 59–60. S. in diesem Kontext auch Efe 2003b: 93–96; Rahmstorf 2006: 79–81; Rutter 2008: 461–
470; Ivanova 2008: 205–207; Bobokhyan 2006, passim; Blum et al. 2012: im Druck.

Abb. 138
Lagebereich der 

»Great Caravan Route«
in Stufe FBZ III nach 
Efe (nach Efe 2007: 

Fig. 17a).
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Überregionale Einbindung der Perioden Troia IV und Troia V

scheinung treten (cf. Tab. 40):1470 »The plains of Konya and Akşehir, the Afyon region and the
upper Sakarya plains, and finally the plains of Eskişehir and İznik/İnegöl, one after another, re-
flect an early concentration of this ware, suggesting the geography across which the ›caravan
route‹ between Syro-Cilicia and the Troad probably emerged. Influence from this caravan route
eventually found its way through inter-connecting valleys and plains both to the Aegean coast-
line and to central Anatolia.«1471 Unmittelbare Querverbindungen – und hier vor allem zwi-

schen Küllüoba und Troia – eröffnen sich zudem anhand vergleichsweise kleiner, amphoroider

Gefäße,1472 bauchiger Henkelkrüge mit am Gefäßkörper ansetzenden Horizontal- oder Verti-

kalhenkeln1473 sowie Depasbechern; Typvertreter letzgenannter Gefäßgattung stellen rund 7 %

des in Küllüoba für den frühen Abschnitt von Stufe FBZ III dokumentierten Keramikaufkom-

mens,1474 wobei die jüngeren Exemplare, analog den in Tarsus und Troia aufgenommenen Fund-

397

1470 Efe 2007: 55 u. Fig. 11a, 17b.
1471 Efe 2007: 58–59. S. hierzu auch Blegen et al. 1951: 19–20, 120.
1472 Cf. Efe 2007: 55 u. Fig. 11b.
1473 Dazu s. Efe 2007: 55 u. Fig. 8–9. 
1474 Efe 2007: 55 u. Fig. 12a–d.

Abb. 139
Vergleichende Chrono-
logie der anatolischen
Früh- und beginnenden
Mittelbronzezeit ent-
sprechend Efe 2007
(nach Efe 2007: Fig. 18).
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stücken, bei geschwungener oder geradlinig verlaufender Wandung eine Tendenz zu kleineren,

gedrungeneren Formen entwickeln.1475 Dem Verlauf der Great Caravan Route entsprechend

gestaltet sich darüber hinaus die räumliche Verteilung der »Syrischen« Flaschen, die ausgehend

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V398

1475 Efe 2007: 55. Cf. Maran 1998: 418.

Abb. 140
Kilisetepe, Red cross
bowls der Phasen Vf

und IVb/IIIa (Symington
2007: Fig. 374.349–
351, 375.352–359,

386.564–565).
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von ihrem Ursprungs- und Hauptverbreitungsgebiet am oberen Euphrat – entweder als Import

oder lokale Imitation – über Zentralanatolien bis in die Ägäis und Südostbulgarien streuen.1476

Einen unmittelbaren Hinweis auf Handlesbeziehungen zwischen dem westlichen Zentralanato-

lien und dem vorderasiatischen Raum sah Efe zudem auf Grundlage des Vorkommens von Stem-

pelsiegeln und Stempelrollern an Fundorten wie Tarsus, Konya/Karahüyük und Küllüoba ge-

geben,1477 typologisch übereinstimmende Idole aus Marmor und Knochen dagegen stellten eine

direkte Verbindung zwischen Troia, und somit dem nordwestanatolischen Raum, und Küllüoba

her.1478 Als Reaktion auf verschiedene gesellschaftliche Veränderungen sei gegen Ende von

FBZ III, das Efe zeitlich mit Tarsus EB III, Beycesultan VII/VI und Troia IV ansetzt

(Abb. 139),1479 mit einem Bedeutungsverlust der Great Caravan Route und einer erneuten Ver-

legung der Handelswege zu rechnen: »Towards the end of the EB III […] inland western Ana-
tolia appears to have bonded culturally, as well as politically, with central Anatolia, while sites
along the entire coastline, on the other hand, became much more part of the Aegean realm. Mar-
itime commerce between the Aegean realm and the southern shores of Anatolia took on increased
significance. It is most likely that developments in shipping and navigation, as well as new po-
litical alliances, paved the way for the new trade network of the Assyrian Colony period.«1480

Offen bleibt, weshalb das – ansonsten durchaus schlüssige – verkehrsgeographische Konzept

Efes keine inhaltliche Erweiterung bis in die von ihm der anatolischen MBZ zugerechnete Pe-

riode Troia V hinein erfuhr,1481 scheint sich doch das Verbreitungsgebiet verschiedener der für

diesen Zeithorizont charakteristischen Gefäßgattungen, darunter etwa auch das der im betref-

fenden Abschnitt neu aufkommenden Red cross bowls, mit demjenigen der Depasbecher, »Sy-

rischen« Flaschen etc. und somit dem Verlauf der Great Caravan Route im wesentlichen zu

decken; Grund hierfür dürfte vor allem in der vorgeschlagenen Parallelisierung des fünften Sied-

lungsabschnitts von Troia mit Beycesultan V und den mittelbronzezeitlichen Phasen des De-

mircihüyük zu suchen sein1482 sowie dem darüber herbeigeführten chronologischen Anschluß

an das karumzeitliche Kültepe.1483

Gerade jedoch in dieser Hinsicht könnte dem im Südosten Anatoliens, in Kilikien gelegenen

Siedlungsplatz Kilise Tepe eine Bedeutung als weiterem Bindeglied zwischen Vorderasien, zen-

tralem und nordwestlichem Anatolien zukommen,1484 finden sich hier am Übergang von der

frühen zur mittleren Bronzezeit neben verschiedenen Arten von Kleinfunden, wie etwa Spinn-

wirteln, sekundär bearbeiteten Scherben und Klopfsteinen,1485 zahlreiche Gefäßformen wieder,

399

1476 Efe 2007: 56 u. Fig. 13. Ergänzend dazu s. Efe 2006: 24; Rahmstorf 2006: 55–57 u. Abb. 4, 5; Bachhuber 2009:
8 u. Fig. 5.
1477 Dazu s. Efe 2007: 58. S. in diesem Zusammenhang auch Rahmstorf 2006: 62–67.
1478 Cf. Efe 2007: 58 u. Fig. 14.
1479 Dazu s. Efe 2007: Fig. 18.
1480 Efe 2007: 60. Cf. Mellink 1986: 152.
1481 Cf. Efe 2007: Fig. 18.
1482 S. hierzu jedoch Efe 1994: 98.
1483 Efe 2007: Fig. 18. S. hierzu auch Efe 1994: Tab. 2.
1484 Postgate 2007c: 9–13.
1485 Cf. Collon/Symington 2007a: 454–459; Collon/Symington 2007b: 564; Symington/Collon 2007: 483–488.
Dazu s. auch die entsprechenden Abschnitte in Kapitel 5 »Kleinfunde«.
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und das vor allem im Typen- und Variantenspektrum der Schalen, die in klassifikatorischer Hin-

sicht solchen der ausgehenden Periode Troia IV sowie des frühen Abschnitts von Troia V un-

mittelbar zur Seite zu stellen sind. Der troianischen Form Sc 11.2 (Schalen mit Z-förmigem Pro-

fil und nach außen ziehender, leicht verjüngter Randlippe)1486 vergleichbare Fundstücke finden

sich in der Stufe FBZ III zugerechneten Schichtablagerungen der Phase Vf/g,1487 solche der Va-

riante Sc 11.5 (Schalen mit Z-förmigem Profil und nach außen ziehender, gerundeter Randlippe)

Vf3 und Vf3/4, ebenfalls FBZ III;1488 Schalen mit Z-förmigem Profil und verdicktem, nach

außen flach abgestrichenem Rand (Sc 11.6)1489 treten am Kilise Tepe stratigraphischen Zusam-

menhängen der ebenfalls FBZ III-zeitlichen Phase Ve/f in Erscheinung, im Inventar des Ab-

schnitts Vf/g sind Schalen mit leicht einziehendem Rand und nach oben ausgezogener, ver-

dickter und gerundeter Randlippe (Sc 14) vertreten,1490 in demjenigen von Siedlungsphase Vf

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V400

1486 Cf. Kapitel 4.3.2.1 »Schalen und Schüsseln«.
1487 Symington 2007a: 309 Nr. 319 u. Fig. 373.319.
1488 Symington 2007a: 309 Nr. 318 u. Fig. 373.318, Nr. 314 u. Fig. 372.314, 309 Nr. 316 u. Fig. 372.316.
1489 Symington 2007a: 310 Nr. 352 u. Fig. 375.352.
1490 Symington 2007a: 309 Nr. 320 u. Fig. 373.320.

Abb. 141
Kilise Tepe, stratigraphi-

sche und chronologi-
sche Sequenz (Postgate

2007d: Fig. 473).
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Bewertung

solche mit leicht einziehendem Rand und nach unten ausgezogener, gerundeter Randlippe

(Sc 15).1491 Entsprechend der stratigraphischen Entwicklung des Fundplatzes ist das Aufkom-

men von Red cross bowls mit Phase Vf anzusetzen.1492 Vertreter dieser Artefaktklasse sind aus-

nahmslos scheibengedreht, wobei ein flacher scheibengedrehter Schalentyp mit Karinierung do-

miniert.1493 Das in roter Farbe zumeist nur sehr flüchtig auf die Oberflächen aufgetragene

Kreuzmotiv – ein Umstand den die Bearbeiterin Dorit Symington auf eine Fertigung der Ge-

fäßgattung in Massenproduktion im Sinne einer »ordinary table ware« zurückführt1494 – befin-

det sich bis in Phase Ve bei nur wenig variierenden Profilen stets auf den äußeren Seiten der

Schalen (Abb. 140.1–11),1495 lediglich bei zwei Exemplaren, den zudem einzigen Red cross
bowls aus Fundschichten der Phasen IVb/IIIa befindet sich dies sowohl im Inneren als auch auf

der Außenseite des Gefäßkörpers (Abb. 140.12–13).1496 In kulturhistorischer Hinsicht werden

obengenannte Schalentypen und deren Varianten einschließlich der kontemporären Red cross
bowls der Phasen Vf und Ve von Symington dem Ende von Stufe FBZ III bzw. dem Übergang

zur MBZ zugewiesen,1497 worüber sich eine adäquate Angleichung an die stratigraphische Se-

quenz Troias, und hier im speziellen an den späten Abschnitt von Troia IV und die frühen bis mitt-

leren Phasen von Periode Troia V, ergibt.1498 Nicht zu überzeugen vermag hingegen die von

Nicholas Postgate für die Phasen Vf und Ve des Kilise Tepe angesetzte Zeitspanne von 2400 bis

2000 v. Chr.,1499 da deren Fundmaterial keinesfalls dazu in der Lage ist, stellvertretend für die

Stufe FBZ III in ihrer Gesamtheit zu stehen (Abb. 141); denn mit stark akzentuiert karinierten

Schalen und den gegebenenfalls frühesten Vertretern von Red cross bowls wird inhaltlich ledig-

lich ein Teil von dieser abgedeckt, und zwar der allerspäteste, bereits zur Stufe MBZ überleitende

Abschnitt von Phase FBZ IIIb, der kaum vor 2100/2050 v. Chr. anzusetzen sein dürfte.1500

8.3 Bewertung

Werden die archäologisch nachweisbaren Außenbeziehungen Troias im Zeitraum der Perioden

Troia IV und Troia V zum Maßstab der Bewertung der Intensität des Austauschs mit benach-

barten Kulturräumen genommen, so fällt das Urteil besonders im Hinblick auf die Beziehungen

zum griechischen Festland, den diesem vorgelagerten Inseln sowie den Kykladen eher negativ

aus. Nur wenige bis keine mit einer bestimmten Region oder gar einem einzelnen Fundort in Zu-

401

1491 Symington 2007a: 309 Nr. 312 u. Fig. 372.312.
1492 Entsprechend Symington 2007a: 308–309 u. 310 Nr. 349–359.
1493 Symington 2007a: 307.
1494 Symington 2007a: 308.
1495 Symington 2007a: 308.
1496 Symington 2007a: 308 u. 328 Nr. 564, 565. Cf. Easton 2002: 338 u. Anm. 427. S. in diesem Zusammenhang auch
Kapitel 4.5.1.1 »Bemalungen« und 4.7.3 »Stratigraphische Verteilung der Dekorationen«.
1497 Symington 2007a: 295, 308.
1498 Cf. Kapitel 7.1 »Relative Chronologie«.
1499 Postgate 2007d: 33 u. Fig. 473. Dazu s. auch Kuniholm et al. 2007: 619–623.
1500 Cf. Maran 1998: 415, 426 u. Taf. 80, 83; Manning 1995: 159–160, 172.
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sammenhang zu bringende Importstücke sind in den Inventaren des Hisarlık Tepe/Troia enthal-

ten,1501 auch treten im Gegenzug nur vereinzelt in (west-)anatolischen und ostägäischen Sied-

lungsplätzen geläufige Gefäßgattungen, wie etwa Entenaskoi1502 oder geschwungene Depasbe-

cher mit niederem Standfuß oder Standring,1503 in den ansonsten spezifisch frühhelladischen

und frühkykladischen Formenspektren in Erscheinung.1504 Deutlich faßbar ist hingegen eine

kulturelle Anbindung an den nordwest-, zentral- und südostkleinasiatischen Raum, zumal seit

FBZ IIIa für die feinkeramischen Inventare der zwischen Troia und dem nordsyrisch-mesopo-

tamischen Raum gelegenen Fundorte eine – initial mit der Ausbreitung und Übernahme vorder-

asiatischer Innovationen in die anatolische Frühbronzezeit in Zusammenhang stehende – typo-

logische Angleichung zu konstatieren ist.1505 Überregionale Querverbindungen eröffnen sich

im Falle der Periode Troia IV neben den bereits erwähnten Askoi und Depasbechern vor allem

anhand von Schnabelkannen mit unter dem Rand ansetzendem Henkel, Kannen mit abgesetz-

tem schlanken Hals und hinten ausgeschnittener Randpartie (Blegen et al. Typ B 23), einhenk-

ligen karinierten Tassen mit abgesetztem Standring (Blegen et al. Typ A 36), bauchigen Krü-

gen mit Flügelhenkeln und plastischem Dekor (Blegen et al. Typ C 29), anthropomorphen

Deckeln und Gefäßen, Schalen mit ausgespartem, gerundetem bis keulenförmig verdicktem

Rand (Sc 7 bzw. Blegen et al. Typ A 20) sowie mit zweihenkligen Bechern des Typs A 44 gemäß

Blegen et al., d. h. einer kürzeren Version des Depasbechers. Im Typensatz der Periode Troia V

übernehmen insbesondere Schalen mit stark ausgeprägter Karinierung und Schalen mit Volu-

tenhenkeln die Rolle von Bindegliedern, vor allem jedoch die in ihrem Verbreitungsgebiet von

Troia im Nordwesten Anatoliens bis in das Ostjordanland streuenden Red cross bowls.1506

In der Troas mit im ganzen acht Siedlungsplätzen vertreten, fallen die Perioden Troia IV und

Troia V im Fundbild der westanatolischen Küstenzone und der nordägäischen Inseln bereits auf

Höhe des im westlichen Teil der Region Bergama gelegenen Flusses Bakırçay, dem antiken Kaї-

kos, im Grunde aus.1507 Entsprechend gering sind die Gemeinsamkeiten zu der mit Phase IV in

etwa kontemporären Belegung1508 des an der Südküste des Golfs von İzmir gelegenen Sied-

lungsplatzes Liman Tepe,1509 der – dem ausgesprochen wenigen bislang aus dem hier zur Dis-

kussion stehenden Zeitraum vorgelegten Keramik- und Kleinfundmaterial nach zu urteilen –

deutlich intensivere Kontakte zum ägäischen Kulturraum zu unterhalten haben scheint als zum

(nordwest-)anatolischen.1510 Verbindungen zwischen Troia IV und insbesondere dem frühen
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1501 Cf. Mellaart 1957: 79–80; French 1961: 119; French 1968: 155.
1502 Manning 1995: 88; Maran 1998: 420 u. Taf. 25.1–5, 27.3. Ergänzend dazu s. auch Benzi 1997: 384–390, 393; So-
tirakopoulou 1997: 522–538. Cf. Efe 2006: 26.
1503 S. hierzu etwa Podzuweit 1979: 104–106; Maran 1998: 419, 420 u. Taf. 24.6–8.
1504 Maran 1998: 271–283, 419; Benzi 1997: 386–388.
1505 S. hierzu Rahmstorf 2006: 51–52, 79–84; Efe 2003b: 93–96; Efe 2007: 55, 59–60.
1506 S. in diesem Zusammenhang etwa Mellaart 1957: 74, 84. Cf. Mellaart 1993b: 706 u. Tab. 3; Lloyd/Mellaart 1962:
259–260; French 1968: Fig. 52; Renfrew 1972: 124; Parzinger 1993: 199, 204; Symington 2007a: 308–309; Korfmann
1983b: 292–297 u. Abb. 1; Manning 1995: Anm. 166.
1507 Horejs 2010: 57, 63–65.
1508 S. hierzu etwa Erkanal et al. 2009: 303, 305–307. Cf. Şahoğlu 2005: Fig. 2; Kouka 2009: Tab. 8–9.
1509 Erkanal 2008: 180–181 u. Fig. 1–3.
1510 Cf. Şahoğlu 2008: 486–491. S. in diesem Zusammenhang auch Efe 2007: 60–61; Şahoğlu 2011: 141–143.
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Bewertung

Abschnitt von Troia V zum Fundort Poliochni auf Lemnos,1511 und hier speziell zur Phase bruno,

erschließen sich über das parallele Vorkommen von Tellern des Typs A 1 nach Blegen et al.,1512

verschiedenen Typvertretern von Schalen mit Karinierung1513 und/oder Volutenhenkeln,1514

Schnabelkannen und Kannen mit umlaufenden Rillenpaaren am Ansatz eines engen, zylindri-

schen Halses.1515 Eine Synchronisierung des vierten Siedlungsabschnitts von Troia mit Phase IV

im Heraion auf Samos ergibt sich etwa auf Grundlage von Depasbechern mit konischem oder

geschwungenem Profilverlauf, schlanken, besonders akzentuiert geschwungenen und zum Teil

mit einem Bauchknick ausgestatteten Krügen mit Doppelhenkeln,1516 Entenaskoi,1517 in Bar-

botinetechnik verzierter Krügen1518 und Schalen mit einziehendem Rand,1519 in Emporio auf

Chios sind es insbesondere Schalen mit einbiegendem verdickten, eckig abgestrichenem Rand,

flache Schalen mit Karinierung sowie Deckel der Periode I, die ihre typologische Entsprechung

im Fundinventar der Perioden Troia IV und Troia V finden.1520 Klare Bezüge zum südwest -

anatolischen Raum ergeben sich über die Kehlrandschalen und Red cross bowls der Fundorte

Bademağacı1521 und Kusura,1522 daneben treten verschiedene mit Troia IV und Troia V asso-

ziierte Stilelemente in Fundverbänden der Siedlungsplätze Beycesultan und Aphrodisias in Er-

scheinung. Im Falle des letztgenannten sind in den Schichtablagerungen der Komplexe II bis I-

E der Akropolis (Stufen BA 4 bis MB) einziehende Schalen mit nach innen abgestrichenem

Rand und geradwandige Teller mit gerundetem, nach außen umbiegendem Rand (cf. Sc 3.6 u.

Te 2.2)1523 ebenso präsent wie Entenaskoi,1524 geschwungene Depasbecher mit niederem Stand-

fuß oder Standring,1525 Schnabelkannen1526 und Töpfe mit leicht einbiegendem, nach innen ab-

gestrichenem Rand (cf. To 2.1);1527 auch in den Phasen IVd–b des unmittelbar benachbarten

Siedlungshügels Pekmez Hüyük sind es wiederum die Schalen, die eine Anbindung erlau-

ben.1528 In Beycesultan, dessen keramische Inventare bereits zu Beginn der Stufe FBZ III zahl-

reiche typologisch faßbare Übereinstimmungen mit denjenigen Troias aufweisen,1529 sind die

403

1511 Allgemein dazu s. Doumas/Aggelopoulou 1997: 543–552.
1512 Dazu s. etwa Bernabò-Brea 1976: Tav. CCLVXVI.1.
1513 Cf. Bernabò-Brea 1976: Tav. CCLXVa, CCLXVI.21–22.
1514 Bernabò-Brea 1976: Tav. CCLXVIIIa–i, CCLXIXe u. g.
1515 Bernabò-Brea 1976: Tav. CCLXXVa, CCLXXVIId.
1516 Dazu s. Maran 1998: 418.
1517 Cf. Maran 1998: 420 u. Taf. 25.3–5.
1518 Dazu s. Manning 1995: 88; Isler 1973: 175.
1519 Cf. Maran 1998: 418 u. Taf. 29.1–5.
1520 Hood 1982: 553–555, 564–565, 568–570.
1521 Umurtak 2003: 55–57 u. Fig. 1.6.
1522 Dazu s. Lamb 1936: 17 u. Fig. 1.1a–c, 1.8; Lamb 1937: 228–230 u. Fig. 14.13.
1523 Joukowsky 1986: Fig. 439.7, 425.2.
1524 Joukowsky 1986: Fig. 425.34. Cf. Maran 1998: 420 u. Taf. 25.3–5.
1525 Joukowsky 1986: 395. Cf. Maran 1998: 419 u. Taf. 24.6–8.
1526 Joukowsky 1986: Fig. 439.1.
1527 Joukowsky 1986: Fig. 427.1, 5 u. 6.
1528 S. hierzu beispielsweise Joukowsky 1986: Fig. 442.13.
1529 Lloyd/Mellaart 1962: 243–263.
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Phasen XI–VIII Troia IV zur Seite zu stellen (cf. Abb. 143), die Phasen VII–VIa Troia V,1530

wobei im jüngsten Abschnitt mit dem Aufkommen entwickelter Bead-rim bowls bereits For-

men vertreten sind, die nach Troia VI Früh überleiten.1531 Zu den überregional verbindenden Ele-

menten des früheren der beiden Siedlungshorizonte sind ein- und doppelhenklige Tassen zu

zählen,1532 »Kantharoi« der Form 37,1533 die ihre formale Entsprechung im Typ A 37 von Ble-

gen et al. finden,1534 Kannen mit hinten ausgeschnittener Randzone des Typs 27 nach Lloyd

und Mellaart,1535 Kannen mit kleeblattförmiger Mündung,1536 Entenaskoi1537 und geschwun-

gene Depasbecher mit niederem Standfuß oder Standring,1538 Schnabelkannen,1539 Henkelkrüge

mit ovalem Körper und abgesetztem ausladenden, nach innen abgestrichenem Rand

Kulturhistorische Verortung der Perioden Troia IV und Troia V404

1530 Lloyd/Mellaart 1962: 258–260. S. diesbezüglich auch Mellink 1965: 126; Easton 1976: 165; Yakar 1985: 119;
Efe 1988: Abb. 98; Efe/Türkteki 2011a: 190.
1531 Dazu s. beispielsweise Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P65.10–11. Cf. Pavúk 2005: 260–263.
1532 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P50.38–48, P55.34–42.
1533 Lloyd/Mellaart 1962: 259.
1534 Cf. Blegen et al. 1951: 126.
1535 Lloyd/Mellaart 1962: 251 u. Fig. P51.3–5. S. hierzu etwa auch Blegen et al. 1951: Fig. 162.37881.
1536 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P51.6–7 u. P56.23.
1537 Lloyd/Mellaart 1962: 251 u. Fig. P53.1–2 u. P56.1, 8.
1538 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P51.17, 20–21 u. P55.46.
1539 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. 53.15.

Abb. 142
Vergleichende Chrono-

logie des west- und 
inneranatolischen

Raums gemäß Efe und
Türkteki (Efe/Türkteki

2011: 190).
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(cf. He 8),1540 flache, scheibengedrehte Teller (Blegen et al. Typ A 2)1541 sowie einziehende

Schalen vom Typ 45 (cf. Blegen et al. Typ A 16) und Kehlrandschalen.1542 Kennzeichnend für

den mit Phasen VII–VIa erfaßten, zur MBZ überleitenden Horizont sind in erster Linie Red
cross bowls,1543 Schalen mit Volutenhenkeln,1544 karinierte und einziehende Schalen,1545 dar-

unter etwa auch Exemplare der für Troia IV und das frühe Troia V charakteristischen Schalen

mit ausgespartem, gerundetem bis keulenförmig verdicktem Rand (Sc 7 bzw. Blegen et al. Typ

A 20),1546 sowie einhenklige Krüge mit abgesetztem Hals und leicht ausbiegender verdickter,

nach außen abgestrichener Randzone (cf. Kr 1).1547 Im Übergangsbereich von Nordwest- nach

Zentralanatolien sind es insbesondere die Inventare der Phasen IIE–IIA von Küllüoba

(cf. Abb. 143), die eine Verbindung zwischen Troia einerseits und Siedlungen wie Tarsus und Ki-

405

1540 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P56.24–25.
1541 Lloyd/Mellaart 1962: 249 u. Fig. P52.1–2.
1542 S. hierzu beispielsweise Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P50.4–27, 29–32 u. P52.4–12, 16 sowie P55.1–33.
1543 Lloyd/Mellaart 1962: 259 u. Fig. P57.26, 31 u. P64.23, 26 sowie P65.2–3.
1544 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P61.1. Dazu s. auch Sperling 1976: Pl. 81.908; Blegen et al. 1951: 241, 249–250, 257,
290 u. Fig. 248.15, 249.1, 249.3, 251.19, 251.21, 258.10; Bernabò-Brea 1976: Tav. CCLXVIIIa–i, CCLXIXe u. g.
1545 Dazu s. etwa Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P57.1–9, 13–22, 25 u. Fig. P58.1–2, 5–6, 10–32 sowie P63.6–13, 17–38
u. P64.10–26 u. P65.16, 19–21 u. P66.1–9, 16.
1546 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P57.11–12.
1547 Lloyd/Mellaart 1962: Fig. P71.11.

Abb. 143
Zeitliche Stellung west-
und zentralanatolischer
Fundorte; die im Hin-
blick auf die Perioden
Troia IV und Troia V 
gegenüber Efe/Türkteki
2011: 190 veränderten
Felder sind grau hinter-
legt (nach Efe/Türkteki
2011: 190; Manning
1995: Fig. 2; Maran
1998: Taf. 83).
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lise Tepe im südostanatolischen Raum andererseits herzustellen vermögen; belegt sind Depas-

becher in verschiedener typologischer Ausprägung,1548 bauchige Henkelkrüge mit am Ge-

fäßkörper ansetzenden Horizontal- oder Vertikalhenkeln,1549 Schalen mit randlicher Verstär-

kung und vertikal ansetzenden Henkeln, sogenannte teapots (cf. Blegen et al. Typ B 9)1550 und

Red cross bowls im jüngsten Belegungshorizont.1551 Ein dem im wesentlichen vergleichbarer

Fundanfall ist für Phase V des nahe Kütahya gelegenen Siedlungshügels Seyitömer Hüyük zu

verzeichnen (cf. Abb. 143),1552 das Vorkommen von Red cross bowls und Depasbecher zudem

für den nur wenige Kilometer südwestlich von diesem zu lokalisierenden Fundplatz

Köprüören.1553 In Zentralanatolien sind es insbesondere Referenzorte wie Alişar Hüyük (Peri-

ode 5)1554 und Karaoğlan (Phasen IV–III),1555 Gordion (Periode II, Phasen XI–XV),1556 Polatlı

(Periode II, Phasen 11–12)1557 und das karumzeitliche Kültepe (Phasen IV–II),1558 die anhand

von Red cross bowls mit Troia V zeitlich wie inhaltlich in Relation zu setzen sind.1559 Zu den

relevanten Bezugspunkten im Südosten Kleinasiens sind die Siedlungshügel Yümük Tepe/Mer-

sin (Phase XIB)1560 und Kilise Tepe (Phasen Vf und Ve) zu zählen, da sich für nicht wenige der

in den betreffenden Fundinventaren enthaltenen Schalen und Red cross bowls adäquate Ver-

gleichsstücke im zentral- und nordwestanatolischen Raum aufzeigen lassen;1561 am Gözlü

Kule/Tarsus (Perioden EBA III und »Middle Bronze Age Transitional«)1562 schließlich sind es

insbesondere flache scheibengedrehte Teller,1563 geschwungene Depasbecher mit niederem

Standfuß oder Standring,1564 verschiedene einziehende oder karinierte Schalen,1565 Kannen mit

kleeblattförmiger Mündung,1566 teapots1567 und wiederum Red cross bowls,1568 die ihre direk-

ten Parallelen im Typensatz der Perioden Troia IV und Troia V finden.
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1548 Efe 2007: 55 u. Fig. 12a–d.
1549 Dazu s. Efe 2007: 55 u. Fig. 8–9.
1550 Efe/Türkteki 2011a: 221. Cf. Efe 1994: 16; Kull 1988: 141–146.
1551 S. hierzu etwa Inv.Nr. AA–AB/18.2/9 (Pers. Mitt. Prof. Dr. Turan Efe, 15.08.2010).
1552 Bilgen 2011: 211. Cf. Efe/Türkteki 2011b: 221.
1553 Dazu s. etwa Mellaart 1958: Fig. 1; Lloyd/Mellaart 1962: 254; French 1968: Fig. 27i, 50.
1554 Cf. Mellaart 1957: 65.
1555 Dazu s. Lloyd/Mellaart 1962: 254; Mellaart 1954: 209; Mellaart 1993b: 692; French 1968: Fig. 50, 52.
1556 Gunter 1991: 9, 13, 102–103 u. Tab. 1.
1557 Lloyd/Gökçe 1951: Fig. 5 u. 13.12–14. Cf. Mellaart 1954: 209; Mellaart 1957: 65; Mellaart 1958: 31 Anm. 248;
French 1968: 49 u. Fig. 50–52; Korfmann 1983b: 293.
1558 Cf. Mellaart 1957: 71; Emre 1989: 112–119.
1559 Ergänzend dazu s. French 1968: Fig. 52; Korfmann 1993b: Abb. 1.
1560 Garstang 1953: 211.
1561 Symington 2007a: 307–308, 317.
1562 Goldman 1956: 61, 64. S. hierzu auch Mellaart 1957: 71; Mellink 1989: 324–329.
1563 Goldman 1956: 131 u. Pl. 265.413, 265.418.
1564 Goldman 1956: 131 u. Pl. 265.484, 265.483. Cf. Podzuweit 1979: 104–106; Maran 1998: 418–419 u. Taf. 24.6–8;
Efe 2007: 55.
1565 Dazu s. etwa Goldman 1956: 135–139 u. Pl. 267.430, 267.440, 267.442, 288.800, 289.802, 288.810, 353i–k,
353.384, 353.431, 353.435.
1566 Goldman 1956: Pl. 270.555, 271.535.
1567 Goldman 1956: Pl. 297.868–297.872.
1568 Goldman 1956: 164 u. Pl. 289.813. Cf. Mellaart 1957: Anm. 36.
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Der spezifischen Konstellation der für den Zeitraum der Perioden Troia IV und Troia V auf

Grundlage eines umfangreichen Vergleichsmaterials im kleinasiatischen Kulturbereich aufzu-

zeigenden Querverbindungen wurde inhaltlich und zeitlich bislang am ehesten das 1988 von

Efe aufgestellte Schema zur vergleichenden Chronologie Anatoliens gerecht (cf. Abb. 126),1569

nicht zuletzt infolge seiner Kompatibilität mit den von Manning 1995 und 1997 sowie von Maran

1998 für den ägäischen und festlandgriechischen Raum entwickelten Systemen (cf. Abb. 131,

137).1570 Ein im Jahr 2011 von Efe und Murat Türkteki vorgestelltes, im wesentlichen größere

Fundorte mit langen stratigraphischen Sequenzen in West- und Zentralanatolien zusammen-

führendes Chronologiegerüst verfolgt einen vergleichbaren zeitlichen Ansatz (Abb. 142),1571

bedarf jedoch vor dem Hintergrund der im vorigen dargelegten neuen Grabungsergebnisse zu

Troia IV und Troia V geringfügiger Modifikation (Abb. 143): Mit einer Stellung in Phase

FBZ IIIb ist der vierte Siedlungsabschnitt des Hisarlık Tepe/Troia dem Ende der anatolischen

Frühbronzezeit zuzuweisen und über eine inhaltliche Nähe zu Fundkomplexen wie Lerna IV

Phasen 2–3, Phylakopi I und Pevkakia MB Phase 2 entsprechend parallel mit dem Hauptteil

von Stufe FH III;1572 der Periodenbeginn ist um 2200/2150 v. Chr. festzusetzen,1573 das Ende um

2000–1960/1950 v. Chr.1574 Das Auftreten von Schalen mit Volutenhenkeln und vor allem von

Red cross bowls zu Beginn von Troia V markiert in kultureller Hinsicht den Übergang zur Stufe

MBZ; die inhaltliche und typologische Nähe früher Troia V-zeitlicher Fundinventare zu denje-

nigen der vorhergehenden Periode Troia IV, auf Grundlage derer Manning die frühen Phasen des

Siedlungshorizonts, d. h. Troy V Early in der von Blegen et al. vorgegebenen Definition,1575

noch in Phase FBZ IIIb ansiedelte, während er die späteren, bis 1760/1750 v. Chr. reichenden

Abschnitte, also Troy V Middle und Troy V Late, bereits in der mittleren Bronzezeit verortet be-

trachtete,1576 ist auf eine kontinuierliche Entwicklung des Töpfereiwesens mit entsprechend lan-

gen Laufzeiten zurückzuführen.1577
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1569 Wie auch Maran 1998: 416.
1570 Manning 1995: 88; Manning 1997a: 513; Manning 1997b: 150–164; Maran 1998: 418–421, 424–425. Cf. And-
reou et al. 1996: 538–539 u. Tab. 1.
1571 Efe/Türkteki 2011a: 190.
1572 Maran 1998: 419 u. Taf. 25.1–2, 27.3. S. diesbezüglich auch Manning 1995: 87.
1573 Cf. Manning 1995: 159–160, 172; Manning 1997a: 511; Maran 1998: 415, 426.
1574 S. hierzu auch Kapitel 7.2 »Absolute Chronologie«. Cf. Manning 1997a: 511, 513, 521 u. Fig. 9–10. S. hierzu auch
Manning 2010: 20–24 u. Tab. 2.2.
1575 Cf. Kapitel 7.1 »Relative Chronologie«.
1576 Manning 1997a: 521.
1577 Dazu s. Kapitel 4.7.4 »Stratigraphische Auswertung der Keramik«. Cf. Caskey 1986: 21–26.
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Zusammenfassung
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Trotz mannigfacher Innovationen insbesondere in den Sektoren Technologie und Produktion

schloß der vierte Abschnitt der Besiedlung des Hisarlık Tepe/Troia ohne erkennbare Unterbre-

chung an die vorhergehende Periode Troia III an, in gleicher Weise ist Troia V – zumindest noch

zu Beginn seiner kulturellen Entwicklung – als Fortführung von Troia IV zu betrachten.

Ausgehend vom architektonischen Befund stellt sich Troia IV als eine in sich geschlossene,

durch verschiedene schmale Straßen und Gassen systematisch gegliederte Siedlungsanlage mit

zahlreichen, bisweilen zu größeren Einheiten zusammengefaßten Gebäudekomplexen dar

(cf. Kapitel 2 u. 3). Wenngleich eine deutliche Neuorientierung zu konstatieren ist, unterschied

sich die grundsätzliche Konzeption der vierten Ansiedlung im ganzen nur wenig von derjenigen

der Periode Troia III, wobei die Konstruktion der Gebäude einem festen Grundschema gefolgt

zu sein scheint: Über einem zwischen 50–70 cm breiten, nur wenige Lagen hohen Streifenfun-

dament aus größeren plattigen Steinen errichtete man mit Hilfe grob bearbeiteter Bruchsteine

oder ungebrannter Lehmsteine entsprechend breite Mauern und Wände, die in einer weiteren

Stufe des Ausbaus mit einem dicken Verputz aus Lehmmörtel und zumindest auf der Raumin-

nenseite mit einem flächendeckenden Anstrich aus feinem Kalkmörtel versehen wurden. In die-

ser Weise entstanden vergleichsweise lange, aus bis zu vier separaten Bereichen mit je einem

Haupt- und einem Vorraum bestehende Gebäude mit einer gemeinsamen trennenden Hauswand,

auf der die Flachdächer aus Lehm von beiden Seiten her auflagen. Zu den markantesten Neue-

rungen der Periode Troia IV ist die Einführung des Kuppelofens zu zählen (Abb. 144). Diese

konnten sich sowohl innerhalb wie außerhalb eines Gebäudes befinden und standen häufig links

oder rechts des Eingangs. Mit der zumindest teilweisen Umstellung von einfachen offenen Herd-

stellen auf geschlossene Kuppelöfen war zwangsläufig eine neue Sitte der Nahrungszuberei-

tung verbunden. Abgesehen davon, daß die bisher gebräuchlichen Kochgefäße mit Standfüßen

zugunsten flachbodigen Kochgeschirrs nahezu vollständig abgeschafft wurden, fand die verän-

derte Art der Ernährung der Bewohner von Troia IV im archäozoologischen Befund ihren Nie-

derschlag: wohl als unmittelbare Reaktion auf sich zunehmend verändernde Klima- und Um-

weltverhältnisse1578 tauchen in den Siedlungsresten scheinbar unvermittelt vergleichsweise

große Mengen an Wildtierknochen auf sowie mit einem auffällig hohen prozentualen Anteil

Knochen des leicht zu haltenden Schweins; ansonsten bestimmten Schaf, Ziege, Rind und Mee-

restiere, darunter Muscheln, Fisch, Wasserschildkröten und gelegentlich auch Hummer, den täg-

lichen Speiseplan.1579 Die fünfte Periode der Besiedlung Troias begann mit umfassenden Neu-

bauaktivitäten und einer Reorganisation des Siedlungsplans, wenngleich man die in Troia IV

begonnene Tradition in der Art des Hausbaus unverkennbar fortsetzte; mit ihren relativ schma-

len, nun überwiegend vollständig aus sorgfältig gefügten Kalkbruchsteinen errichteten Mauer-

zügen, vermitteln die bis zu 10 m langen, im Grundriß teils trapezförmig angelegten Gebäude

von Troia V jedoch insgesamt den Eindruck eines zunehmenden technischen Fortschritts und

wachsenden Wohlstands im Vergleich zur vorherigen Periode, wobei die Ausdehnung der

Zusammenfassung410

1578 Cf. Staubwasser/Weiss 2006: 9–10.
1579 Allgemein dazu s. Uerpmann 2003: 257–259, 262; Uerpmann 2006: 292–293; Çakırlar 2007: 96; Çakırlar 2009:
70–91.
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Abb. 144
Areal D 8, Baubefunde
der Periode Troia IV
(Blum 2006: Abb. 5).
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Troia V-zeitlichen Ansiedlung in etwa derjenigen von Troia IV entsprochen haben dürfte; Hin-

weise auf eine zunehmende Monumentalisierung fanden sich indes keine. Als neue Elemente der

Innenarchitektur kamen flache, entlang der Innenwände errichtete Bänke auf; Kuppelöfen fan-

den nach wie vor in fast allen Bauten Gebrauch, ohnehin scheint die Ernährung im wesentlichen

derjenigen von Troia IV entsprochen zu haben. Wildtiere traten gegenüber Rind und Schwein je-

doch deutlich in den Hintergrund, worin eine wiedergewonnene ökonomische und soziale Sta-

bilität zum Ausdruck kommen mag.1580

Auch bei der handwerklichen Produktion, und hier vor allem im Hinblick auf das Töpferei-

wesen der beiden hier zur Diskussion stehenden Zeithorizonte, zeigen sich zu Anfang deutliche

Anklänge an diejenige der vorausgehenden Periode Troia III.1581 Von wenigen Ausnahmen ab-

gesehen, verwendeten die troianischen Keramikproduzenten zur Herstellung von Gefäßen lokale

Tone, denen zur Herabsetzung des bindefähigen Anteils meist Quarz, Kalk, Alkalifeldspat, Quar-

zit und Glimmerschiefer, in Troia IV dann auch organische Zuschlagstoffe beigemengt wurden

(cf. Kapitel 4). Von größeren Henkelkrügen, einem Teil der Kochtöpfe und flachen Backplatten

abgesehen, wurde die Troia IV- und Troia V-zeitliche Gefäßkeramik auf der schnell rotierenden

Töpferscheibe hergestellt. In der Regel wurden die Stücke hell oxidierend gebrannt, so daß ins-

gesamt gesehen beige, braune und rötliche Farbtöne deutlich überwiegen. Als besonders cha-

rakteristisch für die troianische Keramik der Siedlungshorizonte IV und V ist dabei eine in meh-

reren Varianten auftretende, rotpolierte Warengattung zu betrachten, die sogenannte Red-coated
ware (cf. Tab. 40). Zumeist zur Herstellung von allgemein als »Tafelgeschirr« anzusprechenden

Gefäßtypen wie Schalen, Tellern, Kannen und Tassen verwendet, scheint man mit dem decken-

den, bisweilen an poliertes Kupfer erinnernden metallisch glänzenden Überzug gezielt den Ein-

druck wertvoller Metallgefäße hervorgerufen haben zu wollen. Schnabelkannen mit unter dem

Rand ansetzendem Henkel, Kannen mit abgesetztem schlanken Hals und hinten ausgeschnitte-

ner Randpartie und bauchige Krüge mit Flügelhenkeln und plastischem Dekor sind dabei ebenso

bezeichnend für den Formensatz der Periode Troia IV wie flache scheibengedrehte Teller, ein-

henklige karinierte Tassen mit abgesetztem Standring, geschwungene Depasbecher mit niede-

rem Standfuß oder Standring, Schalen mit ausgespartem, gerundetem bis keulenförmig ver-

dicktem Rand, bauchige Henkelkrüge mit am Gefäßkörper ansetzenden Horizontal- oder

Vertikalhenkeln, Entenaskoi und anthropomorphe Deckel und Gefäße (Abb. 145.1–2). Zu den

Leitformen der Periode Troia V zählen ein- und zweihenklige Becher mit sanduhrförmigem Pro-

filverlauf, Kannen mit kleeblattförmiger oder schräger Mündung und umlaufenden Rillenpaa-

ren am Ansatz eines abgesetzten zylindrischen Halses, Schalen mit einziehendem Rand oder

stark ausgeprägter Karinierung, Schalen mit Volutenhenkeln und/oder kreuz- oder sternförmi-

ger Bemalungen aus rotbrauner bis hellroter Tonschlämme auf der Innen- und/oder Außenseite,

die sogenannten Red cross bowls (cf. Abb. 145.2).1582 Nur wenig formale Variation zeichnet sich

hinsichtlich der Kochtöpfe beider Perioden ab; dominant sind Typvertreter mit kugeligem Kör-
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1580 Blum 2006: 145–147.
1581 Cf. Blegen et al. 1951: 103; Easton 2002: 314, 316–317. Ergänzend dazu s. Podzuweit 1979: 24–25, 30; Weninger
2002: 1049.
1582 S. hierzu Kapitel 4.7.4 »Stratigraphische Auswertung der Keramik« und Kapitel 7.1 »Relative Chronologie«.
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Abb. 145
Oben Gefäße der 
Perioden Troia III und
Troia IV (Korfmann
2001a: Abb. 374),
unten Gefäße der 
Perioden Troia IV und
Troia V (Blum 2006:
Abb. 7)
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per, leicht einziehender Mündung, zwei oder mehreren vertikalen Henkeln unterhalb des Rands

und flachem Boden; die häufig fleckig verfärbten Gefäßwandungen und Schmauchspuren auf

den Außenseiten zeigen deutlich, daß diese Gefäße auf dem Herdfeuer oder in einem der zahl-

reichen Kuppelöfen standen. Bezogen auf die stratigraphische Abfolge weist die Verteilung so-

wohl der Warengattungen wie auch der Formenklassen, Typen und Varianten insgesamt auf eine

kontinuierliche, nur graduellen Innovationsprozessen unterliegende Entwicklung des Töpferei-

wesens zur Zeit von Troia IV und Troia V hin; gerade die langen Laufzeiten einiger bestimmter

Produktionslinien sind es dann auch, die zu einer starken inhaltlichen und typologischen Über-

schneidung früher Troia V-zeitlicher Fundinventare mit solchen der vorhergehenden Periode

Troia IV führen.

In den Bereich der Nahrungszubereitung gehören aus den Reihen der Kleinfunde insbeson-

dere die Reib- und Läufersteine, auch werden die in zeitlich entsprechenden Schichtablagerun-

gen aufgenommenen Stößel und Klopfsteine bei der Verarbeitung von Ernteprodukten zum Ein-

satz gekommen sein (cf. Kapitel 5); bei den Kleinfunden sind es jedoch vor allem im textil- und

lederverarbeitenden Produktionszweig anzusiedelnde Objekte, wie zum Beispiel Spinnwirtel

aus Keramik oder Stein, Spatulae, Pfrieme und Metapodienspitzen aus Knochen, die das Fund -

aufkommen der Perioden Troia IV und Troia V maßgeblich bestimmen und stratifizierte Fund-

komplexe wie etwa auch denjenigen der Planquadrate A 5/6 als Lebensraum häuslicher Ge-

meinschaften ausweisen.

Grabfunde der Perioden Troia IV und Troia V sind bislang nur wenige bekannt, so daß den

beiden im Südosten des Areals D 20 erfaßten eine um so größere Bedeutung zukommt. Es han-

delt sich zum einen um das leicht in den anstehenden Kalkfelsen eingetiefte Körpergrab eines
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Abb. 146
Planquadrat D 20, Kin-

dergrab mit Entenaskos
der Periode Troia V

(Blum 2006: Abb. 11).
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Kindes, in dessen vorwiegend aus gelblichem Ton bestehender Verfüllung sich ein in Ware 3D

gefertigter Entenaskos als Beigabe fand (Abb. 146), zum anderen um das Grab einer teilweise

kremierten, wohl älteren weiblichen Person.1583 Der Umstand, daß im äußersten Nordwesten

Kleinasiens bereits im ausgehenden 3., beginnenden 2. Jahrtausend v. Chr. Tote verbrannt wur-

den, ist dabei in sofern von Relevanz, als daß sich hierin gegebenenfalls der Beginn einer Tra-

dition abzeichnen mag, an deren Ende – mit Phase Troia VI Spät – die Sitte der Brandbestattung

stehen mag.

Von einer integrativen, sowohl befund- wie materialimmanenten Gegensüberstellung der

verschiedenen Teilergebnisse zu Stratigraphie und Keramik im Bereich der Planquadrate F 8, E 6

sowie A 5/6 ausgehend, ergibt sich für die hier zur Diskussion stehenden Perioden Troia IV und

Troia V ein tragfähiger Bezugsrahmen zur relativen Fundplatzchronologie (cf. Kapitel 7 u. 8).

Grundlage für diesen bildet eine sich in vergleichbaren Stadien vollziehende architektonische

Entwicklung, bei entsprechender Veränderung des keramischen Waren- und Formenspektrums.

Die von Blegen et al. ausgehend von den Schichtenabfolgenden der Quadrate F 8 und E 6 für

Troia V vorgenommene Differenzierung in einen frühen, mittleren und späten Siedlungsab-

schnitt erweist sich bezüglich Inhalt und relativchronologischer Strukturierung auf die Befund-

verhältnisse in Areal A 5/6 im wesentlichen übertragbar, unter der Vorraussetzung, daß Phase

Troia IVe der Subperiode Troy V Early zugewiesen und damit Troia V1 gleichgestellt wird.1584

415

1583 Cf. Blum 2006: 151–152.
1584 S. in diesem Zusammenhang Kapitel 7.1.1 »Stratigraphischer Befund«.

Abb. 147
Der Hisarlık Tepe/Troia;
Luftbild mit Ansicht des
Siedlungshügels von
Südosten (Hakan Öge).
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Mit einer Stellung in Phase FBZ IIIb ist der vierte Siedlungsabschnitt des Hisarlık Tepe/Troia

dem Ende der anatolischen Frühbronzezeit zuzuweisen und damit parallel mit dem Hauptteil

von Stufe FH III;1585 der Periodenbeginn ist um 2200/2150 v. Chr. festzusetzen, das Ende um

2000–1960/1950 v. Chr.1586 Das Auftreten von Schalen mit Volutenhenkeln und vor allem von

Red cross bowls zu Beginn von Troia V markiert in kultureller Hinsicht den Übergang zur Mit-

telbronzezeit, für das Ende des fünften Siedlungshorizonts ergibt sich bei einer teilweisen zeit-

lichen Überlappung mit Phase MM IA ein um 1760/1750 v. Chr. anzusetzendes Datum.1587

Trotz seiner küstennahen Lage erweist sich der Fundort im Zeitraum der Perioden Troia IV

und Troia V weit stärker dem anatolischen Kulturraum zugewandt als dem ägäischen (Abb. 147;

cf. Kapitel 8).1588 Ausgehend von Vergleichsfunden wie etwa Schnabelkannen, Kannen mit ab-

gesetztem schlanken Hals und hinten ausgeschnittener Randzone, den späten Varianten des De-

pasbechers und vor allem von Red cross bowls ergeben sich dabei direkte Verbindungen nach

Inneranatolien und von hier aus zu Siedlungsplätzen im Südosten Kleinasiens.1589
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1585 Cf. Maran 1998: 419; Manning 1995: 87.
1586 S. hierzu auch Kapitel 7.2 »Absolute Chronologie«. Cf. Manning 1995: 159–160, 172; Manning 1997a: 511, 513,
521 u. Fig. 9–10; Maran 1998: 415, 426.
1587 Cf. Manning 1995: 88; Maran 1998: 419–420 u. Taf. 83.
1588 Ergänzend dazu s. Rahmstorf 2006: 51–52, 79–84; Efe 2003b: 93–96; Efe 2007: 55, 59–60; Efe/Türkteki 2011b:
221.
1589 Cf. Efe 2006: 26–27.
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Hisarlık Tepe/Troia’daki IV. yerleşme özellikle teknoloji ve üretimde gerçekleşen çeşitli yeni-

liklere rağmen kendisinden önce gelen Troia III dönemine belirgin bir kesinti olmadan bağlan-

maktadır. Aynı şekilde Troia V dönemi de – en azından kültürel gelişiminin başlangıcında –

Troia IV’ün bir devamı olarak nitelendirilebilir.

Mimari özellikleri açısından değerlendirildiğinde, Troia IV dönemi çeşitli dar cadde ve so-

kakların sistemli bir şekilde yerleştirildiği, kendi içine kapalı, çok sayıda ve yer yer büyük yapı

komplekslerinin bir araya gelmesiyle oluşan bir yerleşme düzeni gösterir (krş. Böl. 2 ve 3). Troia

IV döneminde yapıların yönlerinde belirgin bir değişim gözlemlenmesine rağmen, Troia III ile

karşılaştırıldığında yerleşim anlayışı açısından temel bir faklılık göze çarpmamaktadır. Fakat,

bunun yanı sıra yapıların inşasında tek ve belirgin bir anlayışın hakim olduğu izlenimi edinil-

mektedir: Yapıların duvarları yaklaşık 50–70 cm genişliğinde, yalnızca birkaç taş sırası kadar

yükselen ve büyükçe yassı taşlardan oluşan taş temeller üzerine yerleştirilen kaba taşlardan veya

fırınlanmamış kerpiç tuğlalardan yapılma ve aynı genişlikte inşa edilmekteydi. Bir sonraki aşa-

mada ise duvarlar dış yüzeyleri kalın bir kerpiç sıva ve iç yüzeyleri ise tüm yüzeyi örtecek şe-

kilde ince bir kireç sıvası ile kaplanmaktaydı. Böylelikle göreceli uzun olarak nitelendirilebile-

cek, bir ana ve ön oda dahil olmak üzere en fazla dört ayrı bölümden oluşan, üzerlerinde kerpiç

düz çatıların yerleştirildiği bitişik duvarlara sahip binalar inşa edilmişti. Troia IV’ün en dikkat

çekici yeniliklerinden birisi ilk defa ortaya çıkan kubbeli fırınlardır (Res. 144). Yapıların içinde

veya dışında konuşlandırılan kubbeli fırınlar genellikle girişin solunda veya sağında bulun-

maktaydılar. Üstü açık ocaklardan bu kubbeli fırınlara kısmi geçiş, olasılıkla yeni bir tür besin

hazırlama geleneğinin ortaya çıkmasına bağlanabilir. Bu zamana kadar kullanılan ayaklı pişirme

kaplarının (güveç) yerlerini neredeyse tamamen düz tabanlı yemek kaplarına bırakmalarının

yanı sıra, Troia IV dönemi sakinlerinin değişen beslenme alışkanlıkları arkeozoolojik buluntu-

larda da kendini göstermektedir. Değişen iklim ve çevre koşullarına bağlı olarak,1590giderek

artan bir oranda birdenbire yabani hayvan kemikleri olağanüstü bir oranda artış göstermekte ve

yine evcilleştirilmesi kolay olan domuzun kemiklerinin oranı dikkat çekici yüksek bir yüzde ile

yer almaya başlamaktadır. Bunların yanı sıra koyun, keçi, sığır gibi küçük ve büyükbaş hay-

vanlar ile midye, balık, su kaplumbağası ve ara sıra da olsa istakoz gibi su ürünleri de günlük

besin kaynaklarını oluşturmaktaydı.1591 Troia V dönemi geniş çaplı yeni inşaat faaliyetleri ve

yerleşim düzeninin yeniden organizasyonu ile başlamasına rağmen, Troia IV döneminde ortaya

çıkan yapı geleneğinin belirgin bir şekilde devam ettiği görülmektedir; görece oldukça dar, ağır-

lıklı olarak özenle yerleştirilmiş kireç taşlarından yapılma duvarlar üzerinde yükselen, 10 m

uzunluğa kadar ulaşabilen ve yer yer trapez biçimli planlara sahip Troia V yapıları, bu özellik-

lerinden dolayı bir önceki döneme göre gelişen yapım tekniğine ve artan refah düzeyine işaret

etmektedir. Buna rağmen, Troia V yerleşiminin kapladığı alanın aşağı yukarı Troia IV dönemi

ile aynı olduğu düşünülmektedir. Evlerin iç duvarları boyunca yerleştirilen sekiler yeni bir iç mi-

mari öğesi olarak karşımıza çıkarlar. Kubbeli fırınlar bu dönemde de hemen hemen her yapıda

Özet418

1590 Krş. Staubwasser/Weiss 2006: 9–10.
1591 Bu konu hakkında genel bilgiler için bkz. Uerpmann 2003: 257–259, 262; Uerpmann 2006: 292–293; Çakırlar
2007: 96; Çakırlar 2009: 70–91.
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bulunmaktaydılar. Yaban hayvanlarının tüketiminde sığır ve domuza göre bir azalma tespit edilse

de, beslenme alışkanlıklarının Troia IV dönemindekinden farklı olmadığı düşünülmektedir.1592

Zanaat üretimi ve bu bağlamda özellikle çanak çömlekçilik burada tartışma konumuz olan

zaman diliminin başlangıcında bir önceki Troia III dönemi ile belirgin bir uyum göstermekte-

dir.1593 Birkaç istisna haricinde Troia`lı zanaatkarlar çanak çömlek üretiminde yerel kil kullan-

mışlardır. Kile katkı maddesi olarak genellikle kuarz, kireç, alkali feldispat, kuarzit ve mika ka-

tıldığı gözlemlenmiştir. Troia IV döneminde organik maddeler de katılmaktaydı (bkz. Böl. 4).

Büyük tutamaklı testiler, bir kısım pişirme kapları ve düz fırın kapları dışında, Troia IV ve V dö-

nemi çanak çömleği hızlı dönen çarkda üretilmekteydi. Çanak çömlekler normalde açık renkte

okside edilerek fırınlandıklarından, genellikle bej, kahverengi ve kırmızımsı tonlar belirgin bir

şekilde ağır basmaktaydı. Troia IV ve V dönemlerinin en karakteristik özelliklerinden birisi Red-
coated ware (bkz. Tab. 40) olarak da adlandırılan ve çok sayıda farklı biçimleriyle karşımıza

çıkan kırmızı perdahlı mal grubudur. Genellikle »Sofra kap kaçağı« olarak nitelendirilen, çanak,

tabak, testi ve kâse gibi türlerin üretiminde kullanılan bu mal grubunun, üzerini kaplayan ve yer

yer parlatılmış bakırı anımsatan ışıldayan astarı, bilinçli bir şekilde değerli metal kapları çağ-

rıştırması amacı güttüğü izlenimini uyandırmaktadır. Aynı zamanda, ağız kenarının altına kulp

yerleştirilmiş gaga ağızlı ve omurgalı ince boyunlu testiler, kanat kulplu şişkin karınlı kabartma

bezemeli sürahiler Troia IV döneminin karakteristik formları arasındadırlar. Bu formlara ek ola-

rak, yine çark yapımı düz tabaklar, tek kulplu keskin profilli halka dipli bardaklar, alçak ya da

halka dipli depas kapları, dışa dönük yuvarlatılmış veya kalınlaştırılmış ağız kenarlı kâseler, şiş-

kin karınlı yatay veya dikey kulplu testiler, ördek şekilli askoslar ve antropomorfik kapları sa-

yabiliriz (Res. 145.1–2). Troia V döneminin önde gelen karakteristik formları arasında ise tek

ya da iki kulplu çift konik profilli kadehler, silindir boyunlu yonca ağızlı ya da yamuk ağızlı

testiler, içe dönük ağız kenarlı ya da keskin profilli kâseler, dışta ya da içte çarpı veya yıldız şe-

killi kızıl-kahveden açık kırmızıya kadar renklerde değişen astar boya ile yapılmış motifleri

olan, bazen kıvrımlı kulplara sahip, red cross bowls olarak bilinen kâseler (bkz. Res. 145.2) sa-

yılabilir.1594 Daha az çeşitliliğe sahip pişirme kapları arasında ise şişkin karınlı, hafif içe dönük

ağız kenarlı, ağız kenarının altında iki ya da daha fazla dikey kulba sahip, düz dipli tipler iki dö-

nemde de öne çıkmaktadır; oldukça sık karşımıza çıkan alacalı renkli isli kap yüzeyleri bu kap-

ların ocak ateşine maruz kaldıklarını veya yerleşmede çok sayıda bulunan kubbeli fırınlarda kul-

lanıldıklarını göstermektedir. Mal gruplarının, formların, tip ve varyasyonların tabakalaşma

sıralaması içerisindeki dağılımı değerlendirildiğinde, çanak çömlekçiliğin Troia IV’den Troia V

dönemine gelinen zaman dilimi içerisinde süreklilik arzeden, fakat yavaş ve aşamalı bir gelişim

süreci takip ettiği görülmektedir. Özellikle bazı belirgin üretim tarzlarının uzun süre devam etmiş

olması erken Troia V buluntularının Troia IV dönemi buluntularıyla içerik ve tipolojik açıdan

benzer niteliklere sahip olmalarına yol açmıştır.

419

1592 Blum 2006: 145–147.
1593 Krş. Blegen et al. 1951: 103; Easton 2002: 314, 316–317; Podzuweit 1979: 24–25, 30; Weninger 2002: 1049.
1594 Bkz. Böl. 4.7.4 ve 7.1.
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Besin ve tarımsal ürünlerin hazırlanmasında ve işlenmesinde kullanılan küçük buluntular ara-

sında özellikle öğütme taşları ile yine zamansal olarak aynı tabakalardan elde edilen havan ve

vurgu taşlarını sayabiliriz (bkz. Böl. 5); fakat, küçük buluntular içerisinde özellikle tekstil ve deri

işlemeciliğinde kullanılan, seramik ve taş ağırşaklar, spatulalar, bız ve kemik metapodiyen uç-

ları, Troia IV ile V dönemleri için, özellikle A5/6 gibi sağlam tabakaların bulunduğu ve yaşam

alanı olarak evsel mekanların öne çıktığı plankarelerde ağırlıklı buluntuları oluştururlar.

Troia IV ve V dönemi mezarları hakkındaki bilgiler şu ana kadar oldukça sınırlıdır. Bu ne-

denle, D 20 plankaresinin güneydoğusunda açığa çıkarılan iki adet mezar büyük bir öneme sa-

hiptir. Bu mezarlardan ilki kireç taşı anakaya içine sığ bir şekilde kazılmış, içerisinde yoğun bir

şekilde sarımtırak killi bir dolgu barındıran ve mezar hediyesi olarak bir adet 3D malından üre-

tilme bir adet ördek şekilli Askos (Res. 146) bulunan bir çocuk mezarıdır. İkincisi ise cesedi

kısmen yakılmış yaşlıca bir kadına aittir.1595 Kuzeybatı Anadolu’nun uç kısımlarında daha 3.

binyılın sonlarında ve 2. binyılın başlarında ölülerin yakılıyor olması, – Geç Troia VI – döne-

minde doruk noktasına ulaşan ölü yakma geleneğinin başlangıcına işaret etmesi açısından ol-

dukça önemlidir.

Mimari ve diğer nesnelerin de dahil olduğu çeşitli buluntuların F 8, E 6 ve A5/6 plankarele-

rindeki tabakalaşma ve seramik değerlendirmeleri ile karşılaştırmaları neticesinde, burada tar-

tışma konusu olan Troia IV ve V dönemlerinin göreceli kronolojisi için kabul edilebilir genel bir

çerçeve çizebiliriz (krş. Böl. 7 ve 8). Kendi içinde karşılaştırılabilir aşamalardan geçen mimari

gelişim ile çanak çömlek mal gruplarında ve form çeşitliliğinde yaşanan değişimler bunun için

temel oluştururlar. Blegen vd. tarafından, F 8 ve E 6 plankarelerindeki tabakalaşmadan yola çı-

kılarak, Troia V döneminin erken, orta ve geç olarak ayrılması, içerik ve göreceli kronolojik ge-

lişim açısından, Troia IVe’nin Erken Troia V alt evresiyle aynı döneme tarihlenmesi ve böylelikle

Troia V1 ile eşitlenmesi ön koşuluyla, A5/6 plankaresindeki buluntularla ilişkilendirilebilir.1596

Troia IV yerleşiminin İTÇ IIIb dönemi ile çağdaş yorumlanması Anadolu İlk Tunç Çağı’nın

sonlarına tarihlenmesini ve böylelikle EH III’ün ana dönemi ile paralel ilerlediğini gösterir.1597

Böylelikle dönemin başlangıcı MÖ 2200/2150 ve sonu ise MÖ 2000–1960/1950 tarihlerine yer-

leştirilebilir.1598 Troia V döneminin başlangıcıyla birlikte kıvrımlı kulplu kaselerin ve özellikle

Red cross bowls olarak adlandırılan çanakların ortaya çıkması kültürel açıdan Orta Tunç Ça-

ğı’na geçiş dönemine işaret etmekle birlikte, Troia V yerleşmesi böylelikle kısmen de olsa za-

mansal açıdan MM IA ile aynı döneme denk geldiğinden, bu dönemin sonu yaklaşık MÖ

1760/1750 yıllarına tarihlenebilir.1599

Kıyıya yakın bir konuma sahip olmasına rağmen, Troia’nın IV ve V dönemi yerleşmelerinin,

Ege bölgesinden daha çok yoğun bir şekilde Anadolu kültürünün etkisi altında bulunduğu göz-

Özet420

1595 Krş. Blum 2006: 151–152.
1596 Bkz. Böl. 7.1.1.
1597 Krş. Maran 1998: 419; Manning 1995: 87.
1598 Bkz. Böl.7.2 ve Manning 1995: 159–160, 172; Manning 1997a: 511, 513, 521 ve Fig. 9–10; Maran 1998: 415,
426.
1599 Krş. Manning 1995: 88; Maran 1998: 419–420 ve Taf. 83.
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lemlenmektedir (Res. 147; bkz. Böl. 8).1600 Gaga ağızlı ve omurgalı ince boyunlu testiler, Depas

kaplarının geç varyasyonları ve özellikle de Red cross bowls gibi karşılaştırmalı buluntulardan

yola çıkıldığında, Troia’dan İç Anadolu’ya ve buradan da Güneydoğu Anadolu’ya direkt ilişki-

lerin varlığı kanıtlanmaktadır.1601

Çeviri: Dr. Sinan Ünlüsoy

421

1600 Bkz. Rahmstorf 2006: 51–52, 79–84; Efe 2003b: 93–96; Efe 2007: 55, 59–60; Efe/Türkteki 2011b: 221.
1601 Krş. Efe 2006: 26–27.
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